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VERLÄSSLICHE 
QUALITÄT – 
EIN LEBEN LANG
»Wir helfen unseren Eltern mit ihren Kühen im Sommer auf der Alm. 

Wir kennen alle unsere Kühe seit ihrer Geburt und dadurch besteht 

eine enge Beziehung zu unseren Tieren. Im Bewusstsein, dass wir 

jeden Tag die Milch, die Butter und den Käse unserer Brown Swiss 

Kühe genießen, macht uns sehr stolz auf unseren Betrieb. 

Brown Swiss- unsere erste Wahl.«

Family Moosbrugger, Tirol/Österreich
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European Grand Champion H. U. Huser’s Blooming 
Palma von Hansueli Huser, Neu St. Johann.

Bild: Braunvieh Schweiz

Braunvieh Schweiz
Chamerstrasse 56, 6300 Zug 
info@braunvieh.ch
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«Braunvieh-Milch ist für mich  
in erster Linie Qualitätsmilch»

Qualität, Qualität und nochmals Qualität. Dies ist und wird das 
Schlagwort für die Schweizer Milchwirtschaft in diesen Jahren und in 
Zukunft sein. Gemessen an unseren hohen Produktionskosten wird die 
einzige Möglichkeit, uns in einem zunehmend globalisierten und preis­
orientierten Markt einen Platz an der Sonne zu erobern, die Qualität 
unserer Produkte sein. Hohe Milchqualität steht mit den Eigenschaften 
unserer geliebten Braunvieh-Rasse in einem Kontext. Hoher Fett- und 
Proteingehalt, niedrige Zellzahlen – und dies bei allen Rindern mit 
Kappa-Kasein BB oder AB – machen unser Braunvieh zur Rasse par 
excellence, wenn es um die Milchqualität geht!

In diesem Zusammenhang halte ich es für interessant, einige Beispiele 
zu nennen, welche die Wertschöpfung der hervorragenden Milch 
unserer Kühe verbessern und deren Qualität hervorheben:
Die Marke «Disolabruna», beworben vom italienischen Braunvieh­
zuchtverband ANARB, erfreut sich eines grossen Erfolgs und kenn­
zeichnet Milchprodukte, die ausschliesslich mit Milch von braunen 
Kühen hergestellt werden.
Ein weiteres Beispiel ist der Tessiner Alpkäse AOP, der in seiner 
ursprünglichen Spezifikation verlangte, dass mindestens 70 Prozent 
jeder gealpten Herde aus Braunvieh-Tieren bestehen muss.

Diese und weitere Beispiele sind ein grossartiges Werbeinstrument, 
um den Namen unserer Rasse mit Produkten höchster Qualität zu 
verbinden! Es liegt an uns, diese Merkmale zu erhalten und weiter zu 
verbessern sowie Produkte, die direkt mit dem Namen unserer Rasse 
in Verbindung stehen, für eine noch bessere Zukunft zu fördern.

Nicola Pedrini 
Vorstandsmitglied Braunvieh Schweiz
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Wertschöpfung durch  
Direktvermarktung  

der Milch

Marcel, Fabian, Doris und Raphael Vollenweider  
mitten unter ihren Braunvieh-Kühen. Das 
«Lindenhöfler-Fondue» ist ein Verkaufsschlager.
Bild: Klein aber Fein – Lidl Schweiz – Rainer Schmid



THOMAS VILLIGER, Braunvieh Schweiz

Die Direktvermarktung von Milch ermöglicht es einzelnen Bauernfamilien, 
einen grösseren Anteil des Konsumentenfrankens auf dem Betrieb zu  

erwirtschaften. Die Herausforderungen für die Produzenten sind gross,  
doch viele Kunden schätzen die authentischen Produkte.
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 Zwischen den geografischen Regi­
onen gibt es inbesondere in Bezug 
auf die Wertschöpfung grosse 

Unterschiede. Wertschöpfung entspricht 
dem Wertzuwachs, welcher in einer 
bestimmten Periode geschaffen wurde. 
Die Wertschöpfungskette in der Schweizer 
Lebensmittelproduktion besteht vorwie­
gend aus den Stufen Landwirtschaft, 
Nahrungsmittelindustrie und Handel. 
Der Anteil aus der Landwirtschaft an 
der inländischen Wertschöpfung beträgt 
zwischen 10 und 15 Prozent, während der 
Anteil des Handels bei 50 Prozent liegt. 
In der Schweiz erwirtschaftet der Handel 
gemäss Studien vom Staatssekretariat für 

Wirtschaft (SECO) höhere Bruttomargen 
als im Ausland.

Vom Milchproduzenten  
zum Verarbeiter
2017 fand eine Online-Umfrage bei 
rund 300 Akteuren im Milchmarkt statt. 
Anschliessend wurden sieben qualitative 
Interviews mit Milchhandelsorganisati­
onen und Verarbeitungsunternehmen 
geführt. Am 14. Dezember 2017 wurden 
30 Vertreter der ganzen Wertschöp­
fungskette Milch zu einem Workshop 
eingeladen. Die Teilnehmenden leiteten 
konkrete Massnahmen zu den Akteuren, 
der Kommunikation und der Unterneh­

mensstrategie ab, welche in die Ergebnisse 
und Empfehlungen des Projektberichts 
einflossen. Alle in der Studie einbezo­
genen Gruppen stuften zwei Erfolgsfak­
toren als sehr wichtig ein: einerseits die 
Führungspersonen und anderseits die 
Beziehung zwischen Milchproduzenten 
und Verarbeitern. Für die Verbesserung 
Letzterer sind klare Vereinbarungen und 
Transparenz nötig. 

Erfolgsfaktoren der  
Milchvermarktung
Betrachtet man die Erfolgsfaktoren nach 
Unternehmensgrösse (Abbildung 1) 
werden bei kleinen Unternehmen (n=57) 

Nachhaltige Wertschöpfung Milch
MARTIN RÜEGSEGGER, Wissenschaftlicher Mitarbeiter SMP

Die Resultate eines Kooperationsprojektes der Hochschule für Agrar-, Forst- und Lebensmittelwissenschaften 

(HAFL) mit den Junglandwirten und der SMP zeigen, dass transparente Beziehungen zwischen Produzent und 

Verarbeiter eine zentrale Voraussetzung für gute Wertschöpfung ist.

� Quelle: SMP / vom Milchbuur.
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der starke Bezug zur Region, genügend 
und kompetentes Personal sowie eine gesi­
cherte Finanzierung am meisten genannt. 
Bei mittleren sowie grossen Unternehmen 
sind es der Konsens der Beteiligten, die 
Finanzierung und die Kommunikation des 
Mehrwertes.
Die zusammengefassten Empfehlungen, 
welche zu einer Wertschöpfungssteige­
rung beitragen können, sind: 
–	� Vertrauensvolle und transparente Bezie­

hungen zwischen Milchproduzent und 
Verarbeiter entwickeln und unterneh­
merische Kompetenzen fördern.

–	� Milchproduzenten für Marktfragen und 
die Wertschöpfungskette sensibilisieren 
und in eine klare Unternehmensstrategie 
beziehungsweise Organisationsstruktur 
einbeziehen.

Die von den Schweizer Milchproduzenten 
(SMP) und dem Schweizer Bauernverband 
(SBV) finanzierte Studie steht online zur 
Verfügung unter: www.junglandwirte.ch/
de/themen/milch.html�

Abbildung 1: Erfolgsfaktoren nach Unternehmensgrösse.
Quelle: Erfolgsfaktoren in der Wertschöpfungskette Milch, HAFL 2018.

Weitere Informationen

www.junglandwirte.ch/ 
de/themen/milch.html

�

 

 

Abbildung 2: Übersicht Erfolgsfaktoren.� Quelle: Erfolgsfaktoren in der Wertschöpfungskette Milch, HAFL 2018.
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 Hinter der GG Vollenweider 
stehen Marcel und Doris sowie 
ihre beiden Söhne Fabian und 

Raphael. Die Direktvermarktung begann 
mit einer überschaubaren Produkte­
palette. Brote und Zöpfe, Erdbeeren, 
Kartoffeln, Salat und Obst verkauften 
Vollenweiders im hofeigenen Selbstbe­
dienungsladen. Mit der Durchführung 
mehrerer 1. August-Brunchs erlangte der 
Lindenhof weit über die Kantonsgrenzen 
hinaus grosse Beachtung. Dank des 
ausgezeichneten Standortes direkt an der 
Kantonsstrasse zwischen Sins und Muri 
nahm die Kundenfrequenz stetig zu. Die 
innovativen Betriebsleiter nutzten diese 

Chance. «Die Wünsche und Rückmel­
dungen unserer Kundschaft sind für uns 
jederzeit sehr wichtig, um das Sortiment 
marktkonform zu erweitern» erläutert 
Fabian. «Aktuell umfasst unser Angebot 
200 verschiedene Artikel.»

Die Braunvieh-Milch  
selber vermarkten
Raphael ist auf dem Data-Betrieb für die 
Betreuung der 35 BS-Kühe zuständig. Er 
nutzt die Informationen der genomischen 
Selektion für die Anpaarungsentscheide. 
Im Behandlungsjournal hat er die Krank­
heitsgeschichte jedes einzelnen Tieres 
jederzeit griffbereit. 

Eines Tages stellte er sich die Frage: 
«Wieso vermarkten wir unsere wertvolle 
Braunvieh-Milch nicht auch direkt ab 
Hof?» «Der Grossteil unserer Kundschaft 
sind Stammkunden, welche regelmässig 
bei uns einkaufen. Der Trend zur Regio­
nalität und Individualität motivierte uns, 
das Projekt umzusetzen», meint Raphael.
2014 wagte Familie Vollenweider den 
grossen Schritt und realisierte einen gross­
zügigen Neubau. Darin integriert ist der 
Verkaufsladen, die Käserei inkl. Käsekeller, 
Kühl- und Lagerräume, eine Bäckerei und 
Büros. Fabian leitet die Milchverarbeitung. 
Er produziert 6 Käsesorten, Konsummilch, 
Joghurts in diversen Geschmacksrich­

Das Verkaufsregal steht 30 Meter 
neben dem Melkstand

THOMAS VILLIGER, Braunvieh Schweiz

Was 1995 klein begann, ist heute zu einem umfassenden Familienbetrieb angewachsen.  

Die Generationengemeinschaft Vollenweider aus Benzenschwil im Freiamt vermarktet die auf  

dem Betrieb produzierten Produkte selbst.

Im Käsekeller reifen die Käsesorten mit den klingenden Namen wie «Rassiger Freiämter», «Bänzimutsch» oder «Sprötzehüsler».� Bilder: Braunvieh Schweiz
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tungen, Quark, Butter und Rahm. 2019 
produzierten die Kühe 250 000 kg Milch. 
Davon hat Fabian 100 000 kg selbst verar­
beitet. Die restliche Milch geht an den 
Milchverarbeiter EMMI. 

Ambitioniertes Ziel
«Bis Ende 2020 möchten wir die gesamte 
Jahresproduktion auf dem Betrieb 
veredeln» meint Raphael. «So können wir 
den Weg der Produkte von der Gewin­
nung im Melkstand bis zum Verkaufsregal 
verkürzen, die Wertschöpfung auf dem 
Betrieb generieren und mit der Milch Geld 
verdienen!»
Dabei kommt ihnen die gehaltreiche und 
käsereitaugliche Braunvieh-Milch natür­
lich entgegen. Nebst der Milchleistung 
und der Nutzungsdauer sind für Raphael 
das Kappa-Kasein BB und Beta-Kasein A2/
A2 wichtige Kriterien für einen Zuchtent­
scheid.
Um hochwertige Milchprodukte herzu­
stellen, braucht es gesunde Kühe. Seit 
einiger Zeit kommt auch die Homöopa­
thie zum Einsatz und soll in Zukunft noch 
vermehrt als Verkaufsargument genutzt 
werden.

Jeder Besuch ein Erlebnis
Die Produkte vom Lindenhof werden 
längst nicht mehr nur im Hofladen 
verkauft. Sie stehen bei diversen Volg-
Läden der Region in den Verkaufsregalen. 
Auch auf der Online-Plattform «Buur on 
Tour» kann die Kundschaft aus dem reich­
haltigen Angebot bestellen.
Wer eine Direktvermarktung in solcher 
Dimension betreibt, muss gut organisiert 
sein. Für den Konsumenten ist es selbst­
verständlich, dass viele Produkte immer 
in gleicher Qualität und ausreichender 
Menge verfügbar sind. Diese Tatsache 
stellt alle landwirtschaftlichen Direktver­
markter Tag für Tag vor grosse Heraus­
forderungen. Unabdingbar ist daher 
eine minuziöse Planung der Arbeits- und 
Produktionsabläufe.
Familie Vollenweider betreibt die Direkt­
vermarktung auf ihrem Hof mit sehr 
viel Engagement. Der mit viel Liebe 
zum Detail eingerichtete Verkaufsladen 
mit den authentischen Produkten, der 
kurze «Schwatz» mit der Familie und die 
Kühe, Schweine und Hühner im Auslauf 

machen jeden Besuch und Einkauf auf 
dem Bauernhof zum Erlebnis. 

Macky Miranda und ihr Sohn 
Salomon
Grosse Ausstellungserfolge feierte Familie 
Vollenweider mit der Ausnahmekuh Macky 
Miranda. Sie gewann unter anderem die 
Swiss Classic 2011, die IGBS-Ausstellung 
2013 und drei Mal hintereinander die 
Aargauer Eliteschau. Miranda vereinte 
Produktion und Exterieur auf höchstem 
Niveau. In 5 Laktationen leistete sie im 
Durchschnitt 9267 kg Milch mit 3.70 % 
Fett und 3.60 % Eiweiss und wurde mit 
der Gesamtnote 95 hervorragend linear 
beschrieben.
Diese positiven Merkmale hat Miranda 
an ihren Sohn Lindenhof-Top BS Dally 
Salomon weitervererbt. Die Milchmenge, 
der funktionelle Rahmen und die straffen 
Euter sind die Markenzeichen der Salomon-
Töchter. Im Zeitraum von Oktober 2012 
bis Januar 2020 wurden in der Schweiz 
20 260 Salomon-Besamungen gemacht. 
Aktuell sind 4468 weibliche Nachkommen 

auf Herdebuchbetrieben von Braunvieh 
Schweiz anzutreffen.�

Betriebsspiegel 

Generationengemeinschaft Vollenweider, Lindenhof 14, 5636 Benzenschwil

Lage	 460 Meter über Meer, Talgebiet
Fläche 	 35 ha
Kulturen	� Ackerbau: Körnermais, Winterweizen, Gerste, Dinkel, Raps, Kunstwiese
	 Obst: 60 a Äpfel/Birne, 15 a Zwetschgen, 80 Hochstammbäume
	 Beeren: 30 a Erdbeeren, 15 a Himbeeren/Brombeeren, 15 a Heidelbeeren
	 Gemüse: 30 a Kürbis, 10 a Rhabarber, 50 a diverse Gemüse 
	� Ökofläche: 330 a extensive Wiesen und Buntbrache sind im  

Vernetzungsprojekt
Tierbestand 	� 35 BS-Kühe, Jungvieh im Aufzuchtvertrag, 650 Legehennen,  

120 Mastschweine, 30 Bienenvölker
Melksystem	 3er-Tandem-Melkstand
Milchleistung	� 01.20: Milch kg: 8490, Fett: 3.80 %, Eiweiss: 3.52 %, 78 Zellzahl,  

87 % Persistenz 
Fütterung	� Winter: TMR aus Heu und Emd, Körnermais gequetscht, Eiweisskonzen­

trat und Leistungsfutter, Sommer zusätzlich Weide und eingrasen.
Arbeitskräfte	� Marcel, Doris, Fabian und Raphael Vollenweider, 4 Teilzeitangestellte 

und Aushilfen je nach Saison

Weitere Informationen

www.lindenhofdirekt.ch�

Alle Zutaten für ein feines Raclette werden auf 
dem Lindenhof produziert und im Verkaufs
laden präsentiert.

Bild: Familie Vollenweider
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 Im Kalenderjahr 2019 wurden 145 875 
Laktationen bei den von Braunvieh 
Schweiz betreuten Rassen abge­

schlossen. Die Rassen Jersey, Grauvieh 
inkl. Rät. Grauvieh und Hinterwälder 
machen dabei 5262 Kontrollabschlüsse 
aus. Beim Braunvieh wurden 140 613 
Laktationen abgeschlossen. Das sind 
5931 Abschlüsse oder 4 % weniger als 
bei der letzten offiziellen Auswertung im 
Kontrolljahr 17/18. Wobei diese Auswer­
tung eineinhalb Jahre her und aufgrund 
der Verschiebung der Periode nicht direkt 
miteinander vergleichbar ist. 
Das Braunvieh verzeichnete 110 412 Stan­
dardabschlüsse, wovon 7569 Abschlüsse 

vom Original Braunvieh erzielt wurden. 
Das sind 5873 Standardabschlüsse 
weniger als bei der letzten Auswertung. 
Der heisse und trockene Sommer 2018 
zeigt seine Auswirkungen. Viele Tiere 
wurden als Folge davon geschlachtet, was 
nun die Zahlen nach unten drückt.
Erfreulich hingegen sind die Leistungsdaten. 
Die braune Kuh leistet im Durchschnitt 7328 
kg Milch in einer Standardlaktation. Das ist 
so viel wie noch nie und 144 kg mehr als bei 
der letzten Auswertung. Auch beim Gehalt 
und bei der Persistenz gab es eine Leistungs­
steigerung. Mit einer Produktion von 295 kg  
Fett und 289 kg Eiweiss kommt das Braun­
vieh auf einen Gehalt von 4.03 % Fett und 

3.43 % Eiweiss. Es entwickelt sich in die 
positive Richtung.
Nach wie vor standen die Hälfte, genau 
52 % der Braunvieh-Kühe, im Berggebiet. 
Das ist eine minimale Zunahme von 0.6 %. 
Ein Viertel aller Kühe wurde gesömmert. 
Die ausgewachsenen Kühe im Talgebiet 
produzierten in diesem Jahr 8342 kg Milch 
(Tab. 1). 

Unterschiede zwischen  
Tal- und Berggebiet 
Grafik 1 zeigt die durchschnittliche Milch­
leistung und den Gehalt je Produktions­
stufe. Gealpte Tiere (Produktionsstufen 2, 
4, 6 und 8) weisen tiefere Milchleistungen 

Über 7300 kg Milch im 2019
CÉCILE SCHABANA, Braunvieh Schweiz

Vor eineinhalb Jahren wurden das letzte Mal die Milchleistungen bei Braunvieh Schweiz offiziell  

ausgewiesen. Grund für das überlange Jahr war der Wechsel vom Kontrolljahr (1. Juli bis 31. Juni)  

auf das Kalenderjahr. In dieser Zeit stieg die Milchleistung beim Braunvieh auf 7328 kg Milch  

bei 4.03 % Fett und starken 3.43 % Eiweiss an.

Im Talgebiet wurden im Jahr 2019 48 % aller Standardlaktationen abgeschlossen. Nur rund 8 % der Kühe im Talgebiet wurden dabei gealpt.

Bild: Braunvieh Schweiz
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auf als Tiere, die nicht gesömmert wurden 
(Produktionsstufen 1, 3, 5 und 9). Auch 
der Eiweissgehalt ist bei gealpten Tieren 
leicht tiefer, während sich der Fettgehalt 
fast auf dem gleichen Niveau befindet.
Der Vergleich der Leistungssteigerung 
innerhalb der verschiedenen Produktions­
stufen ist vor allem im Vergleich zur Auswer­
tung des Kontrolljahres 17/18 interessant.
17/18 zeigten ungealpte Kühe im 
Vergleich zum Vorjahr (16/17) eine Leis­
tungssteigerung, gealpte Kühe hingegen 
eine tiefere Leistung. Man schloss daraus, 
dass das Futter auf den Alpen weniger gut 
war als das Futter im Tal.
2019 sieht es anders aus. Auf allen Produk­
tionsstufen, sei es mit oder ohne Sömme­
rung, produzierten die Kühe mehr als im 
Vergleich zur Vorperiode (Grafik 2).
Grafik 3 zeigt die Anzahl Standardab­
schlüsse je Laktationsnummer und 
Produktionsstufe. 27 % der Laktationen 
wurden von erstlaktierenden Kühen abge­
schlossen. Ausgewachsene Kühe (4. ff. 
Laktation) machen 35 % aller Laktations­
abschlüsse aus.

Durchschnitte der Kantone
Der Kanton Genf steht mit 8291 kg 
Milch zuoberst auf dem Podest, wobei 
im ganzen Kanton nur 54 Standardab­
schlüsse gezählt wurden. Es folgt der 
Kanton Thurgau mit 8119 kg Milch und 
der Kanton Aargau mit 7783 kg Milch 
an dritter Stelle. Der Kanton St. Gallen 
ist der grösste Braunvieh-Kanton. Mit 
24 467 Standardabschlüssen sind von 9 
Schweizer Kühen 2 St. Gallerinnen.

Beim Eiweissgehalt liegt der Kanton Frei­
burg mit 3.53 % knapp vor dem Kanton 
Waadt mit 3.52 %. Genf und Thurgau 
teilen sich die Bronzemedaille mit exakt 
3.5 %. Der Kanton Basel-Land führt beim 
Fettgehalt mit 4.13 % vor Solothurn mit 
4.10 % und Zug mit 4.09 %.
Bei den Zellzahlen liegt erneut der Kanton 
Freiburg auf Platz 1 mit 83 ZZ, danach 
kommt der Kanton Uri mit 88 ZZ und 
Bern und Wallis mit 89 ZZ. Die kürzeste 
Serviceperiode haben Glarner Kühe, am 
meisten gealpt wurde bei den Nachbarn 
in Uri (Tab. 2). 

Mehr Abschlüsse beim OB
Beim Original Braunvieh nahm die Zahl 

der Standardabschlüsse weiter zu. Seit der 
letzten MLP-Berechnung vor eineinhalb 
Jahren kamen 423 Standardabschlüsse 
dazu. Mit aktuell 7469 Laktationen 
machen die Originalen beim Braunvieh 
nun 6.8 % aus.
Die Milchleistung liegt bei 6307 kg Milch. 
Die Leistungsdaten der Zweinutzungs­
rasse können in Tabelle 3 mit den Daten 
des gesamten Braunviehbestands vergli­
chen werden. Der Leistungsunterschied 
liegt bei 1021 kg, 10 kg mehr als bei der 
letzten Auswertung. Während bei der 
Gesamtrasse rund die Hälfte der Kühe im 
Berggebiet steht und ¼ gealpt wurde, sind 
beim OB rund ¾ in den Bergen zuhause 
und 43 % vom OB wurden gealpt.

Grafik 1: Durchschnittliche Gehaltswerte und Milch kg nach  
Produktionsstufe im Kalenderjahr 2019
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Höchste Einzelleistungen
Mit unglaublichen 18 041 kg Milch in 305 
Tagen erzielt die Etvei-Tochter Friola die 
höchste Einzelleistung. Die Kuh von Nicola 
Pedrini in Airolo erreichte diese Spitzen­
leistung in ihrer 5. Laktation. Clivia, eine 
Payssli-Kuh von Andreas Nef in Ottikon 
b. Kemptthal, belegt mit 17 141 kg Milch 
den zweiten Rang. Alibaba Blüemli von 
Walter Rhyner aus Hoffeld belegt Platz 
drei mit 16 170 kg Milch.
Insgesamt produzierten 10 Kühe der Herde­
buchstufen A und B über 15 000 kg. Total 
6638 Kühe erreichten eine Leistung von 

10 000 kg oder mehr, davon 115 OB- oder 
ROB-Kühe. Hold Boni von Franz Abächerli 
aus Hausen a. A. erzielte die höchste Leis­
tung beim OB mit 13819 kg Milch (Tab. 4).

Höchste Betriebsschnitte
In Tabelle 5 sind die Betriebe mit den 
höchsten Betriebsdurchschnitten und 
mind. fünf Abschlüssen aufgeführt. 
Für die Berechnung des Betriebsdurch­
schnittes werden sämtliche abgeschlos­
senen Laktationen mit mind. 250 Tagen 
einbezogen. Die Topliste ist gruppiert nach 
Betriebsgrösse.

Die höchste Durchschnittsleistung erzielte 
Peter Näf aus Gams mit 13 064 kg Milch, 
gefolgt von Andreas Nef in Ottikon 
b. Kemptthal mit 12 552 kg Milch und 
Armin Schatt, Feusisberg, mit 12 363 kg 
Milch.
Total 56 Betriebe mit mind. 5 Abschlüssen 
erreichten einen Schnitt von über 10 000 kg  
Milch. Insgesamt 304 Betriebe melkten 
mind. 9000 kg Milch. 1244 Betriebe 
erreichten die 8000-kg-Grenze. 

Tabelle 1: Rassendurchschnitt Braunvieh im Kontrolljahr 2019

Braunvieh gesamt Kontrolljahr Veränderung 
zur Vorperiode2019 2017/2018

Anzahl Kontrollabschlüsse 140 613 146 544 –5931
Anzahl Standardabschlüsse 110 412 116 285 –5873
Ø Standardlaktation alle Kühe:

Milch kg 7328 7184 +144
Fett kg 295 289 +6
Fett % 4.03 4.02 +0.01
Eiweiss kg 251 245 +6
Eiweiss % 3.43 3.41 +0.02
LP 85 83 +2
Persistenz % 84 83 +1
Serviceperiode Tage 130 129 +1
Zellzahl 102 101 +1

Ø Milch kg 4. ff. Laktation Tal 8342 8263 +79
Ø Milch kg Original Braunvieh 6307 6173 +134

Tabelle 2: Durchschnittsleistungen Braunvieh 2019: Abschlüsse nach Kantonen (inkl. FL)

Kanton
Kontroll- 

abschlüsse
Standard-

abschlüsse % gealpt
Milch

kg

Fett Eiweiss

LP Pers. % KA SP ZZ LLkg % kg %
Aargau 3562 2833 4 7783 318 4.08 271 3.48 86 84 58 145 122 25 603
Appenzell AR 7695 5980 17 7412 298 4.02 254 3.43 88 84 60 122 100 24 127
Appenzell AI 4983 3764 31 7349 300 4.08 252 3.43 89 83 57 124 104 22 640
Basel-Land 583 472 1 6843 283 4.13 230 3.36 77 83 59 129 116 22 329
Bern 4566 3535 35 6631 267 4.02 223 3.37 78 82 59 129 89 20 780
Freiburg 596 435 15 7224 293 4.06 255 3.53 83 85 55 130 83 20 615
Genf 64 54 0 8291 335 4.04 290 3.50 93 92 49 167 125 21 372
Glarus 3218 2436 63 6670 265 3.98 221 3.32 80 83 59 117 90 20 347
Graubünden 11642 8594 75 6879 274 3.98 227 3.31 83 84 60 127 92 21 127
Jura 345 264 12 6678 266 3.98 225 3.37 78 84 63 139 96 21 833
Luzern 15 777 12 832 6 7267 295 4.05 252 3.47 82 83 59 132 101 24 393
Neuenburg 254 205 0 7160 281 3.92 246 3.43 85 81 56 148 110 21 027
Nidwalden 3432 2778 33 6876 276 4.02 230 3.35 81 83 60 132 100 22 339
Obwalden 6091 4773 54 7047 281 3.98 238 3.37 83 82 61 130 96 22 844
Schaffhausen 176 132 2 6522 264 4.05 225 3.45 72 88 63 177 192 22 051
Schwyz 10 442 8091 24 7119 285 4.01 242 3.40 83 83 60 126 99 22 576
Solothurn 1160 918 0 7418 304 4.10 253 3.42 84 84 58 138 108 24 106
St.Gallen 31 099 24 467 19 7491 301 4.02 258 3.45 86 84 58 129 102 23 398
Tessin 2339 1745 79 6540 262 4.00 218 3.33 80 82 60 136 101 20 082
Thurgau 10 794 8902 1 8119 326 4.02 284 3.50 89 85 61 136 104 28 197
Uri 2979 2223 80 6646 265 3.99 221 3.33 82 82 57 121 88 19 355
Waadt 979 744 32 7199 294 4.08 254 3.52 84 84 56 149 102 21 285
Wallis 1492 1096 72 6789 263 3.87 225 3.31 83 84 58 136 89 20 186
Zug 3696 2994 3 7558 309 4.09 260 3.44 86 84 60 136 113 25 416
Zürich 11 770 9471 3 7676 312 4.06 265 3.45 85 84 60 134 116 25 676
F. Liechtenstein 879 674 14 7481 301 4.02 256 3.42 83 84 63 134 111 25 481
2019 140 613 110 412 7328 295 4.03 251 3.43 85 84 59 130 102 23 531
2017/2018 146 544 116 285 25 7184 289 4.02 245 3.41 83 83 59 129 101 23 404
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Höchste Lebensleistungen
Die Top 150 der Kühe mit HB-Stufe A und 
B und der höchsten Lebensleistung im Jahr 
2019 sind in Tabelle 6 ersichtlich. Jason 
Kenia von Christian Albrecht in Bubikon 
steht in diesem Jahr auf dem ersten Platz. In 
ihrer 11. Laktation erreichte sie am Stichtag 
174481 kg Milch. Ensign Lena erreichte 
ebenfalls in ihrer 11. Laktation 160 792 kg 
Milch und stand auf dem Betrieb Immen­
berg Brown Swiss. Sie schlug Carlo Polka 
um gerade mal 23 kg. Polka von Chris­
tian Alpiger, Gams, produzierte 160 769 
kg in ihrer 8. Laktation. Dorian Gilda ist 
mit 126176 kg Milch die OB-Kuh mit der 
höchsten Lebensleistung.
Neun Kühe der HB-Stufe A und B haben im 
Kalenderjahr 150 000 kg Milch oder mehr 
geleistet. 75 Kühe überschritten die Grenze 
von 125 000 kg. Hansruedi Ackermann aus 
Wittenbach, Hanspeter Müller aus Muri AG 
sowie Roman und Heidi Auer aus Wetzikon 
hatten in diesem Jahr 4 Hunderttausender-
Kühe. Weitere 14 Betriebe hielten je 3 Kühe 
mit über 100 000 kg Milch.

Der Stier Wurl ist der Stier mit den meisten 
Töchtern mit einer Leistung von mindes­
tens 100 000 kg Milch. 43 Kühe stammen 
von ihm ab. Mit 33 Töchtern folgt ihm 
Eagle. Carlo kommt auf 14 Töchter. Star­
buck, der viermal nacheinander Platz 1 
hielt, wurde auf Platz 8 verdrängt.

Höchste Lebenstagsleistungen
2019 wiesen 243 HB-A- oder HB-B Kühe 
eine Lebenstageleistung von 23 kg Milch 
oder mehr auf. Die Topliste ist in Tabelle 
7 aufgeführt. Auch in diesem Jahr führt 
Carlo Polka von Christian Alpiger aus 
Gams die Liste an. In ihrem bisherigen 
Leben produzierte sie 31.21 kg Milch am 
Tag. Denver Mandel von Andreas Studach 
aus Mörschwil folgt ihr auch in diesem 
Jahr mit 28.37 kg Milch. Acevio Rehli von 
Walter Rhyner aus Hoffeld folgt mit einer 
Produktion von 28.19 kg Milch am Tag. 

Höchste Genossenschafts
durchschnitte
Tabelle 8 enthält die Kennzahlen und 
Durchschnitte der VZG bzw. VZV. Hinter­
thurgau ist mit 1311 Kontrollabschlüssen 
nach wie vor der grösste VZV. Danach 
kommt Kerns mit 1262 und Hochdorf 
mit 1167 Abschlüssen. Die drei VZG bzw. 
VZV mit den höchsten Milchleistungen 
und mit mind. drei aktiven Betrieben 
sind Kempttal mit durchschnittlich 9606 
kg Milch, gefolgt von Zell u. Umgebung 
mit 9090 kg und Leimbach mit 8942 kg 
Milch. Bei diesen VZV wurden keine Kühe 
gealpt. Untervaz belegt den vierten Platz 
mit 8910 kg Milch, dabei wurden 63 % 
der Kühe gealpt.
Mit 3.62 % Eiweiss erzielte Muolen den 
höchsten Eiweissgehalt, gefolgt von Erlen 
u. Umgebung mit 3.60 % und Sense mit 
3.59 %. Auch hier müssen mindesten drei 
aktive Betriebe vorhanden sein.�

Tabelle 3: Vergleich der Standardlaktationen zwischen der Gesamtrasse und dem Original Braunvieh  
im Kalenderjahr 2019

Lakt. Nr.

Anzahl Milch kg Fett % Eiweiss % Zellzahl LP

BV ges. OB BV ges. OB BV ges. OB BV ges. OB BV ges. OB BV ges. OB 

1. Lakt. 30 109 1994 6456 5405 4.01 3.97 3.41 3.36 63 58 86 74
2. Lakt. 23 527 1543 7259 6252 4.04 3.97 3.48 3.4 87 67 86 76
3. Lakt. 18 066 1229 7735 6672 4.04 3.98 3.44 3.38 102 81 85 75
4. ff. Lakt. 38 710 2703 7856 6840 4.02 3.91 3.40 3.32 140 113 83 75
Total 2019 110 412 7469 7328 6307 4.03 3.95 3.43 3.35 102 84 85 75
Total 17/18 116 285 7046 7184 6173 4.02 3.93 3.41 3.35 101 82 83 73

Leben retten mit «Schon geschnallt?»

MEDIENMITTEILUNG SCHWEIZER BAUERNVERBAND

«Schon geschnallt?» heisst die neue Sensibilisierungskampagne 
der Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft 
unter der Schirmherrschaft des Schweizer Bauernverbands.
Diese soll mit zahlreichen Massnahmen zum Gurtentragen 
motivieren und so die zahlreichen Todesfälle aufgrund umkip­
pender Landwirtschaftsfahrzeuge verhindern.

Blitzlicht

 
 

 
 

Weitere Informationen

www.braunvieh.ch � Dienstleis-
tungen � MLP für HB-Betriebe

�

Weitere Informationen

www.bul.ch�
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Tabelle 4: Höchste Einzelleistungen im Kalenderjahr 2019 –  
Top 15 nach Laktationen (HB Stufe A und B)

Name TVD-Nr. Milch kg Vater Besitzer

1. Laktation

RAMONA CH 120.1180.7015.2 14 081 VALENTINO Nef Andreas Ottikon b. Kemptth.
CAROLINE CH 120.1220.2569.8 13 128 CLINTON Lang Vit + Michael Aristau
382 QUINTA CH 120.1062.8625.1 13 091 NEWS Tobler Adrian Oberhofen TG
JUNA CH 120.1292.7498.3 12 805 FACT-ET Niedermann Thomas Lenggenwil
EBI CH 120.1131.4762.0 12 483 ASTRO Plantahof Leistungsherde Landquart
BENITA CH 120.1262.4271.8 11 999 VIVID Nef Andreas Ottikon b. Kemptth.
SAMIRA CH 120.1262.4267.1 11 893 HACKER Nef Andreas Ottikon b. Kemptth.
LORETTA CH 120.1286.4141.0 11 806 FACT-ET Müller Ueli + Esther Oerlingen
PINKI CH 120.1120.3057.2 11 780 ASSAY-ET Kühne Hubert Goldingen
ELSTER CH 120.1260.9260.3 11 668 BLOOMING-ET Plantahof Leistungsherde Landquart
JALA CH 120.1148.3813.8 11 658 FACT-ET LBBZ Schluechthof Cham
SISSY CH 120.1166.3183.6 11 595 TERANO Fischer Thomas Mönchaltorf
ZAMUNDA CH 120.1216.5974.0 11 589 ZEUS Peter Karl Alpnach Dorf
FIORINA CH 120.1307.7713.8 11 537 FACT-ET Mäder Peter Oberkirch LU
IRINA CH 120.1265.0103.7 11 520 VASSLI BG Indergand/Marolf Altnau

2. Laktation
VICKY CH 120.1220.0670.3 14 172 VIVID Wallimann Michael Alpnach Dorf
DAYSI CH 120.1131.4660.9 14 072 VIGOR-ET Plantahof Leistungsherde Landquart
FISCA B CH 120.0659.4452.0 14 036 VALENTINO Schöchli Peter Elgg
JOANA-ET CH 120.1175.9885.5 13 946 JINXOR Kaufmann Joe Zugerberg
ODYSSE CH 120.1213.2832.5 13 710 ASTRO Auer Roman & Heidi Wetzikon ZH
MELINDA CH 120.0753.2830.3 13 572 GEIER Räss Andreas Andwil SG
SASKIA CH 120.1104.3404.4 13 562 EMPIRE Scherrer Hansueli + Andrea Neukirch (Egnach)
ELINA CH 120.1163.4376.0 13 486 SHOWDOWN Schweizer Erwin Flawil
BATYA CH 120.1180.7016.9 13 365 ASTRO Nef Andreas Ottikon b. Kemptth.
DAVIDE CH 120.0697.4117.0 13 319 SIMBABOY Vinzens Gion Peder Luven
ROSA CH 120.1147.2333.5 13 286 VALENTINO Meili/Müller/Forrer Eschlikon
VIOLA CH 120.1220.0672.7 13 262 VIVID Wallimann Michael Alpnach Dorf
DORA CH 120.1131.4611.1 13 200 FANTASTIC-ET Plantahof Leistungsherde Landquart
GULDA CH 120.1075.2300.3 13 137 PRESENT Sonderegger Beat + Gaby Niederwil SG
JESSA CH 120.1107.1032.2 13 126 JONGLEUR-ET Aschwanden-Gisler Martin Altdorf UR

3. Laktation
SUNDAY-ET CH 120.0935.1613.3 15 599 JOLDEN-ET Schatt Armin Feusisberg
FABIEN CH 120.1077.0888.2 15 166 SERAIL Landw. Schule Strickhof Lindau
BRASILIA CH 120.1006.9049.8 14 733 VIGOR-ET Plantahof Leistungsherde Landquart
LOFFA CH 120.1101.6223.7 14 689 PAYSSLI-ET Stricker Heini Mörschwil
STEFFI CH 120.1080.5437.7 14 591 GLORINO-ET Schweizer Erwin Flawil
DALLAS CH 120.1099.6511.5 14 466 KIMBO Hähni Thomas Langrickenbach
MIRVANA CH 120.1061.4331.8 14 373 NIRVANA Zäch Felix Oberriet SG
SANNIA CH 120.1026.8134.0 14 272 JONGLEUR-ET Schatt Armin Feusisberg
ZUMBA CH 120.1102.5125.2 14 243 ZASTER-ET Schwegler Paul Ufhusen
FIGORA CH 120.1110.5095.3 14 177 VIGOR-ET Kant. Strafanstalt Saxerriet Salez
JANE CH 120.1143.4037.2 14 120 JOLDEN-ET Schatt Armin Feusisberg
CALLA CH 120.1140.2726.6 14 040 DALLY-ET BG Gisler Thomas + Thomas Littenheid
ZIVA CH 120.1086.3000.7 14 036 HURAY Halter Bernhard Rebstein
KAROLIN CH 120.1099.6508.5 13 975 NIRVANA Hähni Thomas Langrickenbach
LORI CH 120.1005.4390.9 13 942 WILLIAM BV Schweizer Erwin Flawil

4. ff. Laktation
FRIOLA AT 871 807 518.9 18 041 ETVEI Pedrini Nicola Airolo
CLIVIA CH 120.0923.0385.7 17 141 PAYSSLI-ET Nef Andreas Ottikon b. Kemptth.
BLUEEMLI CH 120.0988.1418.0 16 170 ALIBABA Rhyner Walter Hoffeld
RIVA CH 120.0923.0384.0 16 136 VERSACE-ET Nef Andreas Ottikon b. Kemptth.
BARBI CH 120.0915.9669.4 15 413 HURAY Ruckstuhl Hans Egnach
TATIANA CH 120.0723.3470.3 15 223 JULEN-ET Appert Bruno Arth
BLUE CH 120.1003.7381.0 15 217 BLOOMING-ET Küchler Christof Kägiswil
LEONIE CH 120.0701.7056.3 15 101 VIGOR-ET Pedrini Nicola Airolo
GRACE CH 120.1012.3085.3 14 899 BROOKINGS-ET Näf Peter Gams
SHEENA CH 120.0900.4201.7 14 885 POLYKARP Müller Ueli + Esther Oerlingen
URANIA CH 120.0629.4266.6 14 715 JENSAM Abächerli Franz Hausen am Albis
HAWEN CH 120.0851.0016.6 14 680 HURAY Lang Vit + Michael Aristau
JOANA CH 120.0992.1846.8 14 667 JOEL Buholzer Werner Buttisholz
TELLA CH 120.1048.3118.7 14 625 SCHLAND-ET BG Iseli Scherzingen
TABEA CH 120.1021.2858.6 14 561 CAFINO Landw. Schule Strickhof LindauIn diesem Jahr wurde auch bei ge-

alpten Kühen eine Leistungssteige-
rung erzielt. Ein Viertel der braunen 
Kühe wurde 2019 gealpt, beim OB 

machten es sogar 42 % aus.
Bild: Cécile Schabana
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Tabelle 5: Höchste Betriebsdurchschnitte kg Milch im Kalenderjahr 2019, gruppiert nach Betriebsgrösse (mind. 5 Abschlüsse)

JOLE  CH 120.0409.6634.9,  30.04.05 
LBE  80-80/83-85/82 1.L  V: WURL
LL  100 644 kg  4.05 %  3.71 %  18.7 kg Milch/Leb.Tag
E: BG Brunner/Walder, Bäretswil
Z: Vollenweider Robert, Illnau

PAOLA  CH 120.0303.9758.0,  01.10.04 
LBE  82-82/85-79/82 1.L  V: JAKER
LL  100 268 kg  3.92 %  3.40 %  23.1 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Näf Peter, Gams

Sprecher’s Jolden DEMI  CH 120.0497.3455.0,  07.01.07 
LBE  86-84-77/84-84/83 1.L  V: JOLDEN
LL  107 646 kg  4.57 %  3.77 %  22.5 kg Milch/Leb.Tag
E: Rüegg Stefan & Thomas, Weisslingen
Z: Sprecher Hans + Christian, Wald AR

VIOLA  CH 120.0420.8409.6,  26.02.05 
LBE  92-92-85/91-88/90 8.L  V: VELTIN
LL  108 451 kg  4.07 %   3.49 %  21.4 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Müller Ueli + Esther, Oerlingen

Betrieb Name Ort
Anz. 

Abschl. Milch kg Fett % Eiw. %

Betriebe mit 40 oder mehr Abschlüssen Top 20

53031 Grüter Daniel + Andreas Hohenrain 43 10 277 3.75 3.59
473060 Lang Vit + Michael Aristau 50 10 228 4.30 3.70

14091 Rüegg Stefan & Thomas Weisslingen 51 10 222 4.02 3.47
496021 Beerli Reto Opfershofen TG 44 10 155 3.90 3.49

1212053 Sonderegger Armin Oberriet SG 46 10 023 3.70 3.46
516011 Hähni Thomas Langrickenbach 54 9985 4.06 3.60
21022 Haab Martin + Dominic Mettmenstetten 61 9964 4.27 3.66

254027 Studach Andreas Mörschwil 42 9960 4.07 3.58
516080 BG Indergand/Marolf Altnau 57 9911 4.14 3.55
494180 BG Gisler Thomas + Thomas Littenheid 78 9907 3.78 3.67
152015 Hausheer Joe Hagendorn 57 9902 3.82 3.44

23128 Abächerli Franz Hausen am Albis 57 9896 3.59 3.31
507132 Looser Paul Buhwil 48 9869 4.19 3.48
36083 Kocher Andreas Wald ZH 56 9829 3.57 3.73

308065 Sonderegger Beat + Gaby Niederwil SG 57 9821 3.87 3.51
275092 Seliner-Metzger Ernst Johann Engelburg 41 9815 3.94 3.47
229024 Ladhueb Brown Swiss Lömmenschwil 41 9803 3.80 3.51
229088 Ackermann Hansruedi Wittenbach 67 9799 3.73 3.49
496047 Gurtner-Greiner Hans Götighofen 46 9783 3.83 3.63
275095 Räss Andreas Andwil SG 55 9764 3.64 3.51

Betriebe mit 20 bis 39 Abschlüssen Top 40
1206111 Schweizer Erwin Flawil 33 11 670 3.60 3.60
331078 Plantahof Leistungsherde Landquart 26 11 569 3.58 3.52
705021 Schöchli Peter Elgg 26 11 001 3.98 3.45
717034 Müller Ueli + Esther Oerlingen 22 10 981 3.54 3.43
650052 Bachmann Gody Seewen SO 26 10 699 4.11 3.62

39051 Vetsch Andreas Rikon im Tösstal 39 10 610 4.20 3.55
347086 Koller August Ardez 22 10 609 3.99 3.65

1476006 Schärz Rodolphe Renan BE 20 10 465 4.07 3.59
265024 Holenstein Martin Stein SG 20 10 455 3.60 3.55
494003 Beerli Urs Bichelsee 32 10 443 3.70 3.71
121141 Wallimann Michael Alpnach Dorf 39 10 387 3.92 3.72

1112 Vollenweider Hansruedi Bäretswil 29 10 366 4.10 3.41
211058 Pernet Hans Haag (Rheintal) 35 10 358 3.99 3.61
226060 Weishaupt Benyamin Gossau SG 25 10 289 3.37 3.55

61073 Müller Bernhard Neuenkirch 27 10 284 4.10 3.65
254026 Stricker Heini Mörschwil 29 10 167 4.14 3.58
426082 Baltschin AG, Beat Joos Untervaz 28 10 166 3.69 3.45
121078 Peter Karl Alpnach Dorf 23 10 146 3.84 3.77
242144 Rhyner Walter Hoffeld 32 10 087 3.88 3.48
363009 Cadalbert Samuel Lantsch/Lenz 29 10 078 3.70 3.51
172016 Eugster Michael Heiden 33 10 012 3.80 3.50
173063 GG Emil + Werner Meier Herisau 31 9975 4.00 3.54
262080 Schwendener Matthias Sevelen 23 9920 4.66 3.54
244035 Rimle Richard u. Matthias Muolen 28 9909 4.02 3.56
193118 Geiger Guido Oberegg 24 9873 4.09 3.47
502092 Lütolf-Fischbacher Fritz + Evi Bischofszell 37 9873 3.56 3.32
211021 Guntli Andreas Buchs SG 22 9848 4.51 3.49
494154 GG Peter + David Ackermann Tuttwil 30 9847 3.99 3.64
201134 Alpiger Karl Alt St. Johann 21 9841 4.00 3.70
14044 Vollenweider Thomas + Patrick Illnau 38 9809 3.66 3.50
53011 Kaufmann Anton + Rolf Kleinwangen 32 9789 4.04 3.45

197081 Inauen Josef Appenzell 21 9779 3.87 3.35
23129 Keller Guido Stallikon 20 9764 4.18 3.40

258004 Kant. Strafanstalt Saxerriet Salez 38 9761 3.96 3.42
276036 Loop Ruedi Tscherlach 24 9748 4.05 3.77
181079 Lanker Hansueli Waldstatt 27 9719 3.84 3.61
521073 Diethelm Xaver Hauptwil 27 9712 3.82 3.51
304156 Halter Bernhard Rebstein 35 9712 3.83 3.63
275098 Helg Armin + Irene Waldkirch 25 9701 4.07 3.55
704113 Vogel Walter Hettlingen 38 9690 4.04 3.59

Betriebe mit 5 bis 19 Abschlüssen Top 40
222105 Näf Peter Gams 7 13 064 3.91 3.38

14005 Nef Andreas Ottikon b.Kemptth. 15 12 552 3.50 3.34
116035 Schatt Armin Feusisberg 14 12 363 4.14 3.51
520038 Tobler Adrian Oberhofen TG 15 11 318 3.95 3.62

84097 Appert Bruno Arth 14 10 881 3.77 3.54
153102 Kaufmann Joe Zugerberg 14 10 854 4.14 3.61
273099 Thomann Gaudenz + Sylvia Vilters 7 10 810 4.09 3.58
107056 Bamert-Fleischmann Sepp Wangen SZ 6 10 612 4.07 3.52
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ROXY  CH 120.0418.5607.6,  26.07.04 
LBE  81-76/83-84/81 1.L  V: TRAX
LL  100 181 kg  3.43 %  3.16 %  21.9 kg Milch/Leb.Tag
E: Gurtner-Greiner Hans, Götighofen
Z: Kehrli Hansueli, Nessental

Schuhofs BS Tau TANJA  CH 120.0658.4761.6,  21.01.08 
LBE  92-90-92/92-92/92 3.L  V: TAU
LL  101 886 kg  3.49 %  3.25 %  25.9 kg Milch/Leb.Tag
E: Schumacher Thomas, Hasle LU
Z: Schumacher Josef, Hasle LU

Betrieb Name Ort
Anz. 

Abschl. Milch kg Fett % Eiw. %

Betriebe mit 5 bis 19 Abschlüssen Top 40

6038 Pfister Walter Egg b. Zürich 10 10 571 3.63 3.39
104091 BR Landwirtschaftsbetriebe Schwyz AG Schwyz 16 10 565 3.84 3.43
314097 Nüesch Peter + Mathias Widnau 12 10 501 3.93 3.38
911037 Lustenberger Fredi/Krummenacher Konrad Hasle LU 7 10 426 4.06 3.60
224067 Kühne Hubert Goldingen 14 10 421 3.92 3.67
215133 Gubelmann Josef Neuhaus SG 7 10 363 4.24 3.46
491073 BG Koster-Keller Oberaach 14 10 291 4.17 3.59

1 608037 Comm. de la Palhud Villars-Champvent 13 10 270 3.84 3.61
494184 Beerli Ruedi + Rita Eschlikon TG 19 10 263 3.99 3.71
95036 Schuler Roger Seewen SZ 7 10 236 4.29 3.43

717078 BZG Rubli/Räss/Schurter Benken ZH 10 10 209 4.05 3.54
474089 Ithen Josef Geltwil 6 10 199 3.68 3.48

71020 Aschwanden-Gisler Martin Altdorf UR 10 10 164 3.74 3.50
235060 Thalmann Marcel Gähwil 19 10 132 3.56 3.40
118018 Kälin Moritz Trachslau 15 10 116 3.83 3.39
222001 Alpiger Christian Gams 18 10 024 3.75 3.76
155053 Knüsel Thomas Rotkreuz 18 10 024 4.41 3.68
495023 Stehrenberger Roman Wigoltingen 6 10 005 4.08 3.34

1 300050 Aregger Jörg Egerkingen 18 10 004 3.68 3.37
192052 Koster Melchior Gonten 8 10 002 4.30 3.70
704097 BG Grob + Schmid Bertschikon 18 9984 4.35 3.59
528099 Rossacher-Wolf Ueli + Katja Frauenfeld 13 9973 3.84 3.43
182082 Aemisegger Hansruedi St. Margrethen SG 11 9967 3.75 3.71
226071 Dörig Christoph Gossau SG 12 9954 4.13 3.44
196024 Brülisauer-Weibel Hansruedi Appenzell Eggersta. 10 9954 4.15 3.71
243133 Kurath Andreas Libingen 11 9930 4.05 3.67
496049 Ruch Thomas Mauren TG 9 9926 3.40 3.43
911045 Schumacher Thomas Hasle LU 15 9923 3.84 3.62
36225 Zwischenbrugger Florian Wald ZH 14 9921 4.08 3.63

725063 BZG Meier-Vogelbach Hochfelden 17 9887 4.53 3.48
257058 BZG Broder-Grünenfelder Sargans 19 9850 3.98 3.56
244051 von Büren Bruno + Franz Bischofszell 17 9832 3.67 3.49

 
 

21. März 2020  Reithalle Sarnen 
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Tabelle 6: Kühe mit der höchsten Lebensleistung im Kalenderjahr 2019 (Top 150, HB Stufe A und B)

CRESTA  CH 120.0324.0238.1,  07.09.03 
LBE  96-94-92/92-94/93 3.L  V: WOTAN
LL  116 401 kg  3.89 %  3.33 %  19.4 kg Milch/Leb.Tag
E: Schwery Andreas, Ernen
Z: Schätti-Stucki Walter, Tuggen

DONNA  CH 120.0192.1106.7,  09.02.01 
LBE  92-94/90-89/91 3.L  V: PROPHET
LL  154 426 kg  4.27 %  3.45 %  22.3 kg Milch/Leb.Tag
E: Guntli Andreas, Buchs SG
Z: Schöb Hanspeter, Gams

Immenberg BS Ensign LENA   
CH 120.0012.0095.6,   03.02.01 
LBE  94-95/95-94/95 4.L  V: ENSIGN
LL  160 792 kg  3.42 %  3.39 %  23.4 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Immenberg Brown Swiss, Schönholzerswilen

BERNINA  CH 120.0354.1691.0,  26.10.03 
LBE  92-91-90/92-94/92 3.L  V: EMERALD
LL  129 823 kg  4.29 %  3.86 %  21.8 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Bösch-Inauen Walter, Waldstatt

Name TVD-Nr.
 Milch 

kg
Fett 

%
Eiw 

% Vater Besitzer Ort
KENIA CH 110.0030.9920.7 174 481 4.66 3.43 JASON Albrecht  Christian Bubikon
LENA CH 120.0012.0095.6 160 792 3.42 3.39 ENSIGN-ET Immenberg Brown Swiss Schönholzerswilen

POLKA CH 120.0363.8741.7 160 769 3.49 3.71 CARLO Alpiger Christian Gams
DONNA CH 120.0192.1106.7 153 991 4.26 3.44 PROPHET-ET Guntli Andreas Buchs SG
KEA CH 120.0001.3296.8 153 016 4.05 3.35 EMERALD-ET Keller Andreas Schalchen
KARUNKEL CH 120.0253.4529.9 150 955 4.12 3.45 VIGOR-ET Peter Roland Sargans
ZARIN CH 120.0284.7600.6 150 691 3.77 3.39 PRESIDENT-ET Ebneter Johann Bütschwil
PALMA CH 120.0084.1305.2 150 519 4.60 3.69 PLAYBOY-ET Durrer Franz Kerns
PLAYGIRL CH 120.0188.5188.2 147 461 4.11 3.46 PLAYBOY-ET Ackermann Matthias Schönengrund
GITTA CH 120.0299.0907.7 145 126 3.82 3.63 GORDON von Büren Bruno + Franz Bischofszell
SINA CH 120.0257.8460.9 144 334 3.95 3.52 GOLDFINGER Allemann Peter Untervaz
PISA CH 120.0424.3577.5 139 277 3.71 3.27 PIERROT Studhalter Beat Horw
MANDEL CH 120.0561.2624.9 138 140 4.38 3.73 DENVER-ET Studach Andreas Mörschwil
POA-ET CH 120.0227.8081.9 137 949 3.90 3.34 PRELUDE-ET Gassner Wendel Flums
PATTY CH 110.2210.9624.8 137 483 4.14 3.52 STARBUCK Wildhaber Marco Flumserberg Bergh

PIERINA CH 120.0268.0622.5 137 339 4.04 3.36 POLDI Meier-Loch Rolf Uster
ZITA CH 120.0380.3124.0 135 962 3.84 3.52 PUNCH GG Emil + Werner Meier Herisau
POLLY CH 120.0282.3166.7 135 223 3.89 3.70 PRESIDENT-ET Mani-Gredig Fritz Chur
BAZOCA CH 120.0239.3717.5 135 052 3.50 3.53 ZOLDO Reichmuth Martin Rothenthurm
TAMINA CH 120.0154.5603.5 134 495 4.27 3.18 ZOLDO Gander-Hubler Christian + Anya Ennetmoos
IBERIA CH 120.0281.4288.8 134 224 3.74 3.42 GIGOLO Zimmermann-Thalmann Martin Cham
ELBA CH 120.0079.3865.5 134 153 3.67 3.20 ESCOBAR Kiser-Ettlin Josef Ennetmoos
MARGA CH 120.0244.0233.7 133 308 4.29 3.40 JUSTY Stieger Wilfried Oberriet SG
EMMA CH 110.1820.6310.5 133 105 3.90 3.18 EMERALD-ET Züst Hanspeter Walzenhausen
LUZIA-ET CH 120.0366.1101.7 133 065 4.04 3.41 COLLECTION Schwendener Matthias Sevelen
VANESSA CH 120.0326.6966.1 132 787 4.32 3.61 STARDUST-ET Lötscher Christian + Hansjürg Fürstenau
SARINE CH 120.0525.6594.3 132 007 3.61 3.89 DOMBO Kühne Hubert Goldingen
VIENNA CH 120.0236.3871.3 131 978 3.63 3.29 DENMARK-ET Hugelshofer René Schönholzerswilen

ADONA CH 120.0179.9582.2 131 813 3.85 3.47 PRELUDE-ET Knellwolf Josef Waldstatt
WICKY CH 120.0360.9810.8 131 640 3.55 3.07 WAIGEL Obrecht Jürg Landquart
PADUA CH 120.0335.5186.6 131 570 4.34 3.69 POLDI von Rickenbach Xaver + Beat Lachen SZ
GUINESS CH 120.0272.4850.5 131 503 4.68 3.73 GORDON Villiger Thomas Beinwil (Freiamt)
NATALIA CH 120.0340.6787.8 130 947 4.26 3.65 JERRY BG Gisler Thomas + Thomas Littenheid
PETRA CH 120.0293.1305.8 130 879 4.18 3.42 COLLECTION Beeler Josef Sattel
MIRAMOA CH 110.5091.2533.2 130 595 4.53 3.62 EMOVI Schäppi-Limacher Max Wiezikon b. Sirnach

ZORA CH 120.0518.6532.7 130 514 3.38 3.44 WURL-ET Holenstein Martin Stein SG
LINDA CH 120.0144.3952.7 130 199 4.05 3.38 LISZT Müller Reto Waldkirch
JMPALA CH 120.0236.2363.4 130 150 3.88 3.41 JONGLEUR-ET Vollenweider Hansruedi Bäretswil
BERNINA CH 120.0354.1691.0 129 803 4.29 3.86 EMERALD-ET Bösch-Inauen Walter Waldstatt
PENUA CH 120.0219.0609.8 129 732 4.57 3.53 PRIDE-ET Stocker Herbert Römerswil LU
BIENA CH 120.0363.8739.4 129 309 4.10 3.87 CARLO Alpiger Christian Gams
HALEIKA CH 120.0304.3454.4 128 961 4.29 3.85 FERRARI Beerli Werner Ottoberg
BESSI CH 120.0215.8240.7 128 556 4.03 3.44 JUSTY Büchel Anton Ruggell
CLARA CH 111.0130.8229.6 128 497 4.48 3.56 EMERALD-ET Boner-Kühne Ernst Malans GR
SINA CH 120.0156.3896.7 128 289 4.18 3.43 MILORD-ET Christen Peter Schweizersholz
JUWEL CH 120.0303.0419.9 128 198 3.18 3.28 PROJAN Koch Werner Braunau
FINIA CH 110.2471.3658.4 128 138 3.62 3.29 TOM-ET Fritsche Bruno Zuckenriet
TRINA CH 120.0322.0040.6 128 051 4.31 3.27 CARLO Benz Daniel Oberriet SG
MACARIA CH 120.0271.7708.9 127 984 3.98 3.29 MACARIO GG Beat + Stefan Grüter Ruswil
ALASKA CH 120.0161.8855.3 127 973 3.58 3.26 STARBUCK GG Rüegg Michael + Erwin Lütisburg
WANDA CH 120.0357.7249.8 127 607 4.32 3.54 WURL-ET von Rickenbach Beat Steinerberg
DELUXE CH 120.0451.9890.5 127 599 3.95 3.39 PELUX-ET Flüeler Patrick Alpnach Dorf
SABINE CH 120.0378.5630.1 127 421 3.96 3.31 CLEAR-ET Kant. Strafanstalt Saxerriet Salez
OSCARA-ET CH 120.0324.9224.5 127 334 4.15 3.59 EUROPA Etter Markus Langrickenbach
SILVA CH 120.0343.9910.8 126 494 4.20 3.64 STARBUCK Studer Daniel Nunningen
RUSTA CH 120.0012.7512.1 126 458 4.30 3.54 JUSTY Scherrer Hans Gams
PEPINE CH 120.0319.0041.3 126 354 3.97 3.17 PEPINO-ET Gruet Philippe + Vincent Gressy
GILDA OB CH 120.0164.2760.7 126 176 4.06 3.34 DORIAN Brand-Inderbitzin Toni + Heidi Spiringen
JULIE CH 120.0317.7662.9 125 994 3.99 3.30 VIDOBA-ET Bisang-Huber Ferdi Kottwil
WESTRA CH 120.0431.5397.5 125 965 3.83 3.37 PRESTAR Iten Werner u. Theresia Flawil
ALMIA CH 120.0308.5600.1 125 752 4.20 3.75 ACE-ET Kühne Peter Benken SG
NESTY CH 120.0038.8258.7 125 676 4.34 3.54 PAT-ET Durrer Franz Kerns
MANUS CH 120.0415.0602.5 125 662 3.42 2.87 EAGLE-ET Schloss Herdern Herdern
MALAYSIA CH 120.0330.9493.6 125 656 4.03 3.52 PREMIUM-ET Murer Guido Ruswil
ENRICA CH 120.0411.6109.5 125 639 4.48 3.73 EAGLE-ET Studer Markus Schüpfheim
CHIARA CH 120.0245.9040.9 125 634 4.00 3.33 PRELUDE-ET Kocher-Vögele Hans Trimmis
RINA CH 120.0127.4444.9 125 394 4.02 3.59 URANUS Hausheer Thomas Steinhausen
THERES CH 120.0146.6688.6 125 235 4.14 3.57 PLAYBOY-ET Louis Fredi Ennetbühl
DORLI CH 120.0512.8109.7 125 224 4.25 3.57 DENVER-ET Koch Franz Gonten
ELLA CH 120.0293.7022.8 125 151 4.48 3.47 ALDO Heusser Thomas Buch b. Frauenfeld

VALERI CH 110.2311.5519.5 125 150 3.86 3.42 STARBUCK Städler Mathias Oberuzwil
TABEA CH 120.0129.9040.2 125 135 4.20 3.24 EMERALD-ET Amgwerd Dominik Schwyz
SAMBA CH 120.0301.2713.2 125 034 3.99 3.77 POLDI Kälin Peter Egg SZ
DILLI OB CH 120.0182.9205.0 124 997 3.97 3.23 DELCO Niederberger Erwin + Armin Unterägeri
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Tabelle 6: Kühe mit der höchsten Lebensleistung im Kalenderjahr 2019 (Top 150, HB Stufe A und B)

ZARIN  CH 120.0284.7600.6,  30.09.02 
LBE  95-89/90-91/91 4.L  V: PRESIDENT
LL  151 373 kg  3.77 %  3.39 %  23.9 kg Milch/Leb.Tag
E: Ebneter Johann, Bütschwil
Z: Huber Franz, Alt St. Johann

ZETA  CH 120.0500.1282.1,  02.11.05 
LBE  81-82/84-84/83 1.L  V: ZANDO
LL  118 595 kg  3.54 %  3.12 %  22.8 kg Milch/Leb.Tag
E: Huser Walter, Necker
Z: Buchli-Michel Hans, Versam

SANDRA  CH 120.0322.0006.2,  05.06.03 
LBE  79-80/85-85/82 1.L  V: BANKER
LL  120 969 kg  4.00 %  3.45 %  21.1 kg Milch/Leb.Tag
E: Benz Daniel, Oberriet SG
Z: Benz Peter, Oberriet SG

GILDA  CH 120.0164.2760.7  OB,  15.02.03 
LBE  95-95/94-95/95 3.L  V: DORIAN
LL  126 176 kg  4.06 %  3.34 %  20.6 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Brand-Inderbitzin Toni + Heidi, Spiringen

Name TVD-Nr.
 Milch 

kg
Fett 

%
Eiw 

% Vater Besitzer Ort
MAEGI CH 120.0455.4585.3 124 664 3.63 3.43 EAGLE-ET Obrecht-Düggelin Hanspeter Nussbaumen TG
EFEU CH 120.0531.3824.5 124 624 3.61 3.49 ZEUS Bleiker Hans Krinau
VENTOSA OB CH 120.0319.3041.0 124 600 5.08 3.71 VENTO Schrackmann Thomas Sarnen
KUBA CH 120.0403.7401.4 124 080 3.91 3.44 GOLDFINGER Auer Roman & Heidi Wetzikon ZH
ZOLDA CH 110.1801.4001.3 123 871 4.30 3.44 ZOLDO Meier Jakob Rehetobel
KOREA CH 120.0473.7405.5 123 583 3.77 3.35 GOLIATH-ET Buchli Daniel und Barbara Aeugstertal
EMBIRA CH 120.0503.1880.0 123 499 4.06 3.18 EAGLE-ET Bosshard-Jucker Hittnau
RAMIRA CH 120.0195.0840.2 123 224 3.92 3.22 JUSTY Gregori Domeni Bergün/Bravuogn
ORANIA CH 120.0590.3072.7 123 032 3.73 3.32 JOLT-ET Rhyner Walter Hoffeld
RILANA CH 120.0350.9092.9 122 950 4.06 3.53 JORDAN Müller Roger Forch
RAMONA OB CH 120.0218.7590.5 122 681 4.36 3.14 KADI Looser Niklaus Ulisbach
ZANIA CH 120.0403.7411.3 122 635 4.17 3.62 BRINKS-ET Auer Roman & Heidi Wetzikon ZH
WINNI CH 120.0270.1110.9 122 417 3.40 3.19 OSSIDO Kretz Andreas Kerns
ROSE CH 120.0441.0192.0 122 123 3.51 3.25 CONQUEST-ET Piechl Martin Istighofen
PRISKA CH 120.0274.4651.2 122 031 4.03 3.34 ACE-ET Steinbrüchel Rolf Hedingen
BRUNA CH 120.0359.3167.3 121 769 4.16 3.35 TUNISIO Neuenschwander Gebrüder Amlikon-Bissegg
KRETA CH 120.0281.5539.0 121 305 3.79 3.41 JAMES-ET Strebel Manuel Sarmenstorf
ERLA CH 120.0307.4679.1 121 028 4.09 3.67 EAGLE-ET Niederberger Willi + Renate Risch
SANDRA CH 120.0322.0006.2 120 969 4.00 3.45 BANKER Benz Daniel Oberriet SG
MONZA CH 120.0036.0544.5 120 937 4.43 3.76 JETVIN-ET Huwiler Patrick Sins
ROMA CH 120.0347.7409.7 120 900 3.77 3.53 TEXAS Fraefel Marcel Niederstetten
GUNDRA CH 120.0271.9518.2 120 323 3.76 3.60 COMPLETE Ruckstuhl Hans Egnach
ANGELA CH 120.0347.3187.8 120 083 4.13 3.64 GORDON Loser Manfred Henau
NEBRASKA CH 120.0324.6766.3 119 846 4.25 3.57 WURL-ET Vollenweider Ernst + Albert Mettmenstetten
AELPLI CH 120.0329.9321.6 119 728 4.46 3.81 PRELUDE-ET Knellwolf Josef Waldstatt
SINA CH 120.0178.6400.5 119 668 4.01 3.53 ANDEN-ET Seiler Manfred + Karin Blitzingen
JORA CH 120.0526.1428.3 119 544 4.58 3.46 ZORBO Inauen Josef Appenzell
RESI CH 120.0106.7637.7 119 444 3.80 3.61 STAR Mathis-Infanger Anny Engelberg
ARVI CH 120.0324.9905.3 119 015 3.57 3.45 COSMOS-ET Zgraggen Toni Silenen
FLURINA CH 120.0314.4555.6 118 886 4.34 3.69 WURL-ET Müller Hanspeter Muri AG
EDELWEIS CH 120.0440.6638.0 118 484 3.75 3.64 PAULO-ET Lanker Hansueli Waldstatt
SEIONARA CH 120.0459.6489.0 118 251 3.63 3.39 SILVESTRO Rüttimann Pius Abtwil AG
BEAUTY CH 120.0412.0976.6 118 244 3.97 3.52 ETVEI Abächerli Franz Hausen am Albis
ZETA CH 120.0500.1282.1 117 934 3.54 3.12 ZANDO-ET Huser Walter Necker
GOLDI CH 120.0187.0225.2 117 911 4.00 3.69 STARBUCK Schatt-Lacher Arnold Feusisberg
ORLANDA CH 120.0394.3142.1 117 670 4.40 3.96 COWER Eugster Andreas Wald AR
BIRKE CH 120.0338.8580.0 117 571 4.37 3.71 EMERALD-ET Knöpfel Werner Hundwil
ZEILA CH 120.0403.7433.5 117 571 4.09 3.59 ACE-ET Auer Roman & Heidi Wetzikon ZH
ERNESTA CH 120.0118.0179.2 117 552 3.91 3.18 MARCELLO Küng Josef Oberembrach
CORINNE CH 120.0259.4327.3 117 546 3.97 3.30 PONGO-ET Rohrer-Salzmann Markus Haag (Rheintal)
PAULINA CH 120.0345.0699.5 117 518 3.90 3.49 PRESIDENT-ET Schmid Benedikt Menzingen
PRENDA CH 120.0244.6220.1 117 342 4.11 3.19 PRELUDE-ET Meyer-Kempf Felix Andermatt
FAMOSA CH 120.0472.8088.2 117 206 4.21 3.78 POLITAN Manser Bruno Muolen
MODISSA CH 120.0459.6501.9 117 198 3.48 3.38 MOIADO Rüttimann Pius Abtwil AG
FELINA CH 120.0238.0155.1 117 190 4.08 3.52 POLDI Kündig Hansruedi Grüningen
RITA CH 120.0498.3608.7 117 050 3.95 3.59 FERNANDO Beerli Reto Opfershofen TG
TASSA CH 120.0430.0791.9 116 654 3.91 3.44 TASSO-ET Looser Stefan Biessenhofen
MARASUTA CH 120.0392.8445.4 116 627 4.52 3.40 SULTAN Schäppi-Limacher Max Wiezikon b. Sirnach

ELLA CH 120.0460.8033.9 116 589 4.11 3.39 ELVIRO-ET Heeb-Muntwyler Michael Rüthi (Rheintal)
IMELDA CH 120.0605.0125.4 116 563 3.86 3.51 POLO-ET Eggenberger Andreas Chur
DUBI CH 120.0310.0955.0 116 558 4.34 3.59 DENMARK-ET Stricker Daniel Niederwil SG
BIANCA OB CH 120.0095.9022.6 116 400 4.12 3.45 ROMARIO Föhn-Zurfluh Ruedi Muotathal
EVI CH 120.0074.8760.3 116 138 3.73 3.28 HERMS Gonzenbach Urs Bissegg
BELINDA CH 120.0561.6336.7 116 123 4.48 3.77 CARLO Beerli Reto Opfershofen TG
REHLI CH 120.0590.3105.2 116 115 3.68 3.17 ACEVIO Rhyner Walter Hoffeld
DREAM CH 120.0466.0916.5 116 042 3.96 3.32 WURL-ET Bernold Urs Walenstadt
LIMONA CH 120.0020.2448.3 115 942 4.25 3.21 PRELUDE-ET Vetsch Andreas Grabs
JOLA CH 120.0040.2050.6 115 886 3.97 3.18 JEMORY Burch Erich Stalden (Sarnen)
GINZA CH 110.1741.5506.1 115 834 4.15 3.52 STARBUCK Tierklinik im Fürtli AG Urnäsch
VIOLA CH 120.0023.5839.7 115 813 3.69 3.16 VINZEL Anliker Stefan Schlatt ZH
BEA CH 120.0344.0268.6 115 810 4.31 3.59 CARLO Neff Christoph Brülisau
KENTUCKY CH 120.0253.0625.2 115 718 4.22 3.50 CRESTAR Bischof Franz Fischingen
JUDITH CH 120.0374.9356.8 115 696 3.88 3.49 JUSTY Groll Peter Trimmis
ANITA CH 120.0496.9249.2 115 621 4.08 3.37 EAGLE-ET Hobi Bruno Mels
JOLINA CH 120.0491.4076.4 115 608 4.07 3.66 DENVER-ET Bänziger Rolf Grub SG
WENDY CH 120.0525.8152.3 115 464 4.17 3.45 EAGLE-ET BG Indergand/Marolf Altnau
ARINA 1 CH 120.0473.7426.0 115 372 3.75 3.47 ESCOBAR Haab Martin + Dominic Mettmenstetten
MERILON CH 120.0460.6054.6 115 353 3.51 3.12 JOLT-ET Benz Daniel Oberriet SG
CRESTA CH 120.0324.0238.1 115 255 3.90 3.33 WOTAN-ET Schwery Andreas Ernen
MAJA CH 110.2012.8650.8 115 155 4.22 3.25 JULIS Koller Karl Alt St. Johann
VIOLA 1 CH 120.0284.5449.3 114 964 3.78 3.45 PRESIDENT-ET Wüthrich Thomas Sonterswil
ALEXA CH 120.0392.1350.8 114 644 3.57 3.06 MASTER Lüssi Christian Forch
CORIN CH 120.0241.1359.2 114 624 3.67 3.41 DIMITRI Maute Ueli Dietschwil
SABRINA CH 120.0198.4611.5 114 587 4.32 3.63 ALBION Keller Rudolf Hagenbuch ZH
FREIA CH 120.0330.8434.0 114 418 4.17 3.63 COLLECTION Plaz Ignaz Savognin
WIRBEL CH 110.0330.9311.4 114 358 4.25 3.51 REMUND Müller Marcel Freudwil
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Tabelle 7: Kühe mit höchster Lebenstagsleistung im Kalenderjahr 2019 (Top 150, HB-Stufe A und B)

AMANDA  CH 120.0658.3802.7,  25.06.08 
LBE  81-77-79/82-82/81 1.L  V: AGIO
LL  101 537 kg  3.67 %  3.48 %  23.9 kg Milch/Leb.Tag
E: Stürm Markus, Buch b. Märwil
Z: Stürm Heini + Markus, Buch b. Märwil

GRAZIA  CH 120.0627.4960.9,  22.07.07 
LBE  82-86-83/90-82/85 3.L  V: MOIADO
LL  113 638 kg  3.49 %  3.26 %  24.8 kg Milch/Leb.Tag
E: Oswald Heinz + Irene, Kümmertshausen
Z: Oswald Heinz + Karl, Kümmertshausen

GasserGenetic Eros ELMARA   
CH 120.0766.2913.3,   11.12.08 
LBE  87-87-80/83-84/84 1.L  V: EROS
LL  108 046 kg  4.08 %  3.69 %  27.8 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Gasser Josef, Hasle LU

Scherma Capri BIONDA  CH 120.0760.4650.3,  07.12.08 
LBE  85-84-82/84-82/84 1.L  V: CAPRI
LL  103 127 kg  4.20 %  3.67 %  26.0 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Schertenleib Marc, Vulliens

Name TVD-Nr.
Anz. 

Lakt.
Milch 

kg Vater Besitzer Ort
POLKA CH 120.0363.8741.7 8 31.21 CARLO Alpiger Christian Gams
MANDEL CH 120.0561.2624.9 9 28.37 DENVER-ET Studach Andreas Mörschwil
REHLI CH 120.0590.3105.2 9 28.19 ACEVIO Rhyner Walter Hoffeld
RIVA CH 120.0923.0384.0 6 28.18 VERSACE-ET Nef Andreas Ottikon b. Kemptth.

ZYMBA CH 120.0780.5730.9 7 27.91 ZASTER-ET Kühne Peter Benken SG
ELMARA CH 120.0766.2913.3 5 27.71 EROS-ET Gasser Josef Hasle LU
SHEENA CH 120.0900.4201.7 6 27.60 POLYKARP Müller Ueli + Esther Oerlingen
PISA CH 120.0424.3577.5 11 27.39 PIERROT Studhalter Beat Horw
KARUNKEL CH 120.0253.4529.9 11 27.37 VIGOR-ET Peter Roland Sargans
IMELDA CH 120.0605.0125.4 5 26.81 POLO-ET Eggenberger Andreas Chur
LILI CH 120.0869.5435.5 7 26.72 ANTHONY WTS-Genetics Menznau
JACARTA CH 120.1018.5714.2 5 26.70 HUXOY Beerli Urs Bichelsee
BAZEL CH 120.0658.4220.8 10 26.68 ZASTER-ET Steger-Graber Albert Altstätten SG
FERA CH 120.0817.0042.1 7 26.61 ZASTER-ET Ackermann Hansruedi Wittenbach
FRANCIN CH 120.0716.8518.9 6 26.41 HURAY Beerli Urs Bichelsee
BEAUTY CH 120.0412.0976.6 9 26.40 ETVEI Abächerli Franz Hausen am Albis
DEVI CH 120.0770.1845.5 7 26.25 PIXTON BZG Broder-Grünenfelder Sargans
ELISA CH 120.0905.8406.7 6 26.21 DINO BG Koster-Keller Oberaach
BIONDA CH 120.0760.4650.3 7 26.08 CAPRI-ET Schertenleib Marc Vulliens
LIGA CH 120.0672.7768.8 7 26.07 VIGOR-ET Stricker Heini Mörschwil
JULIA CH 120.0741.6509.1 7 25.95 AGIO-ET Wick Leo Mörschwil
HABELLA CH 120.1020.9899.5 6 25.90 BROOKINGS-ET Holenstein Martin Stein SG
PAVIA CH 120.0827.1429.8 5 25.88 PROSSLI-ET Looser Paul Buhwil
SARINE CH 120.0525.6594.3 8 25.85 DOMBO Kühne Hubert Goldingen
ZIERDE CH 120.0827.7490.2 7 25.85 ZASTER-ET Koller August Ardez
RONJA CH 120.0723.1558.0 7 25.78 CALLOERI Looser Stefan Biessenhofen
DELTA CH 120.0550.7307.0 9 25.77 SOLUTION-ET Etterlin René Obfelden
JOANA CH 120.0641.5405.0 6 25.72 DYNASTY-ET Villiger Reto Auw
DOLLY CH 120.0909.9010.3 6 25.66 HURAY Manser Bruno Muolen
EFEU CH 120.0531.3824.5 10 25.61 ZEUS Bleiker Hans Krinau
ENYA CH 120.0843.1784.8 7 25.49 POLITAN Stiftung Kartause Ittingen Warth
BALAIKA CH 120.0739.5852.6 8 25.46 AMIGO Auer Roman & Heidi Wetzikon ZH
KAISERIN CH 120.0916.0568.6 6 25.38 JULENG Hähni Thomas Langrickenbach
DAME CH 120.0605.5349.9 9 25.36 BEVERIN Justizvollzugsanstalt Realta Cazis
ZOLIVIA CH 120.0660.0169.7 6 25.36 TAU Senn Markus Niederhelfenschwil

ZORA CH 120.0518.6532.7 10 25.32 WURL-ET Holenstein Martin Stein SG
JMPALA CH 120.0236.2363.4 10 25.32 JONGLEUR-ET Vollenweider Hansruedi Bäretswil
CAROLA CH 120.0825.8144.9 8 25.32 PETER-ET Kocher Andreas Wald ZH
ORANIA CH 120.0590.3072.7 10 25.27 JOLT-ET Rhyner Walter Hoffeld
KALINGA-ET CH 120.0760.8730.8 7 25.21 HURAY Lustenberger Konrad Steinen
AROSA-ET CH 120.0827.7512.1 7 25.17 ACE-ET Koller August Ardez
PIA CH 120.0770.3250.5 8 25.12 PETER-ET Kocher Andreas Wald ZH
BONI OB CH 120.0936.8828.1 6 25.04 HOLD Abächerli Franz Hausen am Albis
ANNIKA CH 120.0829.7196.7 9 25.02 ACEVIO Rüegg Stefan & Thomas Weisslingen
PIPI CH 120.0946.3204.7 5 24.97 JONGLEUR-ET Kühne Hubert Goldingen
BIENA CH 120.0363.8739.4 8 24.94 CARLO Alpiger Christian Gams
LOFFA CH 120.1101.6223.7 4 24.93 PAYSSLI-ET Stricker Heini Mörschwil
FRIOLA AT 871 807 518.9 6 24.87 ETVEI Pedrini Nicola Airolo
PINIE CH 120.0833.9975.3 7 24.83 GALTON Granwehr Armin Zuzwil SG
ANNALEA CH 120.1041.1059.6 5 24.81 SCHLAND-ET Rüegg Stefan & Thomas Weisslingen
VISION CH 120.0895.5669.3 6 24.80 VIGOR-ET BG Koster-Keller Oberaach
LEANDRA CH 120.0762.4790.0 7 24.79 LANOS Studhalter Beat Horw
FRAENZI CH 120.0864.4147.3 7 24.78 VALENCIO Schweizer Erwin Flawil
BAILEYS CH 120.0725.2523.1 8 24.77 JOLDEN-ET Schweizer Erwin Flawil
FUERSTIN CH 120.0688.9510.2 7 24.76 ETVEI Ackermann Hansruedi Wittenbach
KATHARINA CH 120.0926.0011.6 7 24.75 DANTE-ET Knüsel Thomas Rotkreuz
GRAZIA CH 120.0627.4960.9 10 24.72 MOIADO Oswald Heinz + Irene Kümmertshausen
CINDY CH 120.0598.2528.6 8 24.72 ETVEI Guntli Andreas Buchs SG
MAMBA CH 120.0983.4037.5 6 24.71 DALLY-ET Studach Andreas Mörschwil
ZYRA CH 120.0833.1884.6 5 24.70 VASIR Halter Bernhard Rebstein
KOREA CH 120.0473.7405.5 7 24.65 GOLIATH-ET Buchli Daniel und Barbara Aeugstertal
DORA CH 120.0432.9373.2 7 24.64 DIONISOS-ET Stoller Alwin Romanshorn 1
URANIA CH 120.0629.4266.6 5 24.63 JENSAM Abächerli Franz Hausen am Albis
CANETTE CH 120.0903.9060.6 7 24.62 ALIBABA Rüegg Stefan & Thomas Weisslingen
EDELWEIS CH 120.0440.6638.0 10 24.61 PAULO-ET Lanker Hansueli Waldstatt
JESSICA CH 120.0849.7953.4 8 24.61 HURAY Büchel René Oberriet SG
SINA CH 120.0257.8460.9 11 24.59 GOLDFINGER Allemann Peter Untervaz
KERA CH 120.0786.4253.6 7 24.57 AGIO-ET GG Peter + David Ackermann Tuttwil
CLIVIA CH 120.0923.0385.7 5 24.57 PAYSSLI-ET Nef Andreas Ottikon b. Kemptth.

DAFINA CH 120.0931.5557.8 6 24.56 JET-ET GG Peter + David Ackermann Tuttwil
FABIOLA CH 120.0832.8488.2 7 24.54 DAGO-ET Räss Andreas Andwil SG
LARISSA CH 120.0568.7025.8 8 24.51 HUSCH Bossert Cyrill Altbüron
LERCHE CH 120.0865.4521.8 7 24.51 ORTOLO Stricker Heini Mörschwil
LARISSA CH 120.0742.2618.1 6 24.50 NESTA Hug Daniel Wetzikon ZH
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Name TVD-Nr.
Anz. 

Lakt.
Milch 

kg Vater Besitzer Ort
ERANI CH 120.0851.4398.9 7 24.50 TERANO Keller Guido Stallikon
GILLI CH 120.0743.4559.2 7 24.48 NESTA Baltschin AG, Beat Joos Untervaz
DORLI CH 120.0512.8109.7 10 24.46 DENVER-ET Koch Franz Gonten
BARBI CH 120.0915.9669.4 6 24.45 HURAY Ruckstuhl Hans Egnach
FINESSA CH 120.0995.6957.7 6 24.45 PIXTON Ackermann Hansruedi Wittenbach
PIERA-ET CH 120.0933.7504.4 5 24.44 GLENN-ET Bachmann Gody Seewen SO
FLURINA CH 120.0314.4555.6 9 24.43 WURL-ET Müller Hanspeter Muri AG
PAMELA CH 120.0322.4500.1 7 24.41 ZASTER-ET Looser Paul Buhwil
BINA CH 120.0832.4016.1 7 24.41 CARLOS-ET Grüter Daniel + Andreas Hohenrain
TABEA CH 120.0718.5357.1 8 24.39 DILLINGER-ET Eugster Andreas Wald AR
NELLA CH 120.0892.7271.5 7 24.39 PETER-ET Bachmann Dominik Luzern
FELLA CH 120.0985.3092.9 6 24.39 JOE-ET Beerli Urs Bichelsee
PERLA CH 120.0838.2768.3 8 24.38 PUTIN Kühne Hubert Goldingen
CAROLAINA CH 120.0763.5331.1 8 24.36 VIGOR-ET Cadalbert Samuel Lantsch/Lenz
TUNJA CH 120.0771.5779.6 8 24.36 CARL Rhyner Walter Hoffeld
CALA CH 120.0878.6742.5 8 24.33 PIXTON BG Indergand/Marolf Altnau
PETRA CH 120.0741.4222.1 9 24.32 PETER-ET Ott Armin Oberägeri
BRASILIA CH 120.1006.9049.8 4 24.32 VIGOR-ET Plantahof Leistungsherde Landquart
ODETTE CH 120.0854.8554.6 7 24.31 BENEDIKT-ET Ineichen Thomas Wolfhalden
CARMEN CH 120.0645.4722.7 7 24.30 WAGOR Brändle Guido Hagenwil
FANNY CH 120.0869.0409.1 7 24.30 HURAY Kreuzer Andy Hermetschwil-Staff

ELISA CH 120.0826.2410.8 6 24.30 JONGLEUR-ET Arpagaus Adrian Falera
SANTANA CH 120.1116.5928.6 4 24.28 JOE-ET Beerli Urs Bichelsee
ZALINA CH 120.0851.0027.2 7 24.26 ZZ-TOP Lang Vit + Michael Aristau
TOSCANA CH 120.0855.1536.6 6 24.23 CAPRI-ET Gutsbetrieb Schloss Watt Mörschwil
ZEBRA CH 120.0865.4514.0 6 24.22 TERANO Stricker Heini Mörschwil
BEA 2 CH 120.0882.2119.6 4 24.20 ALIBABA Bernhard Martin Hettlingen
WOLLINE CH 120.0817.8206.9 6 24.19 WURL-ET Albert Urs Alpnachstad
FRIOLA CH 120.0688.9492.1 8 24.18 DENVER-ET Ackermann Hansruedi Wittenbach
RABANA CH 120.0756.1635.6 8 24.16 AGIO-ET Haab Martin + Dominic Mettmenstetten
MIRVANA CH 120.1061.4331.8 4 24.16 NIRVANA Zäch Felix Oberriet SG
EMBIRA CH 120.0503.1880.0 10 24.13 EAGLE-ET Bosshard-Jucker Hittnau
PERLE CH 120.0657.7360.1 8 24.11 TAU Forrer Alfred + Gasser Anna Lichtensteig
KRETA CH 120.0766.0284.6 8 24.11 ETVEI Ledergerber Andrin + Domenik Herrliberg
PETRA CH 120.0909.9019.6 7 24.09 VASIR Manser Bruno Muolen
STEFFI CH 120.1080.5437.7 4 24.09 GLORINO-ET Schweizer Erwin Flawil
BLONDI CH 120.0915.9814.8 7 24.08 VIGOR-ET Rüegg Stefan & Thomas Weisslingen
ZIMBA CH 120.0661.9189.3 8 24.06 TRISTAN-ET BG Indergand/Marolf Altnau
GIARA CH 120.0868.6842.3 6 24.02 VASIR Wyss-Dolf Simon Chur
HEIKE CH 120.0963.2252.6 6 24.02 HURAY Haas Martin Ruswil
ORENDA CH 120.0854.8560.7 6 24.01 ALIBABA Ineichen Thomas Wolfhalden
JORA CH 120.0526.1428.3 9 24.00 ZORBO Inauen Josef Appenzell
GINA CH 120.0775.8610.7 6 23.99 VASIR Marxer Anton Gamprin-Bendern
SAFIRA CH 120.0613.7855.8 10 23.98 WURL-ET Eicher-Oberholzer Markus Engelburg
PFAU CH 120.0762.9535.2 7 23.98 PIXTON Guntli Andreas Buchs SG
GRACE CH 120.1012.3085.3 4 23.98 BROOKINGS-ET Eggenberger Christian Gams
FURKA CH 120.0768.4761.2 7 23.97 HURAY Neff Karl Brülisau
LERCHE CH 120.0561.2636.2 10 23.96 ZEUS Studach Andreas Mörschwil
AMANDA CH 120.0658.3802.7 8 23.96 AGIO-ET Stürm Markus Buch b. Märwil
NEBRASKA CH 120.0324.6766.3 8 23.94 WURL-ET Vollenweider Ernst + Albert Mettmenstetten
SABENA CH 120.0672.5421.4 10 23.94 WAGOR Lötscher Christian + Hansjürg Fürstenau
AURORA CH 120.0861.9038.8 7 23.94 TITUS Müller Ueli + Esther Oerlingen
ZARIN CH 120.0284.7600.6 14 23.92 PRESIDENT-ET Ebneter Johann Bütschwil
JESSY CH 120.0949.7015.6 6 23.91 JONGLEUR-ET Lang Vit + Michael Aristau
ALIA CH 120.0619.3551.5 10 23.90 PARKO Hausheer Joe Hagendorn
ZITA CH 120.0380.3124.0 10 23.90 PUNCH GG Emil + Werner Meier Herisau
JANU CH 120.0872.9663.8 7 23.89 JOEL Steger-Graber Albert Altstätten SG
BELINDA CH 120.0561.6336.7 8 23.88 CARLO Beerli Reto Opfershofen TG
WENDY CH 120.0525.8152.3 10 23.88 EAGLE-ET BG Indergand/Marolf Altnau
SILVER CH 120.0893.0674.8 7 23.88 HURAY Neuenschwander Markus & Cécile Oppikon
LEGA CH 120.0833.9125.2 8 23.87 VIGOR-ET Studach Andreas Mörschwil
HULDI CH 120.0832.2796.4 6 23.86 HURAY Loop Ruedi Tscherlach
FAITH CH 120.0976.7507.2 4 23.86 LEGACY Cadalbert Samuel Lantsch/Lenz
LONI CH 120.0628.4649.0 9 23.85 PROMOTION-ET Baer Christian Rifferswil
MAENDY CH 120.0771.2994.6 7 23.82 DILLINGER-ET Hähni Thomas Langrickenbach
SAVONA CH 120.0669.4515.1 9 23.80 EAGLE-ET Villiger Lukas Alikon
RITA CH 120.0498.3608.7 11 23.79 FERNANDO Beerli Reto Opfershofen TG
ELBA CH 120.0655.8135.0 8 23.78 EROS-ET Mani-Gredig Fritz Chur
SISSI CH 120.0701.8619.9 8 23.77 TAU Fässler-Wyss Josef Weissbad
TAXI CH 120.0560.6116.8 11 23.76 GOGO Steger-Graber Albert Altstätten SG
JOLINA CH 120.0491.4076.4 8 23.75 DENVER-ET Bänziger Rolf Grub SG
RUTH CH 120.0761.3081.3 8 23.73 CAESAR Nef Andreas Ottikon b. Kemptth.

GITTA CH 120.0299.0907.7 11 23.73 GORDON von Büren Bruno + Franz Bischofszell
FLOCKE CH 120.0827.6329.6 6 23.73 ANTHONY Weishaupt Benyamin Gossau SG
JANKA CH 120.0810.7696.0 6 23.73 VIVERI-ET Lussi Thomas Oberdorf NW
SHAKIRA-ET CH 120.0830.3750.1 6 23.69 GLENN-ET Kühne Hubert Goldingen

ZIMBA  CH 120.0661.9189.3,  09.11.07 
LBE  92-92-87/82-88/87 3.L  V: TRISTAN
LL  107 282 kg  4.42 %  3.35 %  24.0 kg Milch/Leb.Tag
E: BG Indergand/Marolf, Altnau
Z: Berger Rudolf, Altnau

Krucker’s Anthony LILI  CH 120.0869.5435.5  21.05.10
V: ANTHONY LBE  91-88-92/95-95/93 3.L,
ZW: BV19/CH  +938  +28  –0.13  +13  –0.26, HL: 5A1 6.09 
15 360 kg  4.28 %  3.34 %
E: WTS-Genetics, Menznau
Z: Krucker Angelika + August, Zuckenriet

Klettenhof Zaster ZYMBA  
CH 120.0780.5730.9,  10.03.09 
LBE  86-84-83/80-83/83 1.L  V: ZASTER-ET
LL  110 954 kg  3.97 %  3.47 %  27.8 kg Milch/Leb.Tag
E: Kühne Peter, Benken SG
Z: Kühne Walter, Benken SG

Adrian’s Jongleur ELISA  CH 120.0826.2410.8  12.08.10 
V: JONGLEUR LBE  95-98-96/99-96/97 6.L,
ZW: BV19/G +267  +9  –0.03  +11  +0.03, HL: 5B7 6.05 
14 501 kg  4.08 %  3.74 %
E: Arpagaus Andrea, Falera
Z: Arpagaus Adrian, Falera
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Tabelle 8: Kennzahlen VZG/VZV im Kalenderjahr 2019

Kant. VZG/VZV-Name
Kontr. 

Abschl.
Stand. 

Abschl.
Milch 

kg
Fett 

%
Eiw. 

% LP
% 

gealpt
AG FREIAMT 553 450 8070 4.09 3.48 89 0

FRICKTAL AG 336 288 7603 4.06 3.46 84 0
KELLERAMT 663 514 8062 4.05 3.47 89 1
OSTAARGAU 148 104 7716 4.21 3.46 85 0
REUSSTAL 227 190 7118 4.11 3.45 77 0
SARMENSTORF 286 231 7706 4.09 3.51 86 3
SINS 989 780 8076 4.04 3.49 89 2
SUHRENTAL AG 151 132 7308 4.26 3.49 79 0
Einzelmitglieder AG 184 122 6351 4.27 3.53 75 76

AR BÜHLER 196 159 7034 4.04 3.34 84 14
GAIS 438 341 7786 3.98 3.51 94 1
GRUB 157 122 7601 3.99 3.48 89 0
HEIDEN 254 205 7706 4.00 3.43 90 5
HERISAU 974 772 7390 4.00 3.43 86 11
HUNDWIL 923 704 7230 4.02 3.41 86 43
SCHÖNENGRUND 301 238 7485 4.00 3.42 91 23
SCHWELLBRUNN 708 582 6969 4.10 3.42 84 8
STEIN 506 389 7720 4.03 3.47 91 8
TEUFEN 413 322 7704 4.10 3.44 92 3
TROGEN-SPEICHER 518 366 6813 4.02 3.34 80 6
URNAESCH 1003 757 7284 4.01 3.42 88 51
WALD REHETOBEL 468 383 7665 4.02 3.41 91 1
WALDSTATT 339 256 7734 4.00 3.50 92 18
WALZENHAUSEN 180 139 7566 4.02 3.40 87 1
WOLFHALDEN 225 167 7987 3.96 3.50 95 20
Einzelmitglieder AR 10 9 6834 4.05 3.44 80 0

AI APPENZELL 310 230 7400 4.11 3.42 90 45
BRÜLISAU 465 350 7532 4.11 3.45 93 38
EGGERSTANDEN-
STEINEGG

581 456 7047 4.10 3.43 85 34

ENGGENHÜTTEN 136 95 7152 4.08 3.39 89 27
GONTEN 1013 745 7616 4.00 3.44 92 44
HASLEN 415 328 7460 4.09 3.43 89 14
HIRSCHBERG 456 351 7415 4.15 3.43 90 30
KAU 126 92 8262 4.10 3.47 98 0
LEHN 306 227 7523 4.10 3.44 91 30
OBEREGG-REUTE 458 368 7670 4.04 3.46 90 3
RAPISAU 131 99 6760 4.13 3.45 81 52
SCHLATT 294 226 6482 4.04 3.34 77 15
SCHWENDE 387 279 7043 4.17 3.42 84 36

BL BASELLAND 651 533 7043 4.11 3.38 79 1
Einzelmitglieder BL 4 2 6187 3.69 3.21 71 0

BE AARBERG 229 196 8022 4.14 3.54 88 0
BIRSTAL 78 63 7445 4.07 3.55 87 0
BOWIL 75 61 6665 4.10 3.36 75 2
GADMEN 66 50 5730 3.88 3.22 71 98
GUTENBURG 265 227 7575 4.15 3.50 85 0
GUTTANNEN 77 56 6587 3.98 3.22 85 77
HASLIBERG 356 277 6357 4.01 3.31 79 94
HEIMENSCHWAND 
U. UMG.

207 163 6776 4.04 3.37 80 23

HEIMISBACH 113 98 6642 4.04 3.36 77 0
HOMBERG 152 113 5944 4.03 3.28 71 33
INNERTKIRCHEN 235 191 6340 3.97 3.28 79 95
JUNGFRAU 174 131 6249 4.22 3.24 77 75
KANDERTAL 76 57 5047 3.89 3.19 61 61
MEIRINGEN 374 287 6215 3.90 3.29 75 55
OBERES EMMENTAL 488 376 6549 4.06 3.38 77 12
OBERSIMMENTAL 75 60 6149 3.90 3.27 77 87
RENAN BE 185 136 7585 3.96 3.45 88 0
RIGGISBERG 151 118 6605 3.99 3.39 77 2
SAULES 214 161 6919 3.93 3.45 83 1
SCHATTENHALB 138 106 6959 3.92 3.39 85 73
SCHWARZENBURG 196 137 6291 3.96 3.33 73 12
SCHWARZENEGG 119 87 6624 3.93 3.30 78 20
UNTERES  
EMMENTAL

176 129 6480 4.15 3.39 74 5

Einzelmitglieder BE 314 239 6403 4.01 3.35 75 40

Kant. VZG/VZV-Name
Kontr. 

Abschl.
Stand. 

Abschl.
Milch 

kg
Fett 

%
Eiw. 

% LP
% 

gealpt
FR MOLÉSON 297 223 6980 3.98 3.49 81 27

SENSE 248 180 7664 4.16 3.59 86 1
Einzelmitglieder FR 32 19 6434 3.97 3.42 74 16

GE GENÉVE 64 54 8291 4.04 3.5 93 0

GL BILTEN 171 139 6774 4.15 3.35 77 36
BRAUNWALD 76 63 6092 3.83 3.17 74 59
ELM 425 351 6429 3.95 3.26 82 92
GLARUS 676 504 6532 3.92 3.31 80 64
KERENZERBERG 158 105 6055 3.94 3.19 74 77
LUCHSINGEN 503 383 6280 4.06 3.31 76 64
MATT 115 92 6220 3.91 3.24 77 95
MITLÖDI 94 73 6336 3.95 3.33 76 66
NÄFELS-BERG 85 61 6051 4.31 3.23 74 67
UNTERLAND 831 614 7472 3.97 3.40 86 44
ZIEGELBRÜCKE 84 51 6696 3.91 3.33 75 35

GR ALBANA 4 4 6857 3.95 3.09 77 0
ALVANEU 131 100 6589 3.84 3.32 79 75
ANDEST 71 54 6627 3.87 3.30 81 83
ARINA 212 154 6238 4.02 3.20 77 92
AVERS 36 23 4672 4.02 3.01 57 74
BERGÜN L. S. 68 43 6901 3.93 3.26 84 72
BERNINA 60 33 6240 3.98 3.09 78 70
BEVER 54 41 7787 3.88 3.36 95 83
BIVIO 5 2 5632 4.03 2.91 70 100
BREGAGLIA 40 33 5796 3.98 3.18 69 61
BRIENZ 34 25 7383 3.92 3.27 90 32
BRUSIO 5
BUCHEN 75 50 6914 3.91 3.29 85 96
BÜNDNER  
RHEINTAL

961 769 7913 3.98 3.44 91 62

CLAVADEL-SERTIG 66 47 7799 3.91 3.35 97 91
DAVOS 326 248 7343 4.04 3.34 91 77
DISENTIS DORF 196 153 6333 4.04 3.31 77 78
DOMLESCHG 351 252 7363 4.18 3.34 89 55
FALERA 196 145 7800 3.95 3.41 97 62
FANAS 80 61 6764 3.79 3.24 83 66
FIDERIS 116 66 6695 4.20 3.31 83 68
FILISUR 30 14 6083 3.98 3.32 75 100
FLÄSCH 42 37 7457 3.96 3.34 82 11
FLIMS 96 82 7117 4.26 3.30 87 78
FURNA 79 51 7192 3.84 3.37 89 92
GLARIS 146 110 6806 3.97 3.18 83 90
GRÜSCH 309 229 6948 3.93 3.30 85 74
HEINZENBERG 391 273 7050 3.96 3.37 85 68
ILANZ 99 69 7104 3.92 3.35 84 72
IMBODEN 322 268 6487 4.20 3.33 78 81
JENAZ 179 98 7039 3.98 3.33 87 64
KÄSTRIS 32 23 6804 4.16 3.17 82 74
KLOSTERS 139 107 7037 4.03 3.21 86 62
KLOSTERS-DORF 39 35 6098 3.98 3.19 77 97
KREIS KÜBLIS 214 160 7009 3.92 3.33 86 83
LAAX 22 19 5413 4.01 3.30 67 100
LADIR 35 29 5890 3.88 3.21 74 79
LANGWIES-AROSA 82 62 5525 4.01 3.16 69 95
LANTSCH/LENZ 84 66 8809 3.79 3.49 105 32
LI CURT 30 11 4991 4.18 3.12 59 18
LUMNEZIA 632 463 6668 3.96 3.21 82 79
LUVEN 45 20 7376 4.23 3.74 87 15
LUZEIN-PANY 132 102 5752 3.81 3.17 70 82
MAIENFELD 202 150 7843 4.05 3.37 91 38
MEDEL-LUCMAGN 39 28 5460 3.89 3.15 69 100
MESOCCO 25 19 5811 3.95 3.31 73 89
MOESA 62 41 5681 3.82 3.18 67 93
MUTTEN 31 24 6639 3.76 3.26 82 96
OBERSAXEN 149 112 6890 4.12 3.25 85 88
OBERVAZ 246 195 6270 4.02 3.27 77 75
POSCHIAVO 45 16 5250 4.25 3.07 63 75
PRÄSANZ 65 49 7297 4.04 3.35 88 55
PUSSEREIN-
SCHUDERS

28 24 6212 4.06 3.30 80 92

REAMS 32 29 7123 4.46 3.31 85 83
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Kant. VZG/VZV-Name
Kontr. 

Abschl.
Stand. 

Abschl.
Milch 

kg
Fett 

%
Eiw. 

% LP
% 

gealpt
RHEINWALD 407 283 6007 3.89 3.19 74 87
RIEIN 53 35 6920 3.77 3.20 85 83
RUIS 53 40 7719 4.04 3.28 94 68
S CARLO 63 36 5707 4.61 3.11 70 72
SAFIENTAL 261 181 6556 3.90 3.25 80 86
SAGOGN 24 16 7827 4.37 3.55 96 75
SALUX 48 33 5957 3.94 3.21 73 76
SAMNAUN 72 58 7341 3.87 3.28 91 74
SAVOGNIN 102 87 8146 3.87 3.47 100 53
SCHAMS 430 311 6610 3.94 3.29 81 65
SCHANFIGG 205 169 6244 3.97 3.28 78 94
SCHLUEIN 40 22 6149 4.02 3.36 74 91
SEEWIS I.P. 214 136 6378 3.91 3.21 79 93
SERNEUS 34 25 8188 3.83 3.45 102 76
SEVGEIN 61 34 7303 4.09 3.27 86 53
SIAT 6 3 6646 4.03 3.30 78 0
SILS I. E. 13 9 5717 4.22 3.42 66 44
ST. ANTÖNIEN 83 57 5312 3.87 3.11 65 93
STIERVA 12 7 5763 3.79 3.25 70 71
SUOT-FONTANA-
MERLA

68 55 7176 4.04 3.29 88 67

SUR MÜHLEN 30 23 6314 3.83 3.23 79 87
SURCUOLM 87 58 7193 3.73 3.36 90 71
TASNA 652 528 7057 3.97 3.34 87 84
TINZEN 85 66 5310 4.10 3.04 66 98
UNIUN D. T. CADI 520 371 6343 3.90 3.23 78 87
UNTERVAZ 169 129 8910 3.88 3.42 104 64
VAL MÜSTAIR 238 186 6773 4.02 3.33 83 87
VALS 100 82 6760 3.90 3.16 83 89
VIANO 28 15 5549 3.83 3.23 65 20
VICOSOPRANO 92 74 6835 3.93 3.25 83 66
WALTENSBURG 93 64 5618 3.91 3.14 69 100
Einzelmitglieder GR 126 98 7285 4.06 3.44 87 70

JU JURA 316 241 6489 3.95 3.34 76 13
Einzelmitglieder JU 41 25 6140 4.00 3.33 74 0

LU BEROMÜNSTER 841 715 7889 4.11 3.54 87 1
EICH 226 193 7387 4.07 3.51 81 0
ENTLEBUCH 1013 832 6906 3.97 3.45 82 12
ESCHENBACH 470 386 7037 3.97 3.44 78 6
ESCHOLZMATT 662 530 6320 4.06 3.38 76 12
FLÜHLI 268 209 6657 3.85 3.36 81 33
HASLE 335 270 7293 3.98 3.46 86 3
HERGISWIL 663 558 6327 4.03 3.39 72 2
HILDISRIEDEN 273 205 7885 3.91 3.55 88 0
HINTERLAND LU 580 460 7571 4.11 3.49 83 0
HITZKIRCHERTAL 317 264 7466 4.07 3.46 82 0
HOCHDORF 1167 949 7975 4.01 3.48 88 0
HORW-KRIENS 269 222 7433 4.12 3.49 84 2
LUZERN EMMEN 409 334 7720 4.31 3.49 84 0
MALTERS 730 540 7142 4.10 3.41 79 0
MARBACH LU 152 118 7093 4.02 3.47 86 9
MENZNAU 660 531 7021 4.06 3.47 81 3
NEUENKIRCH 583 493 7760 4.12 3.53 85 2
NOTTWIL 759 656 7761 4.11 3.53 85 1
RÖMERSWIL 312 271 7063 4.06 3.45 78 3
ROMOOS 316 260 6699 3.94 3.40 79 9
ROTHENBURG 176 146 7254 4.16 3.50 80 12
RUSWIL 666 549 7464 4.13 3.50 83 3
SCHOETZ 466 365 7448 4.02 3.53 82 1
SCHUEPFHEIM 1055 873 7232 3.93 3.45 86 28
SCHWARZENBERG 419 342 6929 3.98 3.42 81 0
SURENTAL LU 596 472 7630 4.08 3.54 85 2
UDLIGENSWIL 313 248 6361 4.05 3.40 70 4
UFHUSEN 121 83 7178 4.21 3.43 83 0
WEGGIS 362 286 6664 4.05 3.34 76 29
WOLHUSEN 418 338 7224 4.18 3.42 83 2
Einzelmitglieder LU 201 153 6997 4.05 3.49 78 7

NE NEUCHÂTEL 242 195 7185 3.92 3.43 85 0
Einzelmitglieder NE 10 8 6759 3.98 3.47 80 0

Kant. VZG/VZV-Name
Kontr. 

Abschl.
Stand. 

Abschl.
Milch 

kg
Fett 

%
Eiw. 

% LP
% 

gealpt
NW BECKENRIED 360 277 6489 4.09 3.29 79 68

BUOCHS 443 386 7098 4.05 3.38 81 25
DALLENWIL 347 291 6651 4.01 3.33 80 33
EMMETTEN 109 95 6520 3.96 3.28 78 48
ENNETBÜRGEN 303 229 6725 4.00 3.37 80 23
ENNETMOOS 482 400 7252 4.05 3.34 87 51
HERGISWIL 121 96 6578 3.93 3.28 78 13
OBBÜRGEN 292 223 6368 3.90 3.37 74 22
STANS 609 494 7310 4.02 3.40 83 26
WOLFEN- 
SCHIESSEN

366 287 6643 3.98 3.30 78 17

OW ALPNACH 505 394 7837 3.96 3.51 92 37
ALPNACHSTAD 235 189 7943 3.93 3.46 90 28
BRAUNVIEH 
GISWIL

767 632 6740 3.95 3.31 79 58

BRAUNVIEH  
LANDENBERG

134 105 6949 4.00 3.36 83 24

BRAUNVIEH  
LUNGERN

534 410 6904 4.05 3.35 85 92

BRAUNVIEH 
SARNEN

660 518 7159 4.02 3.39 83 41

ENGELBERG 323 256 6407 3.88 3.26 79 86
FLÜELI OW 409 307 6810 4.05 3.34 81 61
GRAFENORT 136 108 6361 3.94 3.29 75 63
KÄGISWIL 235 182 7213 3.91 3.51 84 8
KERNS 1262 977 7157 4.00 3.37 85 53
MELCHTAL 110 85 6984 3.88 3.28 86 82
SACHSELN 456 347 7003 3.99 3.37 83 63
STALDEN 300 253 6738 4.01 3.32 81 40
Einzelmitglieder OW 23 9 6794 3.89 3.60 74 100

SH SCHAFFHAUSEN 114 88 6017 3.98 3.37 66 2
Einzelmitglieder SH 58 40 7509 4.17 3.60 84 0

SZ ALPTHAL 79 56 7636 3.99 3.41 93 14
ALTENDORF 233 177 7421 4.10 3.45 86 12
ARTH-OBERARTH 596 460 7484 4.04 3.43 86 23
BENNAU 212 174 7091 3.98 3.41 85 3
BERG-SCHWYZ 122 101 6766 3.97 3.38 82 57
BIBEREGG 147 114 7145 4.16 3.42 88 20
BINZEN 123 100 7128 3.88 3.35 86 10
EINSIEDELN 286 200 7117 3.94 3.43 86 15
ETZEL 208 160 7047 3.97 3.40 85 8
EUTHAL 25 21 7809 3.83 3.50 91 0
FEUSISBERG 178 135 6581 4.04 3.35 77 4
GALGENEN 174 133 6770 4.05 3.36 77 2
GERSAU 108 83 5636 3.92 3.13 67 20
GROSS 57 48 6551 4.25 3.39 79 27
HIRSCH- 
UNTERIBERG

132 105 6805 3.94 3.32 86 70

HÖFE 342 278 7658 3.99 3.44 87 3
ILLGAU 194 139 6195 3.95 3.24 74 14
INGENBOHL 45 29 8594 4.05 3.43 98 38
INNERTHAL 18 10 4967 3.59 3.04 57 30
KREUZ 93 68 6159 3.86 3.26 76 59
KÜSSNACHT 663 541 7131 4.00 3.41 79 8
LACHEN 181 143 7365 4.06 3.48 83 2
LAUERZ 256 210 7164 4.10 3.37 85 24
MORSCHACH 153 120 6519 4.13 3.39 79 63
MUOTATHAL 565 434 6699 3.90 3.32 83 75
MYTHEN-SCHWYZ 330 257 6486 3.96 3.32 75 27
OBERIBERG 77 67 6700 3.95 3.37 81 61
REICHENBURG 207 154 7472 3.91 3.40 84 12
RIEMENSTALDEN 83 54 5511 3.86 3.22 69 81
ROTHENTHURM 180 121 6555 3.94 3.38 79 16
SATTEL 281 223 6776 4.03 3.37 81 3
SCHÖNENBUCH 135 112 6552 4.09 3.38 75 12
SCHÜBELBACH 147 124 7210 4.20 3.45 80 11
SCHWYZ 489 392 7269 3.99 3.38 84 33
SENNRUETI 384 275 7312 4.06 3.39 85 8
SIEBNEN 499 390 7639 4.08 3.41 87 17
SITY-UNTERIBERG 38 29 6553 3.94 3.37 85 93
SPIEGELBERG 276 211 7268 3.94 3.38 84 17
STEINEN 166 137 7322 4.02 3.46 83 14
STEINERBERG 345 277 7697 4.17 3.49 92 39
STOOS 48 36 6591 3.92 3.35 82 56
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Kant. VZG/VZV-Name
Kontr. 

Abschl.
Stand. 

Abschl.
Milch 

kg
Fett 

%
Eiw. 

% LP
% 

gealpt
STUDEN 70 55 7801 3.96 3.32 95 45
TRACHSLAU 227 184 7453 3.92 3.41 90 15
TUGGEN 376 283 7406 4.05 3.47 84 22
UETENBACH 81 56 7873 3.89 3.52 91 29
VORDERTHAL 223 178 6656 3.91 3.29 79 37
WANGEN 302 232 7316 3.94 3.42 81 7
WILLERZELL 197 143 7176 3.99 3.45 87 36
Einzelmitglieder SZ 135 90 7012 4.32 3.45 83 53

SG ABTWIL 105 90 7825 3.99 3.42 91 3
ALT ST. JOHANN 693 484 7146 4.02 3.41 88 79
ALTSTÄTTEN 669 538 8036 4.12 3.46 91 4
AMDEN 315 244 6955 4.11 3.35 85 84
ANDWIL 369 278 8314 3.94 3.54 93 13
BAD RAGAZ 124 100 7345 4.16 3.46 82 34
BAZENHEID 226 181 7648 3.88 3.48 85 1
BENKEN 573 446 7680 4.04 3.48 86 5
BERNECK 169 124 8359 4.02 3.42 93 0
BRUNNADERN 433 310 6795 3.97 3.37 81 15
BUCHS 187 152 8586 4.09 3.47 95 5
BÜTSCHWIL 343 272 7257 4.00 3.43 83 4
DEGERSHEIM-
FLAWIL

856 710 7773 4.07 3.47 89 1

EBNAT KAPPEL 566 425 6742 4.02 3.4 82 22
EGGERSRIET 201 163 8018 4.29 3.52 95 1
ENNETBÜHL 251 186 7013 4.12 3.44 88 77
ERNETSCHWIL 370 315 7742 4.02 3.48 91 3
ESCHENBACH SG 101 81 7135 3.98 3.43 80 25
FLUMS DORF 230 168 6713 4.20 3.34 76 44
FLUMS- 
HOCHWIESEN

203 157 6962 3.98 3.37 79 39

FLUMS-KLEINBERG 179 131 7083 3.96 3.35 85 53
FLUMSERBERG 292 218 7076 4.03 3.39 86 77
GAMS 622 501 7518 3.97 3.42 85 12
GANTERSCHWIL 434 360 7163 3.89 3.41 82 8
GOLDINGEN 396 304 7318 3.95 3.50 86 13
GOMMISWALD 149 120 7954 3.98 3.48 90 3
GOSSAU-ARNEGG 494 398 8407 3.94 3.49 94 0
GRABS 600 462 6734 4.08 3.31 81 44
GRUB SG 125 103 7733 4.22 3.51 91 3
HÄGGENSCHWIL 585 484 8339 3.99 3.48 93 7
HEITERSWIL 178 131 6984 4.11 3.45 86 15
HEMBERG 719 543 6924 4.03 3.40 84 29
HENAU 578 475 7847 4.02 3.48 87 0
HUB-HARD 439 357 8418 4.05 3.50 95 7
JONA 202 149 7453 4.05 3.43 82 3
JONSCHWIL 204 154 8062 4.01 3.52 89 0
KALTBRUNN 340 261 6845 4.04 3.38 77 22
KIRCHBERG 1127 909 7593 3.97 3.46 86 1
KRIESSERN 201 164 8659 3.91 3.55 97 0
KRINAU 236 200 6791 4.05 3.41 80 9
KRUMMENAU 388 296 6919 3.95 3.43 85 53
LUETISBURG 263 222 7644 3.91 3.41 86 5
MÄDRIS 157 111 6642 3.92 3.38 83 89
MELS 544 431 7747 4.02 3.43 88 34
MITTELRHEINTAL 268 206 7659 4.13 3.43 85 5
MÖRSCHWIL 297 237 8693 4.13 3.51 97 0
MOGELSBERG 598 450 7464 3.98 3.46 88 10
MOSNANG- 
LIBINGEN

765 615 7103 4.04 3.43 84 8

MÜHLRÜTI 291 229 7192 4.00 3.40 84 7
MUOLEN 441 352 8416 4.02 3.62 93 0
NESSLAU 950 721 7174 4.02 3.46 89 54
NIEDERBÜREN 174 130 7772 4.02 3.50 87 0
NIEDERHELFEN-
SCHWIL

465 390 8089 3.94 3.50 90 2

NIEDERWIL- 
OBERBÜREN

419 351 8047 3.95 3.52 89 1

OBERHELFEN-
SCHWIL

514 414 7233 3.99 3.43 85 7

OBERRIET 221 167 8589 4.14 3.52 96 7
QUARTEN U.  
UMGEBUNG

234 188 6903 3.97 3.39 84 70

RAGNATSCH 90 63 7717 4.04 3.49 89 59
RIEDEN 57 49 7841 4.01 3.36 93 0
RORSCHACHER-
BERG

277 230 6933 4.06 3.41 78 2

Kant. VZG/VZV-Name
Kontr. 

Abschl.
Stand. 

Abschl.
Milch 

kg
Fett 

%
Eiw. 

% LP
% 

gealpt
RÜTHI-LIENZ 207 151 8291 3.98 3.45 96 9
RUFI U.  
UMGEBUNG

204 162 7029 4.03 3.36 80 11

SARGANS 195 161 7959 4.11 3.5 90 28
SAX 168 129 6963 3.95 3.45 79 29
SCHÄNIS 568 459 7671 3.95 3.48 87 15
SENNWALD 37 22 6456 4.02 3.31 73 14
SEVELEN 284 208 7958 4.29 3.44 89 8
ST. PETERZELL 668 526 7263 4.02 3.46 88 9
ST. GALLEN 241 196 7149 3.97 3.48 80 7
ST. GALLENKAPPEL 523 404 7562 3.97 3.51 86 2
ST. GEORGEN 325 268 7278 4.03 3.47 85 0
STEIN SG 262 204 6858 4.06 3.35 85 93
TABLAT 78 62 8033 4.16 3.53 91 2
THAL RHEINECK 98 85 6655 4.25 3.4 74 0
UZNACH 288 226 6537 4.07 3.36 74 32
VALENS-VASÖN 101 69 6075 3.91 3.18 74 91
VILTERS 234 190 7634 4.05 3.47 87 30
WALDKIRCH 630 504 8069 3.94 3.51 89 0
WALENSTADT 301 251 7944 4.06 3.46 92 43
WANGS 90 81 6745 4.07 3.3 76 12
WARTAU 272 208 6670 4.03 3.34 77 20
WATTWIL 964 761 7179 4.04 3.43 85 16
WEISSTANNEN 70 53 6768 3.97 3.26 81 64
WERDENBERG-
NORD

237 191 8191 4.17 3.5 92 4

WIL 627 540 7627 3.96 3.49 85 0
WILDHAUS 595 425 7043 4.02 3.4 87 89
Einzelmitglieder SG 363 256 6771 4.01 3.34 76 11

SO SOLOTHURN 1121 889 7283 4.09 3.41 82 0
Einzelmitglieder SO 19 15 8074 4.00 3.39 89 0

TI AIROLO 141 104 7862 3.87 3.50 100 73
ALTA VERZASCA 137 100 6535 4.24 3.39 77 80
AQUILA 116 94 7228 3.79 3.32 91 76
BIASCA 41 26 5269 4.23 3.29 63 100
BOSCO-GURIN 83 68 5454 4.34 3.28 69 100
BREGANZONA 101 76 6538 4.16 3.34 74 26
CADENAZZO 90 64 6706 3.95 3.21 74 22
CAMPO-BLENIO 159 115 6491 3.95 3.33 83 90
CAPRIASCA 5
CASTRO-MAROLTA 64 50 6395 3.95 3.31 81 66
CAVAGNAGO 21 13 5489 4.15 3.08 67 100
CLARO 6 4 5247 4.18 3.45 60 100
CORZONESO 48 34 5002 3.74 3.29 63 97
DALPE 16 13 5366 4.34 3.15 69 100
DONGIO 16 13 5289 4.05 3.43 65 100
FAIDO 68 53 5232 3.89 3.14 67 100
FUSIO 76 60 6467 3.90 3.35 83 98
GIORNICO 29 20 6185 4.19 3.21 77 85
GRIBBIO 5 2 4351 4.21 3.29 55 100
ISONE 76 56 7432 4.44 3.37 87 16
LEONTICA 62 42 6109 4.20 3.34 75 90
MAGGIA CIRCOLO 23 16 5609 4.00 3.29 67 100
MALVAGLIA 36 25 5415 3.93 3.29 67 96
MEZZANA 43 38 7233 4.31 3.51 83 71
OLIVONE 252 202 6351 3.89 3.28 79 100
POLLEGIO 47 37 5755 3.91 3.26 70 81
PONTO-VALENTINO 66 46 7428 3.79 3.28 93 85
PRATO-LEVENTINA 35 23 8371 3.92 3.45 105 48
PREONZO 29 14 4967 4.32 3.16 56 29
PRUGIASCO 23 17 7269 3.94 3.30 91 100
QUINTO 202 155 6433 3.98 3.26 82 92
S.ANTONINO 83 56 7377 3.92 3.31 82 46
SEMIONE 58 46 6841 3.91 3.41 83 89
VALLE 57 48 7263 3.95 3.46 90 98
VALLE DI MUGGIO 10 6 5071 3.83 3.19 61 100

TG AADORF 275 239 7575 4.12 3.43 82 0
AM WELLENBERG 731 611 7617 3.98 3.48 83 1
AMRISWIL U. UMG. 409 331 8390 3.98 3.51 92 1
BERG-BIRWINKEN 518 422 7723 3.94 3.51 84 0
BETTWIESEN 227 157 7483 3.91 3.46 82 0
BISCHOFSZELL 435 360 7934 4.01 3.48 88 0
BODENSEE 950 785 8315 4.05 3.52 91 1
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Kant. VZG/VZV-Name
Kontr. 

Abschl.
Stand. 

Abschl.
Milch 

kg
Fett 

%
Eiw. 

% LP
% 

gealpt
EGNACH 782 676 8712 4.05 3.54 95 0
ERLEN U. UMG. 336 273 8471 4.00 3.60 94 3
HAUPTWIL-
GOTTSHAUS

338 262 7918 4.01 3.46 87 0

HERDERN- 
ITTINGEN

601 498 8314 4.07 3.48 92 1

HINTERTHURGAU 1311 1086 8298 3.98 3.56 93 1
HOMBURG 179 154 8324 4.09 3.48 91 0
KESSWIL 62 50 8507 3.95 3.38 92 0
LEIMBACH 280 238 8942 3.99 3.56 97 0
MÄSTETTEN 187 144 8590 4.10 3.50 93 1
ROGGWIL U. UMG 210 166 7799 4.19 3.52 85 1
ROTHENHAUSEN 360 289 7676 4.07 3.51 85 1
SCHÖNHOLZERS
WILEN

721 585 7882 3.97 3.48 86 2

SEERÜCKEN 185 135 8087 4.04 3.47 90 8
THURTAL 283 248 8126 4.02 3.45 90 1
TOBEL U.UMG. 552 450 8094 3.96 3.50 88 0
UESSLINGEN 44 35 8641 3.98 3.44 96 0
WÄLDI 435 377 8036 4.11 3.48 88 0
WÄNGI U. UMG. 302 253 7741 3.93 3.44 84 0
Einzelmitglieder TG 77 66 7956 3.98 3.48 89 3

UR ALTDORF 351 273 7018 3.97 3.38 83 84
ANDERMATT 69 49 7535 3.98 3.37 95 73
ATTINGHAUSEN 147 104 6767 4.06 3.35 86 96
BAUEN 26 12 6285 4.08 3.26 81 100
BRISTEN 71 54 5615 3.97 3.18 72 98
BÜRGLEN 329 242 6254 3.99 3.30 77 88
BÜRGLEN-DORF 149 115 7159 4.15 3.43 88 91
ERSTFELD 218 167 7265 4.01 3.39 88 55
GURTNELLEN 57 43 5700 4.08 3.24 73 93
HALDI 118 88 7005 3.88 3.31 88 59
INTSCHI 47 32 6457 4.03 3.30 81 100
ISENTHAL-URI-
ROTSTOCK

163 118 6244 3.91 3.23 79 95

MEIEN 39 31 5970 4.04 3.25 77 97
SCHATTDORF 178 133 7418 4.01 3.43 91 78
SEEDORF 227 169 7095 4.10 3.39 85 67
SEELISBERG 117 91 6049 4.01 3.31 74 18
SILENEN 100 74 6900 3.94 3.37 87 74
SPIRINGEN 290 218 5993 3.89 3.21 76 89
UNTERSCHÄCHEN 197 151 6205 3.97 3.25 80 96
WASSEN 27 23 7061 4.00 3.31 92 74
Einzelmitglieder UR 15 8 7836 4.03 3.10 95 75

VD EST VAUDOIS 316 238 7569 4.14 3.54 87 38
GERBOL 218 183 7386 4.16 3.57 86 54
MONT-D’OR 368 272 6812 3.96 3.48 80 15
Einzelmitglieder VD 63 42 6825 4.24 3.53 78 10

VS BETTEN 72 55 6302 3.83 3.33 79 95
BRIGERBERG 79 69 7050 3.78 3.30 85 51
GRENGIOLS 141 118 6971 3.80 3.21 86 92
OBERGOMS 272 197 6424 3.97 3.27 81 66
RHONETAL 192 152 7668 3.89 3.45 92 56
RIED-MÖREL 63 32 6543 3.68 3.25 81 75
SIMPLON DORF 132 107 6485 3.80 3.26 79 95
SION 152 101 6284 3.95 3.31 76 59
UNNERGOMS 357 244 6977 3.88 3.32 87 70
Einzelmitglieder VS 44 32 5609 3.94 3.19 70 88

ZG BAAR 388 304 7587 4.14 3.40 83 2
CHAM 636 529 8275 4.10 3.51 91 0
HÜNENBERG 58 50 6897 4.16 3.52 76 0
MENZINGEN 603 503 7240 4.06 3.41 84 4
NEUHEIM 194 138 7550 4.01 3.41 85 1
OBERÄGERI 465 375 7149 4.06 3.40 84 5
RISCH 226 196 8344 4.10 3.51 91 0
UNTERÄGERI 295 234 6890 4.04 3.43 81 9
WALCHWIL 243 192 7327 4.17 3.44 88 8
ZUG 534 438 7671 4.10 3.44 87 1
Einzelmitglieder ZG 42 27 5526 3.84 3.28 64 0

Kant. VZG/VZV-Name
Kontr. 

Abschl.
Stand. 

Abschl.
Milch 

kg
Fett 

%
Eiw. 

% LP
% 

gealpt
ZH BÄRETSWIL 250 195 7375 4.06 3.45 82 4

BAUMA U. UMG. 136 113 6678 4.03 3.40 78 2
BONSTETTEN 61 51 7965 4.14 3.50 89 25
BRÜTTEN 256 211 8298 4.16 3.43 92 6
BUBIKON U. UMG. 265 233 7643 4.01 3.43 84 0
DÜRNTEN 487 371 7460 3.93 3.44 83 19
EGG U.UMG. 139 115 7650 3.92 3.33 84 1
ELGG 141 116 8797 4.09 3.44 98 0
FEHRALTORF 142 114 7531 4.00 3.40 83 0
FISCHENTHAL 230 184 6960 4.03 3.45 83 7
GRÜNINGEN 234 188 7448 3.95 3.41 81 2
HERRLIBERG 149 114 8130 3.96 3.41 91 0
HINWIL 572 458 7733 4.01 3.54 86 2
HOMBRECHTIKON 293 236 7637 4.02 3.38 85 6
HÜTTEN 320 259 7364 4.00 3.45 85 9
KEMPTTAL 243 193 9606 3.95 3.50 105 0
KÜSNACHT 161 104 8095 4.10 3.50 89 4
MAUR U. UMG. 362 285 7019 4.16 3.38 77 0
MEILEN 221 161 7395 4.09 3.43 82 1
METTMENSTETTEN 875 695 7694 4.11 3.47 86 1
MÖNCHALTORF 178 160 7939 4.17 3.38 87 0
NEFTENBACH 74 60 7044 4.19 3.40 77 0
OBERAMT 703 571 8021 4.00 3.47 89 1
PFÄFFIKON- 
HITTNAU

383 319 7264 4.11 3.42 80 5

RICHTERSWIL 186 156 6594 3.93 3.35 73 8
SIHLTHAL 56 48 8028 4.13 3.33 87 8
THALWIL 55 46 6284 4.00 3.43 69 0
TURBENTHAL 674 551 7292 4.04 3.42 80 1
UNTERAMT 165 137 8204 4.12 3.46 89 0
USTER 185 156 7411 4.23 3.39 81 1
WALD 443 356 8063 3.88 3.52 95 4
WINTERTHUR 630 512 8290 4.22 3.54 91 1
ZELL U. UMG. 214 175 9090 4.13 3.50 100 0
ZH UNTERLAND 258 210 7560 4.16 3.46 83 2
ZIMMERBERG 881 703 6932 4.07 3.40 78 7
ZÜRCHER  
WEINLAND

239 206 8010 4.09 3.45 87 0

ZÜRICH U. UMG. 358 284 7589 4.13 3.43 83 1
Einzelmitglieder ZH 431 325 7690 4.17 3.46 84 1

FL BRAUNVIEH FL 878 673 7486 4.02 3.42 83 14

ABEND-AUKTION   CHOMMLE GUNZWIL 
Braunvieh (LU), Fleckvieh und Holstein 
Mittwoch, 18. März 2020, 20.00 Uhr 

 

ABEND-AUKTION   ARENA BRUNEGG 
Braunvieh, Fleckvieh und Holstein 
Dienstag, 10. März 2020, 20.00 Uhr 

 
www.vianco.ch 

Tel 056 462 33 33 

AUKTIONEN MILCHVIEH 

TAGES-AUKTION   AU KRADOLF 
Braunvieh, Fleckvieh und Holstein 
Mittwoch, 25. März 2020, 11.00 Uhr 
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 Unsere Käser können es bestätigen: 
Brown-Swiss-Milch ergibt 6–8 kg 
mehr Käse pro 1000 Liter. Das 

erklärt sich mit dem höheren Anteil an 
Kappa-Kasein BB, den die Tiere in sich 
tragen. Diese Tatsache wurde in zahl­
reichen Studien bestätigt und wird mit 
Stolz von unseren Züchtern propagiert. 
Die Milch von unseren Kühen gerinnt 
schneller, ergibt mehr Ertrag und zeichnet 

sich, als Produkt von hervorragender 
Qualität und sensorischer Besonderheit, 
aus. Der höhere Eiweissgehalt hat zur 
Folge, dass wir auch noch ein wenig mehr 
Milchgeld in Empfang nehmen dürfen als 
die Züchter anderer Milchrassen.

Braunviehmilch für  
Appenzeller Käse
Urs Buchegger, Käsermeister in der Appen­

zeller Schaukäserei in Stein AR, bestätigt 
diese Aussagen gerne. Die Gehalte und 
der Ertrag werden den Erwartungen 
gerecht. Die Milch, die in seiner Käserei 
verarbeitet wird, stammt hauptsächlich 
von braunen Kühen. 
Ein Bauer, der die Milch seiner 50 Kühe 
nach Stein liefert, ist Hans-Jörg Meier 
aus Waldkirch, Präfix Meihowa. In 
seinem Stall, in dem sich die Tiere ruhig 

Schweizer Braunvieh: Nachhaltige 
Rasse mit bester Käsereimilch

CATHRINE MEISTER-SCHWAGER, Corcelles-le-Jorat

Dank hohem Anteil an Kappa-Kasein BB ist Braunviehmilch bei den Käsern sehr beliebt. Gerade auch  

in der Appenzeller Schaukäserei profitiert man gerne von der Braunvieh-Qualitätsmilch. Für Milchproduzenten 

wie Hans-Jörg Meier steht das Tierwohl dabei an oberster Stelle. Zunehmend an Wichtigkeit gewinnen  

auch die Gesundheitsdaten.

� Bild: Hans-Jörg Meier, Waldkirch
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und entspannt bewegen, kann man eine 
beeindruckende Tierqualität beobachten. 
Der Lely-Roboter wird regelmässig von 
seinen Kühen besucht. 

Tierhaltung steht ganz oben
Im Gespräch mit dem Züchter merkt man 
schnell, dass er zum einen die ideale Rasse 
für seinen Käser sucht, aber auch die beste 
Tierhaltung für seine Kühe anstrebt. «Die 
Herde hat weniger Stress, weil jedes Tier 
frei entscheiden kann, wann es gemolken 
werden will. Sie dürfen alle 71/2 Stunden 
zum Roboter gehen, was natürlich den 
Euterdruck verringert.» Das ist Well­
ness bei einem Herdenschnitt von fast  
9500 kg Milch. 
Die Jungkühe können sich einfacher inte­
grieren, denn diese Haltungsform erlaubt 
ihnen, den Dominatorinnen aus dem Weg 
zu gehen. Dass sind die Argumente, die 
der Handel und der Konsument hören und 
sehen möchten, ist sich Hans-Jörg Meier 
sicher. 

Maximales Tierwohl  
wird angestrebt
In Zukunft wird der Bauer nicht mehr 
einfach Nahrungsmittelproduzent sein. 
Er wird beweisen müssen, dass er seinen 
Kühen das maximale Tierwohl anbietet; 
und dass er auf seinem Betrieb nachhaltig 
produziert. 
«Die Kühe sollten älter werden», sagt 
der Züchter, der mit seiner Herde eine 
Lebensleistung von 28 000 kg erreicht. 
«Zusätzlich müssen die Tiere ideale Funda­
mente haben, einfach zu halten sein, eine 
einwandfreie Milch produzieren, sowohl 
in den Zellzahlen wie auch im Gehalt.»
Alle diese Parameter findet Hans-Jörg bei 
seinen Brown Swiss. Eine Kuh, die dies 
bestens verkörpert, ist die Agenda-Tochter 
Jakarta, die im Jahr 2014 an der Olma 
gewann. Sie sieht mit einer Lebensleistung 
von bald 90 000 kg immer noch jugendlich 
aus und verkörpert die Nachhaltigkeit, die 
gesehen werden will. 

Ein Data-Betrieb  
aus Überzeugung 
Meihowa ist ein Bruna-Data-Betrieb. Alle 
weiblichen Tiere sind genomisch typisiert, 
um die Anpaarung genauer zu gestalten. 
Die neuen, digitalen Daten, vom Zucht­

verband oder vom Melkroboter, ermögli­
chen dem Züchter, seine Betriebsführung 
zu optimieren. Er weiss, welche Kuh 
seine Aufmerksamkeit am dringendsten 
braucht, und kann dies dann umsetzen. 
Die Maschine entlastet und flexibilisiert 
die Arbeit des Bauern. Er ist entspannter 
und hat mehr Zeit für die Familie, was sich 
positiv auf seine Beziehung zu Mensch 
und Tier auswirkt. 

Gesundheitsdaten als  
wichtige Basis
Der Zuchtverband hat Mitarbeiter, die den 
Züchtern helfen, all diese neuen Daten zu 
verstehen und bestmöglich zu nutzen. Das 
Behandlungsjournal im BrunaNet erfüllt 
die Anforderungen der Tierarzneimittel­
verordnung. Es ermöglicht, für die ganze 
Braunviehrasse Gesundheitsdaten auszu­
werten, Zuchtwerte zu schätzen und zu 
publizieren. Diese Daten werden helfen, 
in Zukunft mehr nachhaltige Kühe in den 
Ställen zu haben. 

Geschmack, Qualität und Image
Im Gespräch mit dem Käser Urs Buchegger 
sagt er, welche Aspekte wichtig sind, 
um einen Käse erfolgreich am Markt zu 
positionieren: der einmalige Geschmack, 
die Regularität der Qualität und das 
Image des Produktes. Letzteres ist eine 
weidende Kuh, die maximales Tierwohl im 
Stall antrifft. Das heisst Licht, Luft, Raum, 
Ruhe, genug Futter und Wasser zur freien 
Verfügung. 

Qualität kommt vor Quantität
Es ist nicht entscheidend, welche Haltungs­
form gewählt wird. Ein guter, gemütlicher 
Anbindestall kann viel besser sein als ein 
enger, dunkler, überladener Laufstall. Der 
Melkroboter hat zudem noch den Vorteil, 
dass die Kuh frei wählen kann, wann sie 
gemolken werden will. Sie kann wählen, 
weniger Druck im Euter zu haben. 
Es wurde viel auf Leistung gezüchtet. Dem 
Tierwohl wurde lange zu wenig Beach­
tung geschenkt. Das sollte jetzt jeder auf 
seinem Betrieb optimieren. Für den Käser 
scheint es wichtig, dass dem instinktiven 
Wesen der Kuh mehr Bedeutung zuge­
ordnet wird, um dann den Käse erfolgreich 
zu vermarken. Die braune Kuh hat alles, 
was ein nachhaltiges Tier braucht. Wir 
müssen nur davon überzeugt sein und 
dem Verband helfen, gute und brauch­
bare Daten auszuwerten, damit wir dies­
bezüglich schnell vorankommen.�

Weitere Informationen

www.schaukaeserei.ch�

Weitere Informationen

www.braunvieh.ch � Dienst-
leistungen � Gesundheits
datenerfassung

�

Weitere Informationen

www.braunvieh.ch � Über 
uns � Braunvieh � Vorzüge 
Braunvieh

�



CHbraunvieh  Nr. 2 ∙ Februar 202028

Neues Marken-Logo für Original Braunvieh

JÖRG HÄHNI, BRAUNVIEH SCHWEIZ 

Nach der Zuchtrichtung Milch mit der Bezeichnung Brown 
Swiss hat nun auch die Doppelnutzung für Milch und Fleisch, 
das Original Braunvieh, ein neues Marken-Logo. Die beiden 
Logos lehnen sich in Anbetracht der gleichen Rassenvertretung 
«Braunvieh» nahe aneinander an:

Die Kuh mit Horn symbolisiert auch das typisch Traditionelle 
und Originale des Schweizer Original Braunviehs. Der Doppel­
nutzungscharakter kommt im Claim (=Slogan) «Für Milch und 
Fleisch» zum Tragen. Dabei wird bei der Umsetzung des Bran­
dings aber auch auf die stolzen, treuen und traditionsbewussten 
Züchterfamilien Wert gelegt. Nachhaltigkeit, Ehrlichkeit, Lei­
denschaft, Aufgeschlossenheit und Qualitätsbewusstsein sind 
dabei Begriffe, die von allen überzeugten Braunviehzüchtern 
ernst genommen und nicht zuletzt für ihre Tiere gelebt wer­
den. Diese danken es dafür mit Wirtschaftlichkeit, Robustheit, 
Anpassungsfähigkeit, hoher Fitness und ihrem ruhigen sowie 
umgänglichen Charakter. Das Ergebnis ist eine wirtschaftliche 
Kuh mit guter Fleischleistung und Qualitätsmilch.

Züchternews

Neues Marken-Logo.

OB-Züchter-Familie Honegger, Hinwil.� Bild: Braunvieh Schweiz

Wir gratulieren Familie Huser und ihrer PALMA 
ganz herzlich zum Europameistertitel.

LELY CENTER Härkingen, Dairy Solution GmbH, Im Feld 16, 4624 Härkingen

032 531 5353 / info@sui.lelycenter.com / www.lely.com/haerkingen

Foto: Robert Alder

Weitere Informationen

www.braunvieh.ch � Über uns 
� Original Braunvieh

�
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Europameisterschaft fördert Zusammenarbeit
RETO GRÜNENFELDER, Verbandspräsident

 An der Braunvieh-Europameister­
schaft in Verona präsentierte sich 
unsere Brown-Swiss-National­

mannschaft hervorragend und gewann 
alle Titel. Der Gewinn des Nationencups 
und der Europameistertitel durch Blooming 
Palma von Hansueli Huser überstrahlten 
diesen hochstehenden europäischen 
Vergleich. Der Schauwettbewerb wurde 
vom italienischen Braunviehzuchtverband 
(ANARB) sehr gut organisiert. 
Unser Brown-Swiss-Team war ausser­
ordentlich stark – viele Kühe haben sich 
aufgrund der bisherigen Schauerfolge für 
Verona aufgedrängt. Und auch einige 
«Hochkaräter» mussten zu Hause bleiben. 
Es ist äusserst erfreulich und überhaupt nicht 
selbstverständlich, dass unsere Züchter ihre 
besten Kühe über einen Monat aus ihren 
Betrieben weggeben. Dies ist auch ein 
eindrücklicher Vertrauensbeweis für das 
Betreuungsteam, das unter der Leitung 
von Martin Rust und Stefan Hodel stand. 
Die gute Zusammenarbeit mit Swissgene­
tics war ebenfalls ein Erfolgsfaktor in der 
Mission Europameisterschaft.

Erfolgreiche CH-Genetik
Es gibt mehrere Ziele, die jeder National­
verband mit der Teilnahme an der Euro­

pameisterschaft anstrebt: erfolgreiche 
Klassierungen im Einzelwettbewerb 
und Nationenwettbewerb sowie beste 
Werbung für unsere Rasse und für die 
einheimische Brown-Swiss-Genetik. Diese 
Zielsetzungen haben wir sehr gut erreicht. 
Die Bilanz der Platzierungen (sieben Abtei­
lungssiege) ist wohl kaum mehr zu über­
treffen. Zehn der elf Abteilungen wurden 
von einer Tochter eines Schweizer Stiers 
gewonnen. Und auch auf den weiteren 
Podestplätzen dominierten Töchter von 
Schweizer Stieren klar. Es ist zu hoffen, 
dass diese Erfolge die Nachfrage nach 
Schweizer Brown-Swiss-Genetik weiter 
belebt. 

Europäische Zusammenarbeit
Eine weitere wichtige Zielsetzung jeder 
Europameisterschaft ist die Förderung der 
Zusammenarbeit der europäischen Braun­
viehländer. Als Rasse mit einer vergleichs­
weise kleinen Population müssen wir 
international eng zusammenarbeiten. 
Alleine sind wir schneller – gemeinsam 
kommen wir weiter! Dies konnten wir 
bereits im letzten Jahr mit dem gemein­
samen Projekt für die Positionierung 
unserer Rasse erfolgreich unter Beweis 
stellen. 

Speziell beeindruckend an der Euro­
pameisterschaft war für mich die Teil­
nahme von Frankreich. Frankreich als 
aufstrebendes Braunvieh-Land war mit 
einer grossen Delegation von 10 Kühen 
in Verona. Ihre grosse Begeisterung für 
Brown Swiss ist eine treibende Kraft für 
die weitere erfolgreiche internationale 
Zusammenarbeit. 

Braunvieh – ein Qualitätsprodukt
«Brown Swiss – More Than Milk» steht 
für die grossartigen Qualitäten der 
Brown-Swiss-Rasse. Sie bietet nicht nur 
Milchmenge, sondern eben vieles mehr. 
Dazu gehören auch die hohen Fett- und 
Eiweissgehalte mit den erwünschten 
Kappa-Kasein- und Beta-Kasein-Typen. 
Die hervorragende Käsereitauglichkeit der 
Braunvieh-Milch ist auch den Verarbeitern 
bestens bekannt. 
Die Neulancierung eines verlässlichen 
Fromalys-Tests durch Suisselab AG steht 
bevor. Damit ist die Grundlage für die 
Berücksichtigung des Kappa-Kaseins in 
der Gehaltsbezahlung der Käsereimilch 
gegeben. Die Umsetzung dieser Gehalts­
bezahlung und damit mehr Wertschöp­
fung für unsere Braunviehmilch ist eine 
grosse Herausforderung. Wir zählen hier 
auf die Fairness der Milchverarbeiter!�

� Bild: Braunvieh Schweiz
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Tag der offenen Hoftüren

LANDWIRTSCHAFTLICHER INFORMATIONSDIENST LID 

«Zeige, was du machst!»
Rund 150 Bauernfamilien in allen Regionen der Schweiz öff­
neten im Juni 2019 die Türen und Tore für die Bevölkerung, 
mit erfreulichem Erfolg. Deshalb ist am Sonntag, 7. Juni 2020, 
der nächste nationale Tag der offenen Hoftüren geplant. Die 
Bevölkerung von der Landwirtschaft zu begeistern wird immer 
wichtiger, ganz unter dem Motto: «Zeige, was du machst!». 
Unbedingt schon jetzt den Termin reservieren!

Ab sofort ist die Anmeldung für Betriebe online möglich!
Die Registrierung erfolgt über www.bauernportal.ch.
Anmeldeschluss ist der 30. März 2020.
Mehr Information unter offene-hoftueren.ch.

Haben Sie Fragen oder brauchen Sie Hilfe zur Registrierung? 
Wir stehen gerne zur Verfügung!

Maria Känel, Landwirtschaftlicher Informationsdienst LID,
Projektleitung, info@offene-hoftueren.ch, Tel. 031 359 59 77

Blitzlicht

Der Tag der offenen Hoftüren begeistert Jung und Alt und schafft 
Beziehung zur Landwirtschaft.� Bild: LID

 
 
 
 
 

Weitere Informationen

www.bauernportal.ch � Tag der offenen Hoftüren�
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Ihr Produkt jetzt bequem online bestellen auf landi.ch

Trumpf
    Top Angebot
    29.95
  nur solange Vorrat

TopLine Neon  
Weidezaunband
Hervorragende Leifähigkeit  
und lange Haltbarkeit.  
30 mm Breite ist ein idealer  
Kompromiss zwischen  
Sichtbarkeit und Windanfälligkeit. Gute Sichtbarkeit  
für Pferde durch leuchtende Neon Farben.
62715

    Top Angebot
    129.–
  nur solange Vorrat

FLEDBAG Original
Einfache, schnelle und präzise  
Entleerung von Big Bags. Verstärkte  
Keilspitze. Hohe Dichtheit und flexible  
Dosierung. Standsicher. Flexibler Griff.  
Lebensmittelecht.
63098

TORO_Inserat_Februar_2020_de_HIGH   1 24.01.20   12:25
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–	 �Ende 2019 machten 
26 Klauenpfleger im 
Ressourcenprojekt «Ge- 
sunde Klauen» mit. Die 

Liste der teilnehmenden Klauenpfleger 
ist unter www.gesundeklauen.unibe.
ch/projekt/teilnahmemoeglichkeit/
index_ger.html aufrufbar. Aktuell ist 
die Ostschweiz noch ungenügend 
abgedeckt. Es wird gebeten professi-
onelle Klauenpfleger auf das Projekt 
aufmerksam zu machen.

–	� Per Ende Dezember 2019 zählte 
SmartCow 11 184 Benutzer.

–	 �Kurz vor Jahresende 
wurde ein Braunvieh-
Clip zur Zuchtberatung 
auf den Youtube-Kanal 

von Braunvieh Schweiz aufgeschaltet: 
www.youtube.com/watch?v=_7DuBv 
CR5Ao 

–	� Am 12. und 13. Dezember 2019 fand 
der LBE-Winterkurs statt. Es wurden 
unter anderem praktische Übungen 
auf folgenden Betrieben durchge­
führt: BS-Betrieb Kocher in Wald 
ZH; OB-Betrieb Schrepfer in Wald 
ZH, Jersey-Betrieb Studer in Masch­
wanden.

–	� Die GL entschied, den Kontrolleuren-
Postversand von B- auf A-Post umzu­
stellen. Die Umstellung erfolgt ca. 
Mitte 2020. Damit können die bishe­
rigen Couverts noch aufgebraucht 
werden.

–	� Am 18. Dezember 2019 fand der 
traditionelle Austausch mit den Präsi-
denten der kantonalen Braunviehor-
ganisationen statt. Wir berichteten 
über aktuelle Themen und die Kanto­
nalpräsidenten tauschten sich über 
Aktivitäten in den Kantonalorganisa­
tionen aus.

–	� Der GA hat die Vertretungen an den 
Versammlungen der Kantonalorgani-
sationen festgelegt. Bei Möglichkeit 
werden diese durch ein Mitglied des 
GA besucht. 

–	� Der GA nahm Präzisierungen bei den 
Tarifen für die genomische Selektion 
vor. Die Tarife für die Typisierung von 
männlichen Tieren wurden von CHF 
90.– auf neu CHF 70.– und der Tarif 
für Typisierungen im Eliteprogramm 
von CHF 70.– auf CHF 60.– gesenkt. 
Die neuen Tarife gelten ab 1. Januar 
2020.

–	� Der GA genehmigte die Realisierung 
eines gemeinsamen Projektes für 
die A2 Beta-Kasein-Bestimmung 
mit swissherdbook und Qualitas. In 
diesem Projekt sollen für alle Tiere 
auf der Datenbank die theoretischen 
Genanteile geschätzt werden. Das 
Projekt wurde durch Anfragen von 
Milchverarbeitern ausgelöst.

–	� Auf dem Prüfbericht der Milchkont-
rolle soll noch in diesem Jahr der Fett-/
Eiweissquotient publiziert werden. Der 
Fett-/Eiweissquotient kann für die 
Beurteilung der Stoffwechselsituation 
genutzt werden.

–	� Der Vorstand wurde über das Ressour-
cenprojekt Staphylokokkus aureus 
Genotyp B informiert. Dieses Projekt 
läuft seit rund zwei Jahren im Kanton 
Tessin. In den teilnehmenden Betrieben 
konnte dieser Mastitiserreger bereits 
eliminiert werden.

–	 �Der Vorstand wurde 
über den Geschäftsgang 
2019 informiert. Auf 
unserem Youtube-Kanal 

ist ein Rückblick in Bildern aufrufbar: 
www.youtube.com/watch?v=dK0Bf 
WhglvE�

Mitteilungen aus GL, GA und Vorstand

Aktuelle Informationen

Die Hofsuche vomhof.ch geht erneut in die Offensive!

MEDIENMITTEILUNG DES SCHWEIZER BAUERNVERBANDS  

VOM 27. JANUAR 2020 

Die Direktvermarktung nimmt in der Schweizer Landwirt­
schaft rasant zu. Immer mehr Bauernfamilien diversifizieren 
ihren Betrieb und suchen Wege, den Zwischenhandel zu 
umgehen. Das bringt eine höhere Wertschöpfung auf dem 
Hof. Unterdessen verkauft jeder fünfte Bauernbetrieb Pro­
dukte direkt. Doch wie gelangen diese schnell und einfach 
an Kundschaft? Der Schweizer Bauernverband bietet mit 
vomhof.ch die perfekte Plattform.

Jetzt anmelden auf www.bauernportal.ch

Blitzlicht
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Swiss Power.
Stierenmütter werden Europameisterinnen!

LUKAKU  
Adrians’s Bays LUKAKU 
Bays x Edinburgh x Jongleur
Bild: Mutter Adrian’s Edinburgh LINA

GA B% 56 +472 kg M -0.08% +0.08%

 Zellzahl
 Mastitisresistenz
 Becken

JEFF 
Gantenbein’s Gattuso JEFF
Gattuso x Edgard x Jolden
Bild: Mutter Gantenbein’s Edgard JUPITA

GA B% 56 +853 kg M -0.07% +0.11%

 Milch
 Eiweiss
 Exterieur

BLOOMING    
Scherma Glenn BLOOMING-ET
Glenn x Arsene x Premium
Bild: Blooming PALMA

G B% 99 +809 kg M -0.09% +0.26%

 Milch
 Eiweiss
 Exterieur

Swissgenetics gratuliert den erfolgreichen Züchtern.

Panoseite_BV_02-20_D.indd   1 10.02.20   09:33
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«Inserieren im CHbraunvieh –  
gezielt, günstig und gewinnbringend»

✔  Sie erreichen ohne Streuverluste Tausende von interessierten Braunvieh-Lesern.

✔ Sie profitieren von preiswerten Mitglieder-Tarifen.

✔  Sie decken einen Grossteil der Braunviehwelt mit Ihrer Werbung ab.

Mitglieder-Inserate CHbraunvieh

Braunvieh Schweiz
Chamerstrasse 56
CH-6300 Zug
Tel. 041 729 33 11
Fax 041 729 33 77
www.braunvieh.ch
© 2019

GIUBIESPO 2020GIUBIESPO 2020 Tessin

Sonntag, 22. März 2020
Mercato coperto - Giubiasco

Richter
Daniele Galbardi, Italien

Vormittag
Interkantonaler Jungzüchterwettbewerb

Nachmittag
Kantonale Braunviehschau
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Stand OB-Förderprojekt 2018–2020
CÉCILE SCHABANA, Braunvieh Schweiz

 Das zweite Projektjahr des aktuell 
laufenden OB-Förderprojekts 
ist abgeschlossen. Es startete im 

2018 und wird in diesem Jahr beendet. 

Verkaufstage, Halteprämien- und 
männliche Zuchtfamilienschauen
Im Jahr 2019 wurden insgesamt vier 
Verkaufstage bzw. Auktionen in Bruson 
VS, Cazis GR, Sargans SG und Gunzwil LU 
unterstützt. Dabei wurden total 80 Tiere an 
Betriebe in der ganzen Schweiz verkauft. 
Die 12 Aussteller der männlichen 
OB-Zuchtfamilie und stolzen 13 
OB-Halteprämienschauen konnten finan­
ziell unterstützt werden. Es waren sieben 
Aussteller mehr als im letzten Jahr.
An der Sorexpo wurde dank dem 
OB-Förderprojekt für alle 182 aufge­
führten Tiere ein Beitrag an die Auffuhrge­
bühr geleistet, obwohl der Beitrag gemäss 
Projekteingabe auf 180 Tiere beschränkt 
war. Am Swiss Open, der alle zwei Jahre 
stattfindenden Eliteschau der Fleischrin­
derrassen, wurden 12 OB-Tiere ausge­
stellt und deren Aussteller unterstützt.

Samendepots von Privatstieren
Im Projektjahr wurden der Reto-Sohn Ueli 

und Vito-Sohn Luigi auf privater Basis 
abgesamt und finanziell unterstützt. Sie 
werden über die Stierenhaltervereinigung 
vermarktet. 
Die Stiere Wenger Rinetto, Roy David 
und Rico Rocco wurden teils noch im 
2018 nach dem OGC-Prinzip selektiert. 
Die Besitzer wurden für die Anlage eines 
Samendepots im Berichtsjahr finanziell 
unterstützt. Die drei Stiere sind ebenfalls 
via Stierenhaltervereinigung erhältlich 
(www.top-braun.ch). 
Nach dem OGC-Prinzip selektieren 
heisst, Stiere auszuwählen, die bei einem 
möglichst geringen Inzuchtzuwachs einen 
hohen Zuchtfortschritt bringen. Letzten 
Endes ist es ein Kompromiss zwischen 
hohen Zuchtwerten und einer selteneren 
Blutführung. In der Praxis zeigt sich, dass 
bei einer seltenen Blutlinie auch wirk­
lich Kompromisse bei den Zuchtwerten 
gemacht werden müssen. 

Typisierung von zusätzlichen 
weiblichen OB-Tieren 
Damit die Genauigkeit der genomischen 
Selektion aufrechterhalten oder gar 
verbessert werden kann, sollen insge­
samt 2000 Kühe mit dem 150K-Chip 

typisiert werden. Im Jahr 2019 wurden 
842 Tiere typisiert. Zusammen mit den 
916 Tieren aus dem Jahr 2018 erhielten 
von den möglichen 2000 Kühen bisher 
total 1758 Kühe ihren Genotyp. Im Jahr 
2020 werden die restlichen Tiere selektiert 
und die Besitzer angeschrieben. Mit dem 
erweiterten Genotypen-Datensatz soll 
eine genombasierte Paarungsplanung 
aufgebaut werden. Dabei wird das Erbgut 
der Kühe und Stiere mitberücksichtigt.

Aufbau des Zuchtprogramms  
für OB-Fleischrinder
Aus den innerhalb des Fleischrinderher­
debuches vorgeschlagenen Paarungen 
nach dem OGC-Prinzip wurden viele 
Paarungen in der Praxis auch umgesetzt. 
Von den daraus entstandenen Stierkäl­
bern wurden zwei Stiere für die Samen­
produktion selektiert. Sie bringen einen 
hohen Zuchtfortschritt beim Fleischwert 
bei einem möglichst geringen Inzuchtzu­
wachs.
Die zwei Stiere Graf und Merlin sollen 
eine echte Alternative zu den herkömm­
lichen Fleischrassestieren bilden. Sie sind 
bei der Stierenhaltervereinigung (www.
top-braun.ch) und bei Swissgenetics via 
Reservation erhältlich.�

Von Graf, einem Stier aus dem Fleischrinder-
herdebuch, und weiteren interessanten Stieren 
wurden Samendepots angelegt. Der Samen  
der Stiere ist über die Stierenhaltervereinigung 
erhältlich.
Bild: Roman Hürlimann, Walchwil

Weitere Informationen

www.top-braun.ch�
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NEU mit Auktion von ca. 5 Jungtieren! 
Top-Angebote von Swissgenetics z.B. Töchter von 

Einstein Enrica, Simbaboy Caluna usw... 
 

 

Ab 10.15 Uhr Richten der Abteilungen 
Ab 14.00 Uhr Championwahlen 

Otto Hauenstein Samen
Bahnhofstrasse 92
CH-8197 Rafz

Tel. 044 879 17 18
www.hauenstein.ch

Otto
Hauenstein
Samen

bekannt für bestes Saatgut

Die opti-
male Klee-

grasmischung 
für Ihren 
Standort

20. Spitzen-
Braunvieh Show

Rangierung: Rinder 18.00 Uhr; Kühe ab 19.00 Uhr

125 Kühe der Züchtergruppe St. Gallen und 
35 Rinder der Jungzüchtervereinigung AI/AR/SG

Katalog unter www.braunvieh-sg.ch

Freitag, 
13. März

Markthalle Sargans
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Kurse für neue MilchkontrolleurInnen
CÉCILE SCHABANA, Braunvieh Schweiz

 Was sind die Aufgaben der 
Milchkontrolleure und Milch­
kontrolleurinnen? An welche 

Vorschriften und Regeln müssen sich 
Milchkontrolleur und Landwirt halten? 
Wie funktioniert die Milchkontrolle via 
App eBGS? 

Auf diese und weitere Fragen wird in 
den Kursen für neue Milchkontrolleu­
rinnen und Milchkontrolleure vertieft 
eingegangen. Für neue KontrolleurInnen 
ist dieser Kurs daher obligatorisch. Sie 
erhielten eine Einladung für den Kurs. 
Alle weiteren interessierten Personen sind 

ebenfalls herzlich willkommen. Für sie ist 
keine Anmeldung erforderlich. Es reicht 
aus, sich rechtzeitig am entsprechenden 
Ort einzufinden. 
Die Aufgabe für Milchkontrolleure ist 
unabhängig von der Rasse die gleiche. 
Deshalb werden die Kurse gebietsweise 
von Braunvieh Schweiz und swissherd­
book durchgeführt.

Kursleiter 
Kursleiter in Oberdorf NW, Gossau SG 
und Landquart GR ist Martin Romann, 
Oberkontrolleur bei Braunvieh Schweiz. 
Die Kurse in Zollikofen leitet Hanspeter 
Baumann von swissherdbook. Die Kurse 
beginnen jeweils um 13 Uhr und dauern 
bis zirka 16.30 Uhr.�

Im Kurs für neue Milchkontrolleure und Milchkontrolleurinnen wird die Tätigkeit genauer durchleuchtet und auf die Fragen der Teilnehmenden  
eingegangen.� Bild: Braunvieh Schweiz

Datum Kursort Lokal
Dienstag, 17. März
Beginn: 13.00 Uhr

6370 Oberdorf NW Hotel-Restaurant Eintracht 
Wilstrasse 3

Donnerstag, 19. März
Beginn: 13.00 Uhr

9200 Gossau SG Brauerei Freihof
Flawilerstrasse 46

Mittwoch, 25. März
Beginn: 13.00 Uhr

3052 Zollikofen BE Verbandshaus swissherdbook
Schützenstrasse 10

Donnerstag, 26. März
Beginn: 13.00 Uhr

7302 Landquart GR Plantahof 
Kantonsstrasse 17

Dienstag, 31. März
Beginn: 13.00 Uhr

3052 Zollikofen BE Verbandshaus swissherdbook
Schützenstrasse 10
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 Auf dem Betrieb der Familie Huser 
sticht einem zuerst das wunder­
bare Panorama mit den Chur­

firsten im Hintergrund ins Auge. Nicht 
minder beeindruckend ist der Anblick, der 
sich einem im 2016 gebauten Laufstall 
eröffnet. Der Bestand überzeugt nebst 
dem starken Exterieur mit einer hohen 
Leistungsbereitschaft, enorm starkem 
Eiweissgehalt (3.75 %) und sehr tiefen 
Zellzahlen (53).

Eigenständige Zucht
Hansueli ist zu Recht stolz auf den selbst 
gezüchteten Bestand. Sämtliche Tiere im 

Stall tragen das Präfix «H. U. Huser’s». Dass 
ihre Genetik national mithalten kann, zeigte 
sich unter anderem an den letzten beiden 
Austragungen der IGBS-Schau, wo Husers 
jeweils den Titel «Bester Züchter» holten. 
Ende 2019 folgte die Krönung mit dem 
Sieg an der Betriebsmeisterschaft. Hier 
zahlte sich aus, dass Husers stets auch 
die wirtschaftlich wichtigen Merkmale 
bei der Anpaarung im Auge behalten hat 
und so die Wertung nach Milchwert für 
sich entschied. Diese Schauerfolge helfen 
Hansueli beim Verkauf von Zuchttieren. 
Jedes Jahr werden zwischen 10 und 20 
Stück Zuchtvieh verkauft. 

Ausnahmekuh Patrizia
Die P-Familie dominiert den Bestand von 
Hansueli Huser. Linienbegründerin ist die 
mit EX94 eingestufte Prelude-Tochter 
Prinzessin. 
Ihre Tochter Patrizia verkörperte wohl für 
manchen Braunviehzüchter das Ideal: sehr 
viel Milch (Ø 6 L 10 589 kg), enormer 
Eiweissgehalt (Ø 3.99 %) kombiniert 
mit tiefen Zellzahlen (Ø 55) und einem 
starken Exterieur (EX94). Die Jolden-Kuh 
holte verschiedene Titel als Miss Fitness, 
Miss Genetik und wurde 2012 Miss an der 
St. Galler Spitzen-Braunviehschau. 
Ihre älteste Tochter ist immer noch im 

Die Heimat der Europasiegerin
MARTIN RUST, Braunvieh Schweiz

Spätestens mit der Europaschau in Verona ist der Betrieb der Familie Huser international zum Begriff geworden. 

Auf dem Hof-Schlatt im Toggenburg wird mit Erfolg und Leidenschaft Viehzucht betrieben. Im Sommer werden 
2∕3 der Milchkühe auf der Alp Selun gesömmert – so auch die frischgebackene Europasiegerin Palma.

Andrea und Hansueli Huser mit dem  
jüngsten Juwel im Betrieb: Haegar Robina.
Bild: Braunvieh Schweiz
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Bestand: Die Glenn-Tochter Prinzessin 
– Miss Genetik der BRUNA 2012 in 
St. Gallen – steht mittlerweile bei über 
90 000 kg Lebensleistung. Aus ihr stammt 
der KB-Stier Panda-P, seinerseits Vater von 
Levi SG. 
Die offensichtlich gelungene Kombination 
mit Glenn bewog Hansueli dazu, Patrizia 
später mit Blooming zu spülen. Dies stellte 
sich als ideale Anpaarung heraus. Aus 
der ET-Spülung mit Blooming resultierten 
drei Töchter, welche im Schnitt ihrer 
ersten Laktationen mit über 4 % Eiweiss 
abschlossen. Im Exterieur erreichten sie 
zweimal eine Euternote von 86 und einmal 
von 84. 
Patrizia selber hat auch ein Blooming-
Kuhkalb ausgetragen, welches ihre Voll­
schwestern noch übertreffen sollte – die 
aktuelle Europasiegerin Palma. Sie schloss 
ihre erste Laktation ebenfalls mit überra­
gendem Eiweissgehalt (4.08 %) ab und 
wurde mit VG86 und mit 87 im Euter 
beurteilt. Die nächste Generation steht 
mit Salomon-Tochter Palwina bereits in 
den Startlöchern. Palma ist aktuell trächtig 
von Huge und wird nach dem dritten Kalb 
voraussichtlich gespült werden. 

Weitere Kuhfamilien
Neben der Patrizia-Familie sorgen zwei 
weitere Stämme im Bestand von Husers 
für Furore. Da ist zum einen die Familie 
um Roxana EX93. Die Villstar-Tochter leis­
tete in fünf Laktationen durchschnittlich 
über 11 000 kg Milch. Ihr Superstar-Sohn 
Roxan (GZW 1312) wartet bei Swissge­
netics auf den KB-Einsatz. 

Aus derselben Paarung haben Husers 
zudem Embryonen nach Finnland verkauft. 
Grösste Hoffnungsträgerin der Familie 
ist Roxana-Tochter Robina. Die extrem 
ausgeglichene Hägar-Tochter holte sich an 
der Swiss Expo als Intermediate Champion 
bereits einen ersten grossen Titel. Ihr Toby-
Sohn wurde von Swissgenetics angekauft. 
Er weist eine alles andere als gewöhnliche 
Blutführung auf: Toby × Hägar × Villstar 
× Agenda × Subaru. 

Etwas weniger bekannt ist die dritte bedeu­
tende Familie bei Husers: die Z-Familie. 
Stammkuh Zarko Zora verblüffte 2017 
mit einer bestechenden Zuchtfamilie. Mit 
92 Punkten war es die höchstpunktierte 
Familie vor drei Jahren und brillierte mit 
dem Maximum von 50 Punkten im Exte­
rieurteil. 
Es sieht also ganz danach aus, dass man 
auch in Zukunft noch einiges vom Betrieb 
Huser hören und sehen wird!�

Betriebsspiegel 

Hansueli und Andrea Huser, Hof-Schlatt 1692, 9652 Neu St. Johann

Lage	 940 Meter über Meer (Bergzone II und III)
Betriebsgrösse	 39 ha landw. Nutzfläche, 18 ha Wald, Alp Selun
Tierbestand	 38 Kühe, 60 Stück Jungvieh 
Fütterung Kühe	� Heu, Emd, Zuckerrübenschnitzel, Weizenkleie, Luzerne, Maiswürfel, 

Kraftfutter. Halbtagesweide während Vegetationszeit,  
25 Kühe auf Alp Selun während 9 Wochen

Betriebsdurchschnitt	 Ø 8873 kg Milch, 4.08 % Fett, 3.75 % Eiweiss, 53 ZZ
Besamungsstiere	 Dreamer, O Malley, Elmstar, Barca, verschiedene weitere Jungstiere
Aufstallungssystem	 Boxenlaufstall mit Lely AMS
Aufzucht	 Gesamtes Jungvieh wird auf verschiedenen Alpen gesömmert.
Arbeitskräfte	� Andrea und Hansueli Huser, Sohn Werner ist zu 40 % auf dem Betrieb und 

im eigenen Forstunternehmen angestellt. Mithilfe der jüngeren Kinder bei 
Arbeitsspitzen: Jasmin (18), Christian (16), Hansruedi (15) und Reto (9).

H. U. Huser’s Jolden Patrizia.� Bild: KeLekiH. U. Huser’s Blooming Palma.� Bild: Nolli
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 An einem weiteren milden Tag 
geniessen die Kühe die Winter­
sonne im Laufhof. Mehrere Kälber 

vergnügen sich im Stroh der unter einem 
Vordach aufgestellten Iglus. Wir sind in 
Teufen, auf dem Betrieb von Walter Graf 
und Rösli Fässler.
Walter ist Präsident und Verbindungs­
person der Viehzuchtgemeinschaft 
Teufen und natürlich ein leidenschaftli­
cher Züchter. «Den Stall haben wir vor 
ziemlich genau 14 Jahren gebaut. Der alte 
Stall beim Haus dient nun hauptsächlich 
als Heustock; und ab und zu als Stall für 
die grösseren Kälber, wenn es in den Iglus 
keinen Platz mehr gibt», erzählt Walter 
Graf.

Effiziente Zuchtstrategie
Gesucht wird eine durchschnittliche 
Betriebsleistung von etwa 8000 kg 
Milch. Dieses Ziel ist schon seit Längerem 
erreicht. Die Kühe sollen problemlos sein, 
ein gutes Euter haben und eine gehaltvolle 
Milch produzieren.
Die rund 12 bis 18 für die Zucht in Frage 
kommenden Tiere werden ausschliesslich 
mit gesextem Samen besamt. So ist die 
Bestandesremontierung gesichert und 
es kann strenger selektiert werden. Die 
anderen Kühe werden mit Maststieren 
belegt. Jüngere Tiere eher mit Limousin, 
ansonsten wird auf Charolais gesetzt. 
«Da ich oft Optimis-Stiere benutze, habe 
ich eine ziemliche Vielfalt im Stall. Das 

Tempo, mit dem neue Stiere auf den 
Markt kommen, ist rasant gestiegen», so 
Walter Graf.
Die Mastkälber werden als Tränker mit 
70–80 kg verkauft. Im Alter von etwa 
einem halben Jahr übernimmt Ueli Graf 
die Zuchtkälber im Aufzuchtvertrag. Der 
Betrieb des Bruders von Walter liegt eben­
falls in der Gemeinde Teufen.
Seit zwei Jahren beteiligt sich der Betrieb 
am Zuchtprogramm 2017+ mit der 
Herdebuchmitgliedschaft Bruna Data. 
Die zusätzlichen Informationen aus der 
genomischen Selektion und die grössere 
Genauigkeit der Zuchtwerte wird sehr 
geschätzt. «Aktuell kann ich sagen, dass 
die genomischen Zuchtwerte im Grossen 

Gesext besamt, schonend getestet
ULI SCHLÄPFER, Braunvieh Schweiz

Auf dem Betrieb von Walter Graf und Rösli Fässler in Teufen werden die Kühe gezielt mit gesextem Samen 

besamt – oft mit Optimis-Stieren. Die Trächtigkeit aller Kühe wird automatisch mit Fertalys untersucht.



Nr. 2 ∙ Februar 2020  CHbraunvieh 41

und Ganzen gut mit den Leistungen über­
einstimmen. Ich muss aber immer noch 
Erfahrungen sammeln. Ich bin noch nicht 
so weit, dass ich ein Tier anhand der geno­
mischen Zuchtwerte ausscheide», fügt 
Walter hinzu.
Eine der bekannteren Kühe aus dem 
Betrieb ist Zeus Ambra. Sie erreichte als 
Erstmelkkuh einen Abteilungssieg an der 
IGBS 2010 und bestätigte danach ihre 
Leistung in zweiter Laktation mit einem 
dritten Abteilungsplatz an der Schweizer 
Braunviehschau 2010. Ambra wurde rege 
als ET-Spenderin genutzt. Viele ihrer Nach­
kommen wurden genomisch typisiert.

Weniger administrativer Aufwand
Walter Graf nutzt seit September 2017 
das Fertalys-Abonnement ohne Nachun­
tersuchung. Mit diesem Trächtigkeitstest 
können Kühe schonend und zuverlässig 
ab dem 28. Tag nach Besamung und 
60 Tage nach dem Abkalben getestet 
werden. Dank dem Abo werden die Kühe 
automatisch auf Trächtigkeit untersucht. 
«Mit dem Abo habe ich keine zusätzliche 
Arbeit. Ich bekomme die Resultate per 

SMS zugeschickt und kann entsprechend 
reagieren. Meiner Erfahrung nach stimmen 
sie sehr gut. Entscheidend für mich ist, 
dass es sich um eine Untersuchung ohne 
jeglichen Stress für die Kühe handelt. Ich 
kann das nur weiterempfehlen.»�

Betriebsspiegel 

Walter Graf und Rösli Fässler, Schönenbüel 717, 9053 Teufen

Lage	 820 Meter über Meer, Bergzone 1
Fläche	 26 ha LN, davon 3 ha Weide; 3 ha Wald
Bestand	 35–40 Kühe, 12–18 Stück Zuchtkälber, 90 Plätze für Mastschweine
Lieferrecht	 280 000 kg an mooh Genossenschaft
Fütterung	� TMR: Emd, Grassilage, Maissilage, Zuckerrübenschnitzel, Mineralstoffe 

und etwas Kraftfutter. Heu wird separat verabreicht.
	� Im Sommer Vormittags- oder Abendweide. Kraftfutter ab Station  

je nach Leistung.
Leistungen	� 31.12.19: 34 Abschlüsse, 7784 kg Milch, 4.16 % Fett, 3.55 % Eiweiss, 

86 ZZ, 85% Persistenz
Aufstallung	� Laufstall mit Liegeboxen, 2 × 4 Fischgräte-Melkstand; Zuchtkälber  

in Iglus im bedeckten Aussenbereich
Arbeitskräfte	 Walter mit Lebenspartnerin Rösli
Weiteres	� Walter Graf ist Präsident und Verbindungsperson der Viehzucht­

gemeinschaft Teufen

Walter Graf und Rösli Fässler mit Graf BS Norwin Soria; in zweiter Laktation trächtig mit Lennox.
Bilder: Braunvieh Schweiz

Weitere Informationen

www.braunvieh.ch � Dienst-
leistungen � Labor-Dienst-
leistungen � Trächtigkeitstest 
(FERTALYS)

�
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 Was mit dem Verkauf von selber 
hergestellten Joghurts und 
Quarks am Wochenmarkt in 

Horgen 1996 begann, ist heute ein renta­
bler Betriebszweig. Vreni und Gottfried 
suchten Möglichkeiten, ihre Braunvieh­
milch mit einer höheren Wertschöpfung 
an den Konsumenten zu bringen. Mit 
dem Marktaufritt in Horgen kam auch die 
Idee, nebst Joghurt und Quark, Pastmilch 
herzustellen.
Zeitgleich haben zwei Berufskollegen mit 
einem Milchautomaten die Milchproduk­
tion aufgegeben. Sie suchten Alternativen 
und fanden diese mit der Gachnang-Milch. 

Mit diesem Markteintritt entwickelte sich 
die Milchverarbeitung zu einer Erfolgs­
geschichte.

Ein Drittel der produzierten Milch 
wird selber vermarktet
Was klein begann, hat sich, dank der guten 
Qualität der Joghurts und der Milch sowie 
der Mund-zu-Mund Propaganda, rasant 
entwickelt. 2002 wurde der Milchverar­
beitungsraum erweitert und modernisiert. 
Urs hat nach der Erstlehre als Zimmermann 
noch die Ausbildungen zum Milchtech­
nologen und Landwirt erfolgreich abge­
schlossen. Mit dem nötigen Fachwissen 

rund um die Milchverarbeitung investierte 
die Familie Gachnang in den wachsenden 
Betriebszweig.
«Die Qualität unserer Produkte und die 
nötige Kundenbetreuung sind das A und 
O eines erfolgreichen Marktauftrittes. Auf 
uns hat am Anfang niemand gewartet. Mit 
der Marktverdrängung hat man zudem 
laufend zu kämpfen», meinen Gachnangs 
auf die Frage nach den grössten Heraus­
forderung im Milchverkauf. 
Sie beliefern fünf Mal pro Woche mit ihrem 
gekühlten Lieferfahrzeug die Kundschaft 
im Bezirk Horgen. Diverse Verkaufsläden 
(Spar, Volg, Landi usw.), Gastrobetriebe, 

Gachnang-Milch ist gefragt
DANIEL HOFSTETTER, Braunvieh Schweiz

Mit der Verarbeitung und Vermarktung von über 80 000 kg Braunviehmilch hat die GG Gachnang  

vom Horgerberg in über 20 Jahren einen Absatzmarkt aufgebaut. Es ist eine Herausforderung,  

die hohen Qualitätsanforderungen auf diesem Niveau zu halten. Die Direktvermarktung der Hofprodukte  

soll weiter ausgebaut werden.

Die komplette Wert-
schöpfungskette auf 
einen Blick: Braunvieh-
kühe, Familie Gachnang 
(v. l.) Urs mit Larissa 
auf dem Arm, Christina, 
Linda, Vreni + Gottfried 
und ihre Hofprodukte.
Bilder: Familie Gachnang
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Heime und Hofläden der Berufskollegen 
verkaufen ihre Milchprodukte und selber 
hergestellte Hofladenprodukte.
Konsumenten, die Gachnang-Milch und 
Joghurts regelmässig kaufen, fragten 
immer wieder nach weiteren Produkten 
wie Obst oder Kartoffeln. Um diesen 
Wunsch zu erfüllen, bauten sie 2010 
auf ihrem Betrieb einen Hofladen. Das 
Angebot ist sehr umfangreich (siehe 
Kasten) und kann mit dem Ausliefern 
als Zusatzverkauf abgesetzt werden. Der 
Gachnang-Betrieb liegt zudem am Rand 
des Naherholungsgebiets Horgerberg und 
kann dies mit dem Hofladen gut ergänzen.

Klare Aufgabenteilung 
Der vielseitige Betrieb erfordert eine gute 
Organisation der Arbeitsabläufe. Für die 
ganze Milchverarbeitung ist Urs verant­
wortlich. Vreni managt den Hofladen, 
stellt diverse Trockenfrüchte, Sirup, 
Konfitüre u. a. her. Die Kundenbetreuung 
(Bestellungen, spezielle Kundenwünsche) 
ist auch unter ihren Fittichen. Gottfried 
betreut den Obstbau inkl. Mosten und den 
Ackerbau. Christina ist die gute Seele im 
Hintergrund und betreut das Marketing, 
um den Bekanntheitsgrad der Gachnang-
Produkte zu fördern.
Die Milchvieh- und Grossviehmast-Herde 
betreuen Urs und Gottfried gemeinsam. 
Die Zuchtstrategie wird untereinander 
rege diskutiert und umgesetzt. Der Lehr­
ling wird überall eingesetzt und geniesst 
eine breite Ausbildung in den verschie­
denen Betriebszweigen. Mit dieser klaren 
Aufgabenverteilung hat jedes Familien­
mitglied seinen Bereich und kann die 
Stärken bestens einsetzen.

Investitionen in die Zukunft
Die GG Gachnang betreibt eine klare 
Vorwärtsstrategie. Nebst dem Milch­
verarbeitungsraum und dem Hofladen 
wurde 2011 der Milchviehlaufstall für 50 
Kuhplätze erstellt.
Zwei Jahre später kam die Photovolta­
ikanlage auf dem Scheunendach dazu. 
Der Solarstrom deckt die Stromkosten 
der Milchverarbeitung ab. Der restliche 
Solarstrom wird ins Netz gespiesen und 
verkauft.
Der bestehende Anbindestall wurde zum 
Grossvieh- und Jungviehstall umfunkti­

oniert. 2018 wurden die beiden Häuser 
renoviert, erweitert und umgebaut. 

Braunviehmilch bringt  
Wertschöpfung
Die Zucht auf Inhaltsstoffe steht bei 
beiden Betriebsleitern hoch im Kurs. 
Nebst gehaltsstarken Stieren soll auch 
die Nutzungsdauer überdurchschnittlich 
sein. Dies wird seit Jahren erfolgreich 
umgesetzt. Alle Kälber werden selber 
aufgezogen und mehrheitlich in der Gross­
viehmast gemästet. Für die Nachzucht 
wird ausschliesslich gesexter Samen und 
für die Mast Blaue Belgier eingesetzt. 
Der Milchviehstall ist momentan nicht 
ganz belegt. In Zukunft möchten sie diese 
freien Kuhplätze auch nutzen.
Auf ihre Zukunftsperspektiven angespro­
chen meint Urs: «Weiterhin die Qualität 
unserer Hofladenprodukte auf einem 
hohen Level halten. Ein Ziel wäre, die 
Hälfte der produzierten Braunviehmilch zu 
verarbeiten und zu vermarkten. Mit dem 

Einsatz der neuen sozialen Medien und 
einer Homepage sollen unsere Produkte 
noch aktiver beworben werden.»�

Weitere Informationen

www.facebook.com/ 
GACHNANGMILCH

�

Betriebsspiegel 

GG Gachnang Gottfried + Urs, Maurenmoosstr. 42, 8815 Horgerberg

Lage	 630 Meter über Meer, voralpine Hügelzone
Betriebsgrösse	� 29 ha landw. Nutzfläche, davon: 0.9 ha Wintergerste, 0.9 ha GPS  

(Eiweisserbsen, Ackerbohnen, Winterweizen, Winterhafer),  
1.8 ha Silomais, 1.5 ha Streuland, Rest Naturwiesen und Weideland: 
1.0 ha Wald, 0.2 ha Kartoffeln für Direktvermarktung, 0.3 ha Intensiv-
Obstanlage, 140 Hochstammbäume

Tierbestand	 40 Kühe, 15 Aufzuchttiere, 30 Grossviehmast, 50 Leghennen
Leistungsdaten	� 31.12.19: 7534 kg Milch, 4.45 % Fett, 3.56 % Eiweiss, 38 391 kg LL
Sommerfütterung	� Halbtagesweide, Eingrasen, Mischung mit Mais, GPS, Mineralstoff
	 Ergänzungs- und Starterfutter an der Kraftfutterstation
Winterfütterung	� Heu/Emd, Grassilage, TMR (Maissilage/Zuckerrübenschnitzel/Mineral­

stoff), Ergänzungs- und Starterfutter an der Kraftfutterstation
Milchverwertung	� 260 000 kg, davon ca. 86 000 kg für Direktvermarktung,  

Rest Emmi Direktlieferant
Arbeitskräfte	 Gottfried, Vreni, Urs und Christina, 1 Lehrling



Hunderttausender Kühe
Bilder: Hugo Studhalter, Braunvieh Schweiz

TUNDRA  CH 120.0581.8249.6,  31.08.07 

LBE  83-84-81/84-83/83 1.L  V: BENI
LL  101 208 kg  4.39 %  3.37 %  22.3 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Steingruber Ernst, Stein AR

RICKENBACH Wurl JONQUILLE   
CH 120.0252.8327.0,   15.02.05 

LBE  89-95-95/94-95/93 3.L  V: WURL
LL  101 341 kg  4.16 %  3.67 %  18.5 kg Milch/Leb.Tag
E: Schlauri Peter, Gossau SG
Z: von Rickenbach-Gadient Beat, Steinerberg

ENZIAN  CH 120.0349.3140.7,  09.10.03 

LBE  86-90-85/92-93/89 4.L  V: ZIBO
LL  101 041 kg  5.02 %  3.32 %  16.9 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: BG Wyss Bruno und Roger, Bönigen

PETRI  CH 120.0322.2023.7,  28.06.03 

LBE  75-82/82-82/80 1.L  V: PRESIDENT
LL  100 039 kg  4.20 %  3.09 %  16.5 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Manser Jakob, Appenzell Eggerstanden

44

RABEA  CH 120.0581.0809.0,  13.03.07 

LBE  89-83-86/92-92/89 3.L  V: JOLDEN
LL  102 546 kg  4.14 %  3.16 %  21.8 kg Milch/Leb.Tag
E: Eugster Wendelin, Urnäsch
Z: Lieberherr Werner, Scheid

DOLORES  CH 120.0530.8258.6,  23.10.06 

LBE  87-92-90/95-95/91 3.L  V: PRUNKI
LL  102 108 kg  3.92 %  3.26 %  21.0 kg Milch/Leb.Tag
E: Eugster Wendelin, Urnäsch
Z: Brändle Thomas, Oberhelfenschwil
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ZORA  CH 120.0559.6051.6,  25.10.06 

LBE  70-77-83/84-84/80 1.L  V: ZEUS
LL  102 594 kg  3.65 %  3.16 %  21.1 kg Milch/Leb.Tag
E: Schnider Roland, Flühli LU; Z: Schnider Willi, Flühli LU

Hofmatt BS Wurl WIRTA   
CH 120.0602.7391.5,  28.03.07 

LBE  92-92-93/89-87/91 4.L  V: WURL
LL  101 727 kg  3.54 %  3.33 %  21.7 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Kaufmann Hanspeter, Nottwil

WOLGA  CH 120.0587.8162.0,  15.09.07 

LBE  82-81-79/82-78/81 1.L  V: WAGOR
LL  100 627 kg  4.36 %  3.51 %  22.2 kg Milch/Leb.Tag
E: BG Enz + Rechsteiner, Arnegg; Z: Wick Jakob, Arnegg

FABIEN  CH 120.0601.5798.7,  09.03.07 

LBE  84-84-83/83-81/83 1.L  V: GOLIATH
LL  101 433 kg  3.93 %  3.20 %  21.5 kg Milch/Leb.Tag
E: Bodenmann Ueli, Gais; Z: Herzig Peter, Altikon

SERVA  CH 120.0115.2869.9,  03.07.00 

LBE  88-84/88-87/87 3.L  V: PERKEO
LL  100 666 kg  3.80 %  3.25 %  14.1 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Signer Pirmin, Bonaduz

PIROSCHKA  CH 120.0383.0081.0,  07.10.05 

LBE  86-81-81/80-84/82 1.L  V: PONCHO
LL  100 711 kg  3.70 %  3.09 %  19.2 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: Scheuber-Barmettler Kaspar, Engelberg
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WANDA  CH 120.0541.6385.7,  03.03.06 

LBE  80-82-81/79-80/80 1.L  V: WURL
LL  100 361 kg  4.25 %  3.58 %  19.8 kg Milch/Leb.Tag
E: Glaus Markus, Fischingen TG; Z: Braun Paul, Zuzwil SG

BURGA  CH 120.0483.3838.4,  01.03.06 

LBE  81-79-73/81-82/79 1.L  V: WURL-ET
LL  100 635 kg  3.77 %  3.50 %  19.8 kg Milch/Leb.Tag
E und Z: BG Meier-Lang, Neudorf

AMANDA  CH 120.0658.3802.7,  25.06.08 

LBE  81-77-79/82-82/81 1.L  V: AGIO
LL  101 537 kg  3.67 %  3.48 %  23.9 kg Milch/Leb.Tag
E: Stürm Markus, Buch b. Märwil
Z: Stürm Heini + Markus, Buch b. Märwil

TRIXLI  CH 120.0484.4587.7,  26.10.05 

LBE  73-69-77/78-85/76 1.L  V: TABU
LL  102 996 kg  3.87 %  3.32 %  19.9 kg Milch/Leb.Tag
E: Weishaupt Roman, Flawil 
Z: Elmer-Mattle Hans, Matt

Holzhof’s Goliath HARINA   
CH 120.0475.7408.0,  16.10.06 

LBE  78-81-83/78-82/80 1.L  V: GOLIATH
LL  101 436 kg  3.64 %  3.45 %  20.9 kg Milch/Leb.Tag
E: Kern Christian, Amlikon-Bissegg 
Z: Kern Armin, Amlikon-Bissegg

Windlin’s Currency CHIEMA  
CH 120.0337.7968.0,  14.08.03 

LBE  76-83/80-78/79 1.L  V: CURRENCY
LL  100 624 kg  3.80 %  3.11 %  16.8 kg Milch/Leb.Tag
E: Wolf Anton, Giswil 
Z: Windlin-Wettstein Walter, Kerns

CHbraunvieh  Nr. 2 ∙ Februar 2020



47

Tiername TVD-Nr. Geb.-Dat. Lakt.
Lebens-
leistung Fett Eiweiss Vater Name PLZ Ort Kt.

BLUEEMLI CH 120.0507.2723.7 25.08.2007 9 86 363 4.03 3.72 JOLDEN-ET Brunner Christian 9107 Urnäsch AR
BETZI CH 120.0627.4402.4 26.12.2006 11 86 222 4.15 3.49 JOLDEN-ET Tischhauser Hansueli 9643 Krummenau SG
PERLA CH 120.0680.8125.3 06.10.2008 8 85 960 3.27 3.05 ERIC Schmidig Alfred 6410 Goldau SZ
CALANDA CH 120.0627.4418.5 21.11.2007 10 85 918 4.24 3.66 JOLDEN-ET Tischhauser Hansueli 9643 Krummenau SG
BURGI CH 120.0343.9038.9 16.11.2004 12 85 884 3.73 3.00 PEDDY Meyer Urs + Felix 8882 Unterterzen SG
BAHAMA CH 120.0606.6499.7 04.11.2007 7 85 844 4.06 3.41 EROS-ET Baumann Thomas 6467 Schattdorf UR
BAMBI CH 120.0625.7264.1 10.04.2008 8 85 815 3.76 3.27 BOMBER Schelbert-Bürgler Frowin 6436 Bisisthal SZ
BLONDI CH 120.0571.2759.7 26.02.2008 8 85 785 4.35 3.62 BUSINESS-ET Gadient Ueli 8738 Uetliburg SG SG
ELVI CH 120.0523.7355.5 06.11.2005 10 85 719 4.05 3.39 ELIANO Wyss Franz Josef 6315 Oberägeri ZG
KRETA CH 120.0531.2343.2 22.11.2006 8 85 638 4.34 3.55 BELLBOY-ET Fässler-Graf Albert 9050 Appenzell AI
RAIA CH 120.0545.0898.6 12.02.2006 9 85 538 3.56 3.26 RAYMONDO von Rotz-Schnyder Josef 6064 Kerns OW
NINA CH 120.0656.5643.0 09.08.2007 9 85 516 3.29 3.10 DENARO Ettlin-Durrer Toni 6066 St. Niklausen OW
NIRZA CH 120.0361.2918.5 23.02.2005 11 85 505 4.13 3.42 COLLECTION Tscharner Risch 7492 Alvaneu Dorf GR
MELANIE CH 120.0532.7985.6 02.01.2007 10 85 490 4.05 3.35 WURL-ET Meier Linus + Matthias 8877 Murg SG
ORLANDA CH 120.0434.2784.7 03.01.2005 12 85 386 3.94 3.07 VULKOS Mettler-Lusser Alois 6410 Goldau SZ
FABIOLA CH 120.0654.8504.7 20.12.2007 9 85 382 4.11 3.35 TAU Heim-Brunner Hansueli 9056 Gais AR
NIRVANA CH 120.0497.3487.1 08.03.2008 9 85 367 4.06 3.60 VIGOR-ET Reichmuth-Korner Meinrad 6418 Rothenthurm SZ
GONDA OB CH 120.0488.9885.7 18.02.2005 11 85 355 3.92 3.07 VOERIS Hartmann Samuel 7235 Fideris GR
NEBRASKA CH 120.0596.6402.1 06.12.2006 9 85 339 4.20 3.78 GOLIATH-ET Wenk Bernhard 9658 Wildhaus SG
URSI CH 120.0615.6547.7 11.08.2008 9 85 333 3.95 3.20 TAU Jud Mathias 9126 Necker SG
RONJA CH 120.0512.1877.2 18.09.2007 10 85 316 3.73 3.13 GOLIATH-ET Kindlimann Andreas 8636 Wald ZH
PINGA CH 120.0580.4174.8 25.09.2006 12 85 308 4.31 3.58 ELEVATION GG Mühlestein Jakob + Stefan 9658 Wildhaus SG
MIRENA CH 120.0673.1084.2 09.02.2008 9 85 250 3.35 3.37 DINO Bodenmann Röbi 9056 Gais AR
STINA CH 120.0374.5867.3 09.10.2006 9 85 241 3.90 3.28 WIDO Frischknecht-Züst Johannes 9064 Hundwil AR
FRAENZI CH 120.0624.0201.6 30.11.2007 10 85 206 4.14 3.17 LULI Looser Hans + Therese 9107 Urnäsch AR
WILMA CH 120.0449.3680.5 03.02.2005 12 85 191 3.68 3.31 WURL-ET Wildhaber Patrick 8890 Flums SG
BELINDA CH 120.0577.4297.4 08.11.2006 11 85 188 3.89 3.53 BEAMER Burch Erich 6063 Stalden (Sarnen) OW
NEBRASKA CH 120.0674.3608.5 12.11.2007 9 85 165 4.01 3.56 DENMARK-ET Beeler-Stark Markus 6418 Rothenthurm SZ
HULDI CH 120.0832.2796.4 20.03.2010 6 85 124 3.88 3.44 HURAY Loop Ruedi 8881 Tscherlach SG
PARIS CH 120.0639.8564.8 05.09.2007 7 85 107 3.55 3.24 PIJT Franzen Marcel + Renato 3991 Betten VS
MONA CH 120.0360.9916.7 10.12.2004 10 85 104 3.72 3.30 WURL-ET Casanova-Albin Gion 7147 Vignogn GR
PAOLA CH 120.0628.7393.9 01.11.2007 8 85 097 3.89 3.50 EAGLE-ET Reichmuth Wendelin 8847 Egg SZ
RIVA CH 120.0228.9743.2 02.09.2002 14 85 095 4.11 3.62 RIBISEL Berwert Anton 6063 Stalden (Sarnen) OW
WAPITA CH 120.0464.9762.5 02.10.2005 11 85 094 4.38 3.31 WURL-ET Müller-Gerber Ulrich 3623 Buchen BE
ELSTER OB CH 120.0595.2751.7 12.10.2006 9 85 060 3.87 3.66 EDUAL Burch Ruedi 6063 Stalden (Sarnen) OW
DELISA OB CH 120.0432.4718.6 20.03.2004 12 85 056 3.87 3.27 DOLLAR Zwyer Dominik 6452 Sisikon SZ
JUDITH CH 120.0504.4261.1 06.08.2007 8 85 040 3.87 3.49 JOLDEN-ET Infanger-Gisler Josef 6390 Engelberg OW
GABI CH 120.0329.7434.5 05.12.2004 12 85 037 3.95 3.32 CIPRIAN Schweizer Willi 9633 Bächli (Hemberg) SG
PIERA CH 120.0602.0641.8 17.08.2007 10 85 013 3.76 3.05 PROCO Moser Andreas 8374 Dussnang TG
JESSICA CH 120.0576.6199.2 27.09.2007 10 85 010 4.07 3.48 REPAC-ET Frei Peter 9658 Wildhaus SG
GUDRUN CH 120.0478.6207.1 05.02.2006 11 85 001 4.03 3.29 MILTON Frank Werni + Thomas 2803 Bourrignon JU

85 000er Kühe 
Neu ausgezeichnete Tiere, ausschliesslich aus Gebieten mit erschwerten Produktionsbedingungen.

Reglement für die Abgabe einer Plakette für 85 000 kg Milch
Braunvieh Schweiz ehrt Kühe, die in den Produktionsstufen 4 bis 8 ihre Milchleistungen erbringen, ab 85 000 kg Lebensleistung mit einer 
Plakette. Bei Kühen mit Leistungen an verschiedenen Standorten muss mindestens die Hälfte aller Laktationen in den Produktionsstufen 
4 bis 8 erbracht worden sein.
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 Die Ausgangslage versprach viel 
Spannung. Die beteiligten Nati­
onen an der diesjährigen Europa­

meisterschaft der Brown-Swiss-Kühe in 
Verona lieferten sich bereits im Vorfeld 
Rivalitätskämpfe auf Social Media. 
Die Fans aus dem Schweizer Lager durften 
mit einem guten Gefühl ins Nachbarland 
Italien reisen. Die im Voraus publizierten 
Vertreterinnen der rot-weissen Fahne 
sind allesamt national bestens bekannte 
Schaugrössen und dominierten die 
vergangenen Schauen in der Schweiz.

Sieg mit Ansage
Schon früh bahnte sich ein gutes 
Abschneiden der Schweiz an. Bei den 
Erstmelken setzten sich GoldHill Phil 
Jaline und Duss BS Biver Happy gegen 
die Konkurrenz, dank super Eutern und 
der weiten Entwicklung, durch. Ebenfalls 
einen guten Eindruck hinterliess Beeli’s 
Calvin Rana. Sie musste sich allerdings 
von zwei Italienerinnen und einer Öster­
reicherin geschlagen geben.

Bei der ersten Abteilung Zweitmelke 
starteten gleich zwei hochgehandelte 
Schweizer Trümpfe. H. U. Huser’s Bloo­
ming Palma und Florin’s Norwin Gentel 
zeigten sich in Topform. Gentel mit einem 
hoch und breit angesetzten Euter, das 
keinen Fehler aufweist, und Palma mit 
einem völlig überzeugenden Gesamt­
paket; wie es schien, besser denn je … 
So kam es wenig überraschend, dass 
Palma Europameisterin der jungen Kühe 
wurde und Gentel das Championat des 
schönsten Euters für sich entschied. 

Diese drei Kühe verteidigten angeführt von Braunviehkönigin Eliane Berner für die Schweiz den Sieg im Nations-Cup: v. l. Alino Jamaica,  
Edinburgh Lina, Edgard Jupita.� Bilder: Braunvieh Schweiz

Europameisterschaft  
in Schweizer Händen

ROMAN ZURFLUH, Braunvieh Schweiz

Nach vier Jahren war es endlich wieder so weit. Die Europameisterschaft der Brown-Swiss-Kühe ging  

am 1. Februar in Verona IT über die Bühne. Die Schweiz räumte dabei sämtliche internationalen Titel ab  

und stellt mit H. U. Huser’s Blooming Palma die neue Europameisterin.
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Beste Werbung  
bei den älteren Kühen
Die Champion-Wahlen bei den älteren 
Kühen waren fest in Schweizer Händen. 
Im Line-up der letzten fünf Kühe waren 
ganze vier Vertreterinnen der Schweiz. 
So kam es, dass das Podest letztendlich 
von Schweizer Tieren besetzt war. Senior-
Europameisterin wurde Jongleur Soraya 
von Franz und Pascal Felder aus Marbach 
vor Edgard Jupita von Thomas Ganten­
bein aus Oberegg und Edinburgh Lina von 

Andrea Arpagaus aus Falera. Der souve­
räne Richter Daniele Galbardi war beein­
druckt vom enormen Milchcharakter, den 
Soraya optisch widerspiegelt. 
Den Schöneutertitel bei den älteren 
Kühen sicherte sich Edinburgh Lina von 
Andrea Arpagaus. In der Abteilung der 
viertlaktierenden Kühe gab es zudem 
einen Schweizer Doppelsieg. Jongleur 
Janina sicherte sich den Abteilungssieg 
vor G-Wal Jolden Janet.

Daniele Galbardi,
Richter 

«Wir konnten heute 
eindrückliche Tiere 
betrachten. Sie sind das 
neue Modell der 
modernen Milchkuh. 
Genau solche Kühe 
wollen wir auf unseren 
Betrieben. Die Kühe sind 

sehr korrekt, haben hervorragende Euter 
und weisen viel Kapazität auf. 
Mit den europäischen Tieren, die wir hier 
in der Fieragricola gesehen haben, sind wir 
auf weltweiter Ebene mehr als nur konkur­
renzfähig.»

Thomas Schweigl,
Präsident Europa-
vereinigung Brown Swiss

«Die Schau wurde von 
unseren italienischen 
Kollegen hervorragend 
organisiert. Mit dem 
gemeinsamen Auftritt 
der europäischen Zucht­
verbände wurde ein 
klares Lebenszeichen 

gesetzt. Das gemeinsame Logo wurde von 
allen Ländern fleissig eingesetzt. 
Die Europameisterschaft ist ein wichtiger 
Vergleichswettbewerb unter den Ländern 
und veranschaulicht die Entwicklung der 
Brown Swiss. Deshalb ist es auch wichtig, 
dass möglichst alle Länder in der Europa­
vereinigung an dieser Schau teilnehmen, 
auch wenn dies mit der Quarantäne und 
den Veterinärbestimmungen verständlicher­
weise mit grossem Aufwand verbunden ist. 
Ich danke allen Ländern für die Teilnahme 
und gratuliere ihnen zu ihren hervorra­
genden Brown-Swiss-Tieren.»

Eliane Berner,
Braunviehkönigin

«Für mich war es nach 
der Kuhakrobatik und 
der Betriebsmeister­
schaft der dritte offizielle 
Auftritt als Braunviehkö­
nigin. Ich war das erste 
Mal an einer Europa­
meisterschaft und war 

einerseits von der hohen Qualität der Tiere 
und andererseits von der guten Atmo­
sphäre beeindruckt. Es war ein sehr span­
nender Wettkampf und trotzdem war die 
Geselligkeit und Hilfsbereitschaft unter 
den Nationen stets vorhanden. 
Mein persönliches Highlight war der 
Einmarsch mit der Schweizer Flagge 
beim Nationen-Cup – ein unbeschreiblich 
schönes Gefühl, die Schweiz an einem 
solchen Wettbewerb vertreten zu dürfen.»

Die neue Europameisterin kommt mit H. U. Huser’s Blooming Palma wiederum aus der Schweiz.

Senior-Champion Jongleur Soraya lieferte sich mit Blooming Palma ein Kopf-an-Kopf-Rennen um 
den Grand-Champion-Titel.
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Weitere Informationen

Rangliste Europaschau�
Social Media

Instagram: braunvieh_schweiz�
Social Media

Facebook: BraunviehSchweiz�

Die Qualität der älteren Kühe war hoch­
stehend. Auch die Damen aus den Nach­
barländern präsentierten die Vorteile der 
braunen Kuh nach mehreren Laktationen 
hervorragend.

Nations-Cup
Am Nations-Cup beteiligten sich dieses 
Jahr neben der Schweiz und dem Gast­
geberland Italien auch Österreich und 
Frankreich. Pro Nation durften drei Tiere 
auflaufen, die neben ihren individuellen 
Qualitäten auch an der Einheitlichkeit der 
Gruppe gemessen und rangiert wurden. 
Für die Schweiz traten die Abteilungssie­
gerinnen Alino Jamaica, Edgard Jupita 
und die Schöneuter-Senior-Champion 

Edinburgh Lina, angeführt von Braun­
viehkönigin Eliane Berner, in den Ring. 
Begleitet von Jubelschreien aus den 
gefüllten Zuschauerrängen konnte die 
extrem ausgeglichene Schweizer Gruppe 
den Titel im Nations-Cup verteidigen. Im 
zweiten Rang klassierte sich Österreich 
vor Italien und Frankreich.

Palma vs. Soraya
Die Wahl zur European Grand Cham­
pion und somit zur Europameisterin der 
Brown-Swiss-Kühe wurde zum Zwei­
kampf zwischen der zweitlaktierenden 
Jungkuh-Champion Blooming Palma und 
der fünftlaktierenden Senior-Champion 
Jongleur Soraya.

Letztendlich entschied sich Richter 
Galbardi für Blooming Palma, die Kuh, 
die ihre hervorragende Schausaison mit 
dem Europameister-Titel vorzeitig krönte. 
Ihr Besitzer, Hansueli Huser aus Neu St. 
Johann, hat damit mit seiner Top-Kuh eine 
wahre Siegesserie hingelegt. 
Zweite wurde Jongleur Soraya. Sie wurde 
vor der «Euter-Queen» Florin’s Norwin 
Gentel aufgrund der längeren und offe­
neren Rippen bevorzugt. 
2016 in Mende wurde mit Plantahof’s 
Zeus Palma eine Schweizerin zu Europas 
Grand Champion gekürt. Vier Jahre später 
ist es nun wiederum eine Palma aus den 
Schweizer Reihen, die sich diesen hoch 
anerkannten Titel sichert. 

Schweizer Genetik dominiert 
italienische Meisterschaft
In den Abteilungen ohne direkte Schweizer 
Beteiligung war Schweizer Genetik domi­
nierend. Nachkommen von Blooming, 
Biver, Norwin, Calvin, Salomon, Genox-
Boy oder Jongleur befanden sich in den 
vorderen Rängen. Ein Ausrufezeichen 
setzte die Vileno-Tochter Gaia der Az. Agr. 
Locatelli Guglielmo & C aus Vedeseta ITA. 
Sie wurde hinter Palma und Gentel dritte 
bei der Jungkuh-Champion-Wahl. Zudem 
sicherte sich die Italienerin mit Schweizer 
Abstammung den Grand-Champion-Titel 
bei den italienischen Meisterschaften. 
Italienische Senior-Champion wurde Bloo­
ming-Tochter Free Wild Bloom Columbia 
der Az. Agr. La Giavera di Pedretti GA.�

Ränge der Schweizer Kühe 

GoldHill Phil Jaline	 1. Rang Abteilung
Duss BS Biver Happy-ET	 1. Rang Abteilung
Beeli’s Calvin Rana	 4. Rang Abteilung
H. U. Huser’s Blooming Palma	� 1. Rang Abteilung, Champion 

junge Kühe, Grand Champion
Florin’s Norwin Gentel	� 2. Rang Abteilung,  

Schöneuter-Champion Junior,  
HM Grand Champion

Alino Jamaica	 1. Rang Abteilung

Gantenbein’s Edgard Jupita	� 1. Rang Abteilung,  
Reserve-Senior-Champion

Adrian’s Edinburgh Lina	� 2. Rang Abteilung, Schöneuter-
Champion Senior,  
HM Senior-Champion

Jongleur Janina	 1. Rang Abteilung
G-Wal Jolden Janet	 2. Rang Abteilung
Jongleur Soraya	� 1. Rang Abteilung, Champion 

Senior, Reserve-Grand-Champion

Das perfekte Euter von Norwin Gentel sicherte ihr den Schöneuter-Titel, wie auch den Honorable-
Mention-Titel bei der Grand-Champion-Wahl.
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21. März 2020 
Reithalle Sarnen 

 

 

9:00 Uhr  Rangierung der  
 Rinder + Kühe BS/OB 

nachmittags Spezialwettbewerbe  
 + Misswahlen 

ganzer  Tag   Festwirtschaft, 
  Kinderhort & Hüpfburg 

20:00 Uhr         Jubiläumsabend mit 
Ländlertrio  Wilti-Gruess           
Bar mit DJ Bartli 

«Erfolgreiche Zucht beginnt mit  
bewusstem Anpaaren im Stall.»

✔  Sie planen gezielt dank Paarungsübersicht und -statistik.

✔  Sie profitieren vom Einbezug aller verfügbaren Merkmale.

✔  Mit der professionellen Zuchtberatung sparen Sie Zeit.

Zuchtberatung

Braunvieh Schweiz
Chamerstrasse 56
CH-6300 Zug
Tel. 041 729 33 11
www.braunvieh.ch

DE_INS_DL_Flyer_fbg.indd   7 11.01.16   08:11
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 Das Areal der Palexpo bietet enorm 
viel Platz. Die zwei stützenfreien 
Hallen, in welchen der Ring, die 

Stallungen sowie verschiedene Schausteller 
ihre Plätze fanden, sind 2,7 ha und 1,5 ha 
gross. Die kleinere wurde als Stall genutzt. 
Neben den gut 1000 Kühen und Rindern 
der acht wichtigsten Milchviehrassen 
fanden auch die meisten Anhänger in der 
18 Meter hohen Halle ihren Platz. 
Die zur drittwichtigsten Viehausstellung 
der Welt gekürte Swiss Expo stieg auch 
medial in eine neue Dimension auf. Swiss 
Expo TV unterhielt mit Eindrücken aus den 
Stallungen, dem Ring oder mit Interviews 
die Zuschauer. 

Das Klima wurde mittels Lüftungen 
speziell für die Kühe eingestellt. Nebst 
der Swiss Expo finden dort auch andere 
Tier-ausstellungen statt. Dank der grossen 
Erfahrung verlief alles – vom Aufbau bis 
zur Auffuhr – reibungslos.

Swiss Expo international
Neben den rund 200 Tieren aus dem 
Ausland reisten auch viele Besucher 
an. Der Bahnhof, der Flugplatz sowie 
über 2800 Parkplätze vereinfachen die 
Anreise aus der ganzen Welt. Swissgene­
tics organisierte Hoftouren mit Personen 
aus Finnland, Estland, Lettland, Litauen, 
Rumänien und Frankreich. Diese waren 

enorm beeindruckt von den Strukturen 
in der Schweiz. Besonders hervorgehoben 
haben sie die gute Qualität an Zuchtvieh, 
welche sie in den Ställen antrafen. 
Das Interesse an Schweizer Genetik wie 
Samendosen oder Embryonen ist enorm. 
Dies bestätigte auch Mauricio Moreno aus 
Kolumbien. «Ich mag meine Braunen vor 
allem aufgrund der guten Inhaltsstoffe, 
Klauen und der Hitzeresistenz.» – Frederica 
Barri, Kiba Farm Sondrio IT, war begeistert 
von der guten Qualität der Kühe an der 
Swiss Expo. Gespannt war sie bezüglich 
«ihrer» Genetik in der Schweiz. «In den 
Ställen sah ich einige gute Töchter von 
Fact und Superstar. Die ersten Superstars 

Swiss Expo in Palexpo:  
Neue Dimension erreicht

ANDY KOCHER, Braunvieh Schweiz

Nach La Chaux-de-Fonds und vielen Jahren in Lausanne ist die Swiss Expo weiter nach Westen gezogen.  

In den Hallen der Palexpo in Genf ist der Rest der Welt noch näher beisammen. Tamara (OB) und  

Glenny Gina (BS) wurden BV-Champion.

Siegerpodest: v. l. Mention Honorable 
Jongleur Wendy, Reserve Champion 
Alino Bleno, Grand Champion  
Plattenbach BS Glenny Gina.
Bilder: Celine Oswald
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kalben im Frühjahr 20. Sie sind gut entwi­
ckelt und sehen sehr leistungsbereit aus.»

Euterkontrollen 
Im Bereich der Ausstellungen gab es 
auch verschiedene Veränderungen. 
Beispielsweise wurden die Euterkont­
rollen verschärft und bei jeder Kuh vor 
dem Ring ein Ultraschallbild erstellt. So 
war gewährleistet, dass keine Kuh mit zu 
viel Euterdruck den Ring betritt.
Pascal Truong, Tierarzt aus Neuchâtel 
und im Tierärzte-Team an der Swiss Expo, 
lobte die Aussteller sehr. In seiner Tätigkeit 
als Tierarzt war er in vielen verschiedenen 
Teilen der Welt unterwegs. Eine solch gute 
Tierhaltung, wie wir sie in der Schweiz 
haben, habe er leider nirgends sonst 
gesehen. «Besonders die Ausstellung­
stiere sind super umsorgt. Ihre Besitzer 
merken sofort, ob ihnen etwas fehlt. 
Dementsprechend werde auch schnell 
und korrekt gehandelt.»

Ausstellung mit wenigen Kühen
Im Zusammenhang mit der noch längeren 
Anreise, der Europaschau in Verona und 
verschiedenen anderen Ursachen fand 
man leider nur 43 BS- und 27 OB-Tiere 
in Genf. Dies ist nicht einmal halb so viel 
wie in den Jahren zuvor. 

Chefexperte Stefan Hodel  
kürte die Champion
Plattenbach BS Glenny Gina im Besitz der 
Familie Betschart, Muotathal, konnte sich 
in einer kleinen, aber hochkarätigen Kate­
gorie gegen Jongleur Wendy und Jongleur 
Hutile de la Saudraie durchsetzen. Gina, 
welche national und kantonal schon 
grosse Erfolge feierte, repräsentiert eine 
moderne, leistungsstarke BS-Kuh. Dank 
ihrem starken Euter verwies sie Alino Blena 
von Tom und Noe Salzgeber aus Pany 
und Jongleur Wendy von WTS-Genetics 
im Finale auf die weiteren Plätze. Auch 
beim Schöneuter-Wettbewerb waren es 
diese drei Kühe, welche den Sieg unter 
sich ausmachten. Gina gewann auch hier 
vor Wendy und Blena.
H. U. Huser’s Haegar Robina von Hansueli 
Huser gewann das Championnat Interme­
diaire. Das schönste Euter bei den jungen 
Kühen hatte Allure Libia von Martin 
Reichmuth. 

Bei den Rindern trumpfte wie in den 
vergangenen Jahren ein Westschweizer 
Rind gross auf. Niederhauser Phil Kayla 
von Loïc und Yves Niederhauser aus 
Tramelan verwies Kälingen Calvin 
Chanel, eine direkte Tochter aus Glenn 
Glena der Familie Kälin aus Steinen, zur 
Vize-Rinder-Champion. Das Österreicher-
Rind Klausner Genetics Bender Goldi von 
Hannes und Claudia Klausner wurde 
Honorable Mention.

OB war sehr gut vertreten
Das Original Braunvieh stellte fast 40 % 
aller braunen Tiere. Stefan Hodel kürte 
Voran Tamara von Paul Korrodi zur Grand 

Champion vor Bucher’s Valido Livia von 
Thomas Bucher. Bei der Schöneuterwahl 
tauschten die beiden die Plätze: Livia 
gewann den Titel vor Tamara. 
Mit dem Standort Genf machte die Swiss 
Expo einen Quantensprung. Die Interna­
tionalität und das Interesse an Schweizer 
Genetik war noch nie so spürbar wie in 
diesem Jahr. Es bleibt zu hoffen, dass im 
nächsten Jahr wieder viele Braunviehtiere 
den Weg nach Genf finden werden.�

Weitere Informationen

www.braunvieh.ch � News/
Bilder/Videos � Bilder-Galerie  
� Ausstellung � Swiss Expo

�

Rinderchampion: Bei den Westschweizer Züchtern herrschte grosse Freude beim Sieg von 
Niederhauser’s Phil Kayla.

Die Siegerin und Vize-Schöneuter-Champion beim Original Braunvieh heisst Voran Tamara.
� Bild: Braunvieh Schweiz
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 Vom Walliser Binntal bis nach 
Nufenen im Bündnerland. Die 
Original-Braunvieh-Kühe der 

Sorexpo 2020 kamen aus allen Teilen der 
Schweiz. «Sogar aus Peccia im Kanton 
Tessin sind Tiere präsentiert worden», 
freute sich SOBZV-Präsident Dres 
Anderegg. Aber nicht nur die Breite der 
OB-Züchter gefiel Anderegg. «Auch die 
Qualität wird von Jahr zu Jahr besser.» 
Und dies war bereits in den Abteilungen 
klar erkennbar, wo teilweise bekannte 
Schaugrössen mit hinteren Rängen 
vorliebnehmen mussten. 
So zum Beispiel in der Abteilung 17, wo 
sich die Miss Nidwalden Rino Rivella 

von Andreas Käslin, Ennetmoos, und die 
Miss Schwyz, Janka Lydia von Friedrich 
Gwerder, Rickenbach, mit Rängen im 
Mittelfeld zufriedengeben mussten. Ihre 
Konkurrenz war aber auch eindrücklich: 
Bartil Ziba, die Erstmelk-Miss der Zürcher 
Kantonalviehschau von Martin Schrepfer 
aus Wald, Orlando Odessa, Miss der 
Eliteschau Entlebuch von René Stalder 
aus Hasle, Valido Viola, die Miss Hütten 
von Andreas Staub, und die Siegerin der 
Abteilung, Valido Livia, Schöneuter-Miss 
der Swiss Expo 2020 von Thomas Bucher 
aus Neuenkirch.

Lordan und Harlei prägten
Livia, die Luzerner Kuh mit dem maximal 
punktierten Euter, gefiel Richter Daniel 
Gisler enorm: «An dieser Kuh kommt man 
am heutigen Tag einfach nicht vorbei.» 
Livia siegte nicht nur in dieser Hammer­
abteilung. Sie wurde auch Schöneutersie­
gerin der mittleren Tiere. Wendel Prima 
von Josef Michel aus dem Melchtal, die 
amtierende Miss Obwalden, gewann den 
gleichen Titel bei den älteren Kühen. «Sie 
zeigt heute definitiv nicht das Euter mit 
dem meisten Druck. Das muss sie auch 
nicht, ihre Qualitäten sind so offensicht­
lich», so der Kommentar von Experte 
Gisler.

Tierqualität steigt von Jahr zu Jahr
RETO BETSCHART, Redaktor «Original Züchter», Schwyz

Über 200 Original-Braunvieh-Tiere wurden an der 17. Sorexpo auf dem Braunviehareal in Zug präsentiert. 

Champion wurde Valido Livia von Thomas Bucher, Neuenkirch LU.

Die neue Miss Sorexpo, Valido Livia (re.), von Thomas Bucher aus Neuenkirch LU siegte vor der Vorjahressiegerin Eldor Elena von Martin Schrepfer 
aus Wald ZH.� Bilder: Reto Betschart
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Das schönste Euter der Jungkühe 
zeigte mit Laika von Fabian Portmann, 
Menznau, nicht ganz unerwartet eine von 
vielen starken Lordan-Kühen, die auf dem 
Braunviehareal präsentiert wurden. Laika 
stammt aus der bekannten Jürg Janka 
(EX 95), Miss OB der Regioschau Willisau 
2016, ab.
Nicht nur Lordan-Töchter überzeugten in 
Zug. Auch die Nachkommen vom Stier 
Harlei gefielen. Insbesondere die exakte 
Humana von Alois Marty aus Goldau, 
welche Miss Erstmelk wurde. Nicht nur 
der hohe Exterieur-Zuchtwert von Vater 
Harlei (117), sondern auch die über Gene­
rationen exzellent beurteilte Mutterlinie 
trugen viel zum starken Erscheinungsbild 
von Humana bei. Vize wurde korrodi OB 
Otter Limba von Paul Korrodi aus Schö­
nenberg, welche bereits an der Swiss Expo 
die Abteilung der Jungkühe gewann.

Luzerner gewinnen Kantonscup
Der bereits oben erwähnte OB-Stier 
Harlei wurde von René Stalder aus Hasle 
LU gezüchtet. Ebenfalls aus seiner Zucht 
kommt die moderne Harlei-Tochter 
Helvetia, welche Miss Rind wurde. Die 
Goldauer Züchterfamilie Marty durfte 
sich an der Sorexpo mit Lorento Liana 
bereits über den zweiten Vize-Titel in 
dieser Schausaison freuen. Sie stand 
schon an der Schwyzer Junior Show auf 
dem Ehrenplatz. Die vielversprechenden 
Rinder müssen sich als Kühe natürlich erst 
noch bewähren. 
Dies hat Rino Roswita von René Stalder 
schon lange getan. Die bestbekannte 
Zuchtfamilienkuh gewann die Abteilung 
der ältesten Kühe. Und zusammen mit 
ihrer Tochter Orlando Odessa siegte sie 
auch im Mutter-Tochter-Wettbewerb. 
Odessa holte zudem den Miss-Genetik-
Titel in den Kanton Luzern. 
Luzern war auch bestimmend im 
Kantonscup: Die Kuhgruppe mit Valido 
Livia, ihrer Stallkollegin Valido Vroni und 
William Whisky von Fabian Portmann, 
Menznau, gewann. Zweite wurde Zürich 
mit den drei herrlichen Doppelnutzungs-
Tieren Eldor Elena, Bartli Ziba (beide von 
Martin Schrepfer) und Valido Viola von 
Andreas Staub. Mit drei jüngeren Tieren 
wurden die Urner Dritte: Lorento Monika 
von Toni + Heidi Brand, Spiringen, Harlei 

Lotti von Theo + Toni Kempf, Atting­
hausen, und Russi Ronja von Karl + Adrian 
Arnold, Altdorf, gaben ein sehr harmoni­
sches Bild ab. 

Doppelsieg für Valido Livia
Ein sensationelles Bild zeigte sich im 
Line-up der Miss-Sorexpo-Wahl: Sechs 
Ausnahmekühe schafften es in die engste 
Wahl. Rino Roswita, die Titelverteidigerin 
Elena von Martin Schrepfer, die Swiss Expo 
Champion 2019 Voran Viona von René 
Imoberdorf, Münster VS, die mit Exzellent 

94 punktierte Mirando Marina von René 
Stalder, Whisky von Fabian Portmann und 
Livia von Thomas Bucher. Experte Daniel 
Gisler kam auch bei dieser Entscheidung 
nicht um Valido Livia herum. Er kürte sie 
zur neuen Miss. Vorjahressiegerin Elena 
wurde starke Zweite.�

Weitere Informationen

www.sorexpo.ch�

Die vielen Zuschauer durften sich an der Sorexpo über eine hervorragende Qualität freuen.

Miss Top-Euter-Senior: Wendel Prima von Josef Michel, Melchtal OW.
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Seite der Stierenhalter

40. GV der Stierenhaltervereinigung SHV  
in Menzingen ZG

BEAT LIVER, Flerden

 Der Jubiläumsschrift, die Ernst 
Bucher aus Neuenkirch zum 25. 
Geburtstag verfasst hat, kann 

man entnehmen, dass an der Grün­
dungsversammlung am 3. Mai 1979 296 
Personen aus allen Braunvieh-Kantonen 
anwesend waren. Zufällig ist es genau der 
heutige Mitgliedsbestand der von Franz 
Winterberger aus Meiringen BE geführten 
Vereinigung.

Damals wie heute
Die Ziele der SHV sind auch die gleichen 
geblieben: Man will in Zusammenarbeit 
mit dem Zuchtverband die Stierenhaltung 
fördern und aufwerten, die notwendige 
Blutbreite erhalten und eine möglichst 
sichere Nachzuchtprüfung gewährleisten. 
Weiter sollen die KB-Anbieter zum Dienst­
leistungsbetrieb für den Bauern und vor 
allem auch für den Stierenhalter geführt 
werden.
Präsident Winterberger liess in seinem 
Jahresbericht des Vereins das Jahr mit allen 
Höhepunkten Revue passieren. Dreizehn 
Halteprämien und eine männliche Zucht­
familie konnte man im letzten Frühjahr 
begutachten. Die Stierenmärkte Zug, 
Wattwil, Sargans und diverse Ausstel­
lungen sind mit konstanten Zahlen recht 
gut besucht. 
Änderungen gab es im Vorstand: Emil 
Bürgler, Nesslau, gab nach 15 Jahren 
seinen Rücktritt. Er wird durch Christian 
Huser, Alt St. Johann, ersetzt. 

Zuchtprogramm der Stieren
haltervereinigung
Das Zuchtprogramm wurde von Franz 
Abächerli aus Hausen a. A. vorgestellt. 15 
OB- und 1 BS-Stier stehen im Angebot. 
Im vergangenen Jahr konnten beachtliche 
700 Dosen vermarktet werden. Unter 
www.top-braun.ch kann man die ange­
botene Genetik von vielversprechenden 
Stieren begutachten und bestellen.

Stefan Hodel, Chefexperte bei Braunvieh 
Schweiz, nahm in Wort und Bild eben­
falls Rückblick auf das vergangene Jahr. Er 
lobte die Stierenhalter betreffend Auffuhr 
und Haltung der Stiere am Zuger Markt 
und betonte, wie wichtig es für einen 
geordneten Ablauf sei, dass alle ihr Bestes 
gäben.
Mit Bildern, Notenblättern und Kom- 
mentar von sämtlichen Zuchtfamilien  
und Halteprämien-Schauen konnte Stefan 

Hodel die Höhepunkte im Züchteralltag 
nochmals aufleben lassen. Hier spürte 
man die Leidenschaft, mit der er diese 
Aufgabe angeht, und dass es auch für den 
Chefexperten zu den schönsten Aufgaben 
zählt.�

Wechsel im Vorstand der Stierenhaltervereinigung. Emil Bürgler aus Nesslau tritt nach 15 Jahren 
zurück. Nachfolger wird Christian Huser aus Alt St. Johann.� Bild: Beat Liver, Flerden

Weitere Informationen

www.top-braun.ch�
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 Am Samstag, 7. März, ist es nach 
zwei Jahren wieder soweit: Der 
Brown Swiss Junior Contest findet 

statt. Die Vorbereitungen bei den Jung­
züchtervereinigungen sind bereits am 
Laufen. Welche Rinder werden an der 
Schau teilnehmen? Wer wird Champion? 
Werden die Luzerner Jungzüchter bereits 
zum sechsten Mal den Titel als Schweizer 
Meister feiern können? Diese und weitere 
spannende Fragen stellen sich die Fach­
leute.
Das 12-köpfige OK unter der Leitung 
von Dave Ackermann ist seit einiger Zeit 
tatkräftig dabei, den BSJC 2020 zu organi­
sieren, sodass die Ausstellung ein erneutes 
Erlebnis sein wird.

Mehr als nur eine Ausstellung
Für jeden Jungzüchter ist es das Ziel, in 
seiner Vereinigung ein Rind ausstellen zu 
können, denn die Hürde wird riesig sein. 
Jede Vereinigung kann nur mit 10 Tieren 

antreten. Somit ist klar, dass das Niveau der 
Ausstellung sehr hoch sein wird. Die Rinder 
werden in 10 Abteilungen nach dem Alter 
eingeteilt. So wird erst bei der Auffuhr klar, 
welche Schaudiven in die gleiche Abtei­
lung eingeteilt werden. Hinzu kommt eine 
Wertung nach Milchwert.
Doch der Brown Swiss Junior Contest 
ist weit mehr als nur eine Schau. Die 
Jungzüchter müssen in weiteren Diszi­
plinen gegeneinander antreten. So wird 
beim Clipping-Wettbewerb entschieden, 
welches Zweierteam ein Rind in 120 
Minuten am schönsten ringfertig dem 
Richter präsentieren kann.
Im Dairy Quiz müssen zwei Jungzüchter-
Mitglieder sich in Fragen rund um die 
Landwirtschaft und die Braunviehzucht 
beweisen. Im Vorführwettbewerb werden 
in 3 verschiedenen Altersklassen jeweils ein 
Mitglied jeder Vereinigung gegeneinander 
antreten. Dabei wird die perfekte Präsen­
tation vom Rind im Schauring bewertet.

Im Rangierungswettbewerb werden 
zwei Mitglieder die präsentierten Rinder 
rangieren. Es sind drei verschiedene 
Abteilungen zu rangieren. Die grösste 
Teamleistung wird im Line-up von den 
Jungzüchtervereinigungen gefordert. 
Dabei müssen die Tiere am Stand perfekt 
präsentiert werden. Sauberkeit, Tierbe­
treuung und Standorganisation verlangen 
den Teams über 8 Stunden alles ab.
Alle Disziplinen fliessen in die Bewertung 
ein und so wird der nächste Schweizer 
Meister erkoren. Wer das sein wird, ist 
offen. Die Spannung ist gross. 

Jungzüchterparty
Nach dem Brown Swiss Junior Contest 
ist der Anlass nicht zu Ende, sondern es 
folgt eine Party mit DJ Chris White. Womit 
der Schweizer-Meister gebürend bis in die 
frühen Morgenstunden gefeiert werden 
kann.�

Seite der Jungzüchter

6. Brown Swiss Junior Contest  
in Sargans

MATHIAS BACHMANN, SBJV

Die Schweizer Meisterschaft der Braunvieh-Jungzüchtervereinigungen steht vor der Tür. Die verschiedenen 

Disziplinen werden den Jungzüchtern alles abverlangen. Für Spannung ist gesorgt.
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Aargauer Eliteschau – ein toller Event!
HUGO ABT, Braunvieh Aargau

 Bereits zum 17. Mal treffen sich die 
Aargauer Braunviehzüchter am 
Sonntag, 8. März, in der Vianco 

Arena Brunegg zum jährlichen Wett­
bewerb. Erwartet werden zirka 50 der 
besten und schönsten Braunviehkühe aus 
dem ganzen Kanton Aargau. Neben den 
interessanten jungen Kühen wird auch eine 
Abteilung Kühe mit einer Lebensleistung 
von über 50 000 kg gezeigt. Ab 10.00 Uhr 
werden die Abteilungen gerichtet und ab 
14.00 Uhr steht als Höhepunkt die Wahl 
der Spezialpreise auf dem Programm.

Funktionelle Kühe im Aargau
Bei den Züchtern im Kanton Aargau 
steht neben den Exterieur-Eigenschaften 
vor allem auch die Leistungsbereitschaft 

der Kühe im Vordergrund. Die Aargauer 
Braunviehkühe gehören zu den produk­
tivsten in der Schweiz. Hohe Lebta­
gesleistungen und Lebensleistungen 
unterstreichen diese Qualitäten.

Zahlreiche Titel zu vergeben
Die Kühe werden dieses Jahr von Walter 
Rhyner, Hoffeld, gerichtet. Seine Aufgabe 
wird es sein, in jeder Abteilung eine Gewin­
nerin und eine Schöneutersiegerin zu 
bestimmen. Als Höhepunkt werden eine 
Miss Erstmelkkuh und eine Miss Braunvieh 
gekürt. Für Spannung ist gesorgt. Der Titel 
des «Besten Züchters» wird zudem an den 
erfolgreichsten Braunvieh-Zuchtbetrieb 
vergeben.

Mit der Vianco Arena Brunegg steht 
eine ausgezeichnete Infrastruktur zur 
Verfügung. Die geheizte Halle und die 
leistungsfähige Festwirtschaft bieten 
besten Komfort. Wir laden Sie herzlich ein, 
zusammen mit den Aargauer Braunvieh­
züchtern und Freunden des Braunviehs 
einen spannenden und erlebnisreichen 
Tag zu verbringen. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!�

Weitere Informationen

www.braunviehaargau.ch�

17. Aargauer Eliteschau, Vianco Arena Brunegg

www.braunviehaargau.ch

Sonntag, 8. März 2020

Programm

10.00 Uhr	 Rangieren der Abteilungen
14.00 Uhr	 Misswahlen und Spezialpreise

Abtop Blooming Felina
Champion Erstmelkkühe Aargauer Eliteschau 2019
Besitzer: Hugo Abt, Rottenschwil
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3. Luzerner Kantonale Braunviehschau  
Menznau 2020

OK Luzerner Kantonale Braunviehschau Menznau 2020

 Die Züchtergruppe Luzern und die 
Luzerner Braunvieh-Jungzüchter 
führen mit der 3. Kantonalen 

Braunviehschau eine Veranstaltung durch, 
an welcher sämtliche Braunviehzüchter 
mit Wohnsitz im Kanton Luzern teilnah­
meberechtigt sind. 
Das OK möchte die kantonale Braunvieh­
schau im traditionellen Sinne durchführen. 
Sie soll das Brauchtum, die Geselligkeit 
unter den Züchtern, aber auch den züch­
terischen Stand der Luzerner Braunvieh­
zucht widerspiegeln.
An der Ausstellung können Kühe 
(Aufstellen der Rückenhaare nicht erlaubt) 

und Rinder (Styling erlaubt) der Zuchtrich­
tungen Brown Swiss und Original Braun­
vieh aus dem ganzen Kanton Luzern 
teilnehmen. Ziel und Zweck ist es, dass 
jeder Braunvieh-Tierbesitzer, ohne 
Kriterien an Zuchtwert, Milchwert oder 
Milchmenge, sein schönstes Braunvieh 
ausstellen darf. 
Die Schau beginnt am Ostermontag,  
13. April ab 9.30 Uhr auf dem Kronospan-
Areal in Menznau und endet um 15.00 
Uhr. Durch den ganzen Tag ist von der 
Feldmusik Menznau für Speis und Trank 
im grossen Festzelt bestens gesorgt.

Anmeldungen via BrunaNet-SchauNet-3.
LU Kant. Braunviehschau oder telefonisch 
an Hugo Studhalter 079 759 05 81. 
Anmeldeschluss ist der 29. März.
Weitere Informationen auch zum Regle­
ment auf der Homepage.

Wir heissen Sie herzlich willkommen, uns 
an der Viehschau zu besuchen.�

Weitere Informationen

www.vieh-zentralschweiz.ch�
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125-Jahr-Jubiläum Viehzuchtverein Schwyz
DOMINIK AMGWERD, Präsident VZV Schwyz 

 Am Samstag, 28. März 2020, feiert 
der Viehzuchtverein Schwyz 
mit einer Jubiläumsschau auf 

dem Schauplatz bei Baptist Reichmuth, 
Lückenstrasse 34, Schwyz, den 125. 
Geburtstag mit 400 Tieren. Aktuell zählt 
der Viehzuchtverein 30 aktive Mitglieder. 
Die Viehzüchter des Vereins legen grossen 
Wert auf langlebige Tiere mit starkem 
Exterieur und guter Milchleistung, die sich 
auch für die Alpung eignen.
Zwei Mitglieder konnten im letzten 
Jahr ihren Platz auf der schweizerischen 
Betriebsmanagementliste wiederholen. 
Insgesamt fünf Kühe weisen eine Lebens­
leistung von über 100 000 kg Milch auf. 
An der alljährlichen Bezirksviehausstellung 
Ende September in Schwyz sind in den 
letzten sechs Jahren fünf Miss-Titel mit 
vier OB-Kühen von Friedrich Gwerder 

erzielt worden. Diese Missen werden auch 
an der Schau aufgeführt. Vom Swissge­
netics OB-Stier Killy, der im Betrieb von 
Pauli Schuler im Natursprung eingesetzt 
worden ist, wird eine Zuchtfamilie mit 
20 Kühen und 20 Rindern zu sehen sein. 
Zudem werden drei weibliche OB-Zucht­
familien ausgestellt. Bei der Schau werden 
vier Miss-Titel für jeweils Kuh und Rind 
BS und OB vergeben, welche die Inschrift 
Schwyz haben. Nebst den Schöneuter­
preisen werden auch weitere Spezialpreise 
überreicht. Zum Schluss werden die Tiere 
in Sennten nach Hause getrieben. Ab 
20.00 Uhr findet der Unterhaltungsa­
bend mit Preisverleihung statt. Echo vom 
Bäräaug spielt zur Unterhaltung auf. 
Daneben Barbetrieb mit DJ Sürä, beides in 
geheizter Remise. Jedermann ist herzlich 
willkommen, der Eintritt ist frei.

Die Schwyzer Viehzüchter bedanken 
sich bei allen Sponsoren und Helfern und 
freuen sich auf einen erfolgreichen und 
gemütlichen Schautag.�

1.-August-Brunch:  
Super für den Dialog und die Verkaufsförderung

LANDWIRTSCHAFTLICHER INFORMATIONSDIENST LID

Der Brunch ist eine ideale 
Plattform, um mit der Bevöl­
kerung in Kontakt zu kommen 
und ihr die Schweizer Land­
wirtschaft näherzubringen. 
Er eignet sich auch bestens, 
um den eigenen Direktver­
kauf anzukurbeln oder andere 
Hofangebote zu bewerben. 
Ein «Buurezmorge» zum Nati­
onalfeiertag muss kein Grossanlass sein. Gerade auch kleine­
re Brunchs haben ihren Reiz. Melden Sie sich bis am 24. April 
auf: www.bauernportal.ch an!

Blitzlicht

�

Weitere 
Informationen

www.brunch.ch

�

Weitere 
Informationen

www.bauernportal.ch

Jungzüchterwettbewerbe

ROMAN ZURFLUH, BRAUNVIEH SCHWEIZ

Braunvieh Schweiz fördert Braunviehzüchter in allen Alters­
klassen. Für Kälberwettbewerbe, Jungrichterwettbewerbe, 
Showmanships oder ähnliche Veranstaltungen für Kinder 
und Jugendliche können von Braunvieh Schweiz kostenlos 
Artikel aus dem Fan-Shop bezogen werden. Pro Veranstal­
tung gilt ein Kostendach von Fr. 120.–. Weitere Artikel, die 
das Kostendach übersteigen, können zum normalen Tarif 
bestellt werden. 
Bei Interesse melden Sie sich unter 041 729 33 11 oder
roman.zurfluh@braunvieh.ch.
Wir freuen uns auf eine rege Nachfrage!

Züchternews

Für Kälberwettbewerbe oder ähnliche Veranstaltungen mit Kindern 
oder Jungzüchtern können von Braunvieh Schweiz kostenlos Artikel 
aus dem Fan-Shop bezogen werden.
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Jubiläums-Braunviehtag
ANITA HÄNNI, Bündner Braunviehzuchtgruppe

 In diesem Jahr feiert die Bündner 
Braunviehzuchtgruppe das 25- 
Jahr-Jubiläum. Der Braunviehtag 

vom 28. März 2020 in der Bündner 
Arena in Cazis soll ein unvergesslicher 
Anlass für alle Aussteller und Besucher 
werden. 
Ab 9.30 Uhr wird der Schaurichter 
Florian Pfulg die rund 10 Abteilungen 
rangieren. Nach der Junior Cham­
pion-Wahl findet eine unterhaltsame 
Showeinlage vom Komiker-Duo 
Messer & Gabel statt, die ihr nicht verpassen dürft. 
Schafft es Edinburgh Lina, die frischgekürte Senior Schöneuter 
Europasiegerin von Andrea Arpagaus, ihren Champion-Titel 
von 2019 zu verteidigen? Wer wird Betriebsmeister? Und noch 
viele weitere offene Fragen werden an unserer Jubiläumsschau 
beantwortet.
Nach der Champion-Wahl gibt es für alle eine Überraschung. 
Die Zuchtgruppe freut sich auf euren Besuch in Cazis. �

 

 
 

Amt für Landwirtschaft und Geoinformation 
Uffizi d’agricultura e da geoinfurmaziun  
Ufficio per l’agricoltura e la geoinformazione 

Jubiläums Braunvieh-Tag 
Samstag, 28. März 2020 

In der Bündner Arena, Cazis 
  

  
Edinburgh Lina, Andrea Arpagaus, Falera 

Programm 
09.30 Uhr  Rangierung der Kühe 

anschliessend Spezialwettbewerb 
 

Richter: Florian Pfulg 
 

Unterhaltung mit dem Komiker Duo Messer & Gabel 

GLARONA 2020 
28./29. März 2020 Linth-Arena, Näfels

Programm Samstag, 28. März 2020

• 11.00 bis ca. 16.00 Uhr: Rangierung Kühe 
• Ab 20.00 Uhr: Jungzüchter-Show
• 23.00 Uhr: Showblock «Seppä»
• Bar mit DJ Schnytz
• Festwirtschaft mit Ländlertrio Holdrio 

Programm Sonntag, 29. März 2020

• 9.00 – 11.00 Uhr: Buurä-Zmorgä

• Kälberwettbewerb 
• Kleinvieh-Vorführungen
• Showblock Linth-Dancers
• Streichelzoo 
• Ausstellung Landmaschinen
• Festwirtschaft mit Trio Wildbach
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KeLeKi

125 Jahre 
Viehzuchtgenossenschaft Alpnach

4. April 2020

Hans Rohrer
Traktoren & Landmaschinen

Motorgeräte
6055 Alpnach OW 041 671 05 25

AG

www.haro-traktoren.ch

92
15
-0
2

www.baloise.ch

Agentur Alpnach
Urs Studer, Senior Consultant, Tel. 041 670 20 56, urs.studer@baloise.ch

Die Basler
wünscht der
Tschyfärä-Zunft
eine rüüdig
schöne Fasnacht.

Co-SponsorenHauptsponsoren

 9 Uhr  Rangierung im Ring mit Kurzkommentar
 12 Uhr Mittagessen
 13 Uhr Misswahlen
 20 Uhr  Züchterabend mit Stimmungskapelle 

«Glück im Stall»
   Barbetrieb
Jubiläumsgast VZG-Alpnachstad
Festareal: Chilcherli beim Flugplatz Alpnach

 

 

125 Jahre Viehzuchtverein Schwyz 
Jubiläumsausstellung 28. März 2020 

09:00 Rangierungsbeginn 

13:15 Killy Zuchtfamilie 

 Weibliche Zuchtfamilien 

14:00 Spezialwettbewerbe 

 Miss-Wahlen 

20:00 Preisverleihung 

Durchgehende Festwirtschaft 

Kinderattraktionen 

Abendunterhaltung ab 20:00  

Echo vom Bäräaug und DJ Sürä  

Gratiseintritt 
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Auktionen

Februar 2020

Mi. 26. Verkaufstag Milchvieh,  
Vianco Au, Kradolf

März 2020

Di. 10. Auktion Milchvieh,  
Vianco-Arena, Brunegg

Sa. 14. Nutz- & Zuchtviehauktion, 
Landstr. 35, Markthalle, 
Rothenthurm

Mi. 18. Auktion Milchvieh LU, 
Chommle, Gunzwil

Mi. 25. Auktion Milchvieh, Vianco Au, 
Kradolf

Di. 31. Auktion Milchvieh,  
Vianco-Arena, Brunegg

April 2020

Do. 9. Milchviehauktion, Markthalle, 
Wattwil

Mi. 15. 46. Braunviehauktion auf dem 
Horben, Braunvieh Aargau, 
Beinwil Freiamt AG

Mi. 22. Verkaufstag Milchvieh und 
Fleischrinder, Vianco Au, Kradolf

Di. 28. Auktion Milchvieh,  
Vianco-Arena, Brunegg

Mai 2020

Sa. 2. Nutz- & Zuchtviehauktion, 
Landstr. 35, Markthalle, 
Rothenthurm

Mi. 6. Auktion Milchvieh LU, 
Chommle, Gunzwil

Mi. 13. Verkaufstag Milchvieh und 
Fleischrinder, Vianco Au, Kradolf

Di. 19. Auktion Milchvieh,  
Vianco-Arena, Brunegg

Juni 2020

Mi. 3. Auktion Milchvieh, Vianco Au, 
Kradolf

Di. 16. Auktion Milchvieh,  
Vianco-Arena, Brunegg

Juli 2020

Mi. 8. Auktion Milchvieh, Vianco Au, 
Kradolf

Veranstaltungen bitte melden unter www.braunvieh.ch «Agenda», 
oder telefonisch unter +41 (0)41 729 33 11, Margrith Schuler.Veranstaltungskalender

Ausstellungen

März 2020

Sa. 7. 6. Brown Swiss Junior Contest, SM der Jungzüchter­
vereinigungen, Markthalle, Sargans

So. 8. 17. Aargauer Eliteschau, Vianco Arena in Brunegg AG
Fr. 13. 20. Spitzen-Braunvieh-Show Züchtergruppe SG,  

Markthalle Sargans, Sargans
So. 15. Gotthard Open, Giubiasco TI
Sa. 21. Arc Jurassien Expo 2020, la halle-cantine, Saignelégier JU
Sa. 21. Jubiläumsausstellung 125 Jahre Braunvieh Sarnen,  

Reithalle Sarnen OW
So. 22. Giubiespo 2020, Interkantonaler Jungzüchterwettbewerb 

Mercato Coperto, Giubiasco TI
Sa. 28. Jubiläumsschau 125 Jahre VZV Schwyz,  

Schauplatz Lücken, Schwyz
Sa. 28. Jubiläums-Braunviehtag, 25 Jahre ZG Graubünden,  

Bündner Arena, Cazis
Sa./So. 28./29. Glarona 2020, Glarner Kantonale Braunvieh-Ausstellung, Näfels

April 2020

Mi. 1. 123. Delegiertenversammlung, Stierenmarktareal Zug, 10.00 Uhr
Fr.– So. 3.– 5. Schwyzer Eliteschau 2020, Markthalle, Rothenthurm SZ
Sa. 4. Bezirksviehausstellung VZV Imboden, Schiessstand, Felsberg
Sa. 4. 25. Regionale Rinder- und Erstmelkschau See und Gaster,  

Rietsporthalle, Benken SG
Sa. 4. Genossenschaftsschau der VZG Nottwil und Umg.,  

Gutsbetrieb Eyhof, Nottwil
Sa. 4. 7. Regionalschau Rheintal-Rorschach, Reithalle, Oberriet SG
Sa. 4. 125 Jahre VZG Alpnach, Forsthof Flugplatz, Alpnach OW
Do. 9. Top Show Thurgauer Eliteschau Kühe und Rinder,  

Viehstallungen Walter Arnold, Mettlen
Mo. 13. 3. Luzerner Kantonale Braunviehschau, Menznau 
Fr./Sa. 17./18. Pizol Open, Wangs
Sa. 18. 125 Jahre VZV Gams, Gams SG
Sa. 18. Regionalschau IG WBO 2020, Schauplatz Schwarzenegg BE
Sa./So. 18./19. agrischa – Erlebnis Landwirtschaft, Bündner Arena, Cazis
Sa. 18. Erstmelkschau 2020 im Hessenbohl bei Lustdorf, Thundorf
Do. 23. SVT-Tagung, GV+Frühjahrstagung, HAFL, Länggasse 85,  

Zollikofen BE
Sa. 25. 125 Jahre VZV Quarten und Umgebung, Oberterzen
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mit UFA-Milch

• Vollmilchergänzer 
UFA 200/201/202/203/213 Bio

• Aufzuchtmilchen 
UFA 207 instant / 207 plus / 209 start

• Lämmermilch 
UFA 861

Rabatt Fr. 10.–/100 kg
bis 20.03.20

In Ihrer 
LANDI
ufa.ch

Die Mast passt

TOP
ANGEBOTE

UFA-Beratungsdienst
Zollikofen Sursee Oberbüren 
058 434 10 00 058 434 12 00 058 434 13 00 

FUTTER DES MONATS
UFA 269 fertil plus
Umrindern verhindern 
Rabatt Fr. 10.–/100kg

  bis 20.03.2020

AKTION
UFA-Kälbermilch
Vollmilchergänzer: UFA 200/201/ 
202/203 instant/213 Bio
Aufzuchtmilchen: UFA 207 instant/ 
207 plus/209 start
Lämmermilch: UFA 861
Rabatt Fr. 10.–/100kg

  bis 20.03.2020

AKTION
UFA-Activeal
Die moderne Spezialität für Mast-
kälber
Rabatt Fr. 50.–/100 kg

  bis 20.03.2020

AKTION
UFA-Milchviehfutter
Hauptsortiment inkl. BIO und  
Raufutterergänzungswürfel
Rabatt Fr. 3.–/100 kg

  bis 28.02.2020

FUTTER DES MONATS
UFA top-forte
Milch ansäuern leicht gemacht
10% Rabatt

  bis 28.02.2020


